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WIEN, SONNTAG DEN 29, SEPTEMBER 1895. 


DIE NACHSTE ZUKUNFT. 


Das Wiener September-Meeting hat nunmehr 
seinen Höhepunkt erreicht. Auf dem heutigen Tages- 
programme steht namlich das werthvollste Rennen 
der ganzen Reunion, der Wiener Jubiläums- 
Preis, Leider wird diese so reich dotirte Concur- 
renz nur em sehr schwaches Feld beim Pfosten sehen, 
da blos die nachfolgenden drei Pferde in die 
Schranken treten sollen: 


Fürst Fr. Anersperg’s 6j. Е.-Н. Turu? ү. Bar 


ealdine—Thorgnnna, 684, Kg (Earl). . , Williamson 
GI. Tass. Festelics б], Е.-5 Doruroschen v. 
Fenek—Diradl, 64 Kg, (W. Waugh) . W. Smith 


Comp Matchless’ 3j. br. Н. Тоё v. Talpra 
Magyar--Tötleany, 60%, Kg. (Milne). . . S. Bulford 
Die colossale Ueberlegenheit von Tokio nicht 
nur über seine Altersgenossen, sondern auch tiber 
alle anderen Pferde im Inlande wirkt also auch bei 
diesem Rennen auf dessen Besetzung ungünstig ein. 
In den letzten Jahren gab es stets ein paar Drei- 
jahrige, die in Altersgewichtsrennen mit Ponalitaten. 
wider einander in die Schranken traten, Alle mit 
mehr oder minder grosser Aussicht auf Erfolg. Selbst 
der gewaltige Ёуфог fand immer und immer wieder 
einen hartnackigen Gegner in Primas ZI, und so апре 
verfolgte diese eiserne Hengst den grandiosen Bar- 
caldine-Sohn, bis er ihn endlich im Jockey-Club-Preis 
niederrang. Dann kam das Jahr 1893, wo Gour- 
mand, Duncan, Virad, Vocativus etc, bis zum Ende 
der Saison als einander fast ebenhürtige Gegner 
dastanden, und auch von den Dreijahrigen von 1894 
war keiner eine unerreichbare Grösse. Anders ist es 
aber heute, 70/410 ist ein Pferd von so exceptionellen 
Fahigkeiten, dass er kein Altersgewichtsrennen mit 
noch so hohen Ponalitaten und noch so bedeutenden 
Erleichterungen verlieren kann, ausser man experi- 
mentirt mit ihm wie im Nemzeti. Der Zufall fügte es 
nun, dass so wie Tokio über die Dreijahrigen, Or- 
vert über die alteren Pferde emporragt. Dieser Um- 
stand nun hat schon eine ganze Reihe von grossen 
Rennen ihres Reizes beraubt, dieselben waren nichts 
als Vebungsgalopps oder Spaziergänge von ZbAro und 
Or-vert. Er drückt nun auch den Jubilaums-Preis zu 
einem Rennen herab, das Anziehungskraft nur des- 
halb ausübt, weil man Zako gerne galoppiren sicht, 
Eine ernste Gegnerin von Tokio wird Doruroschen 
auch nicht sein. Ihre diesjahrigen Leistungen sind 
lange nicht mit jenen zu vergleichen, welche die 
Festeties’ache Stute im Vorjahre brachte, Dorn- 
roschen ist zuletzt: im Buccaneer-Rennen gelaufen und 
endete unplacitt hinter Or-vert, Мет kell, Kurucs etc 
Nehmen wir nun Киғиса als Maassstab an. Die Fen 
Tochter cedirte diesem Dreijahrigen damals au: 
der Altersgewichtsdifferenz blos drei Pfund, im 
Freien Handicap waren zwischen Tokio und Kurucz 
vierzig Pfund gelegt worden. Dornroschen war nun 
am 30. Man freilich ersichtlich nicht mehr die Alte, 
Sie soll sich nun wieder vollkommen auf dem Posten 
und im Vollbesitze ihres vorjahrigen Konnens һе- 
finden. Genügt dies aber, um emen Zoko zu schlagen? 
Man darf diese Frage wohl verneimen. Dornroschen 
war als "Vierjahrige ein gutes, sehr gutes Pferd, Aber 
auch ıhre im vergangenen Jahre errungenen Siege 
stempeln sie nicht zu einem Pferde von ausser- 
gewöhnlicher Classe, Em solches aber ist der Hengst 
der Compagnie Matchless. Dornroschen mag 


Tokio 


zwingen, sich ein wenig mehr zu strecken, als er in 
letzter Zeit gewohnt war, schlagen wird sie ihn nicht 
konnen. 

Das nachste Engagement, welches 7blio er- 
füllen kann, ist jenes im St. Leger. Er wird hier vor 


dieselbe Aufgabe wie im Derby gestellt und wird sie 
auch aller Yoraussicht nach in ebenso leichter Weise 
wie am 26. Mai losen. Was nachher mit 79410 ge- 
schehen soll, ist vorderhand noch nicht bestimmt, Es 
heisst, er soll nach England geschickt werden, um 
dort das Cambridgeshire zu bestreiten. Es ware ein 
unnützes Beginnen, heute schon darüber Betrach- 
tungen anzustellen, ob der grosse Aincsem-Enkel in 
England mit hervorragenden Aussichten zum Start 
geht. Man hat vielmehr berechtigten Grund zur An- 
nahme, die Besitzer von 70410 werden von der Ex- 
pedition nach dem Dreiinselreiche absehen und den 
Hengst im Inlande weiteren Proben unterziehen, Tokio 
könnte nach dem St, Leger im Jockey-Club-Preis in 
Pest laufen. Unter den für dieses Rennen gemeldeten 
Pferden befinder sich auch Or-vert, mit dem Tokio 
ein Zusammentreffen im Residenz-Preis vermieden 
hat, Stossen nun die beiden grossen Hengste in der 
genannten Concurrenz auf einander, so wird dies das 
Sensationsereigniss des Pester Herbst-Meetings bilden. 
Tokio hat im Jockey-Club-Preis, der am 6, October 
gelaufen wird, 59'/, Kg. zu tragen, Or-ver/ aber hat 
65%, Kg. aufzunehmen, die beiden Pferde laufen 
somit unter Altersgewicht. Ist die Ansicht. des oster- 
reichischen Handicappers richtig, der im Grossen 
Freudenaner Handicap Or-ver/ mit 65 Kg. und Tokio 
mit 60 Kg. bedachteund damit den Derbysieger drei 
Pfund über den Springer'schen Hengst stellte, dann 
musste der Jockey-Club-Preis ein gutes Ding für 20070 
sein, Hoffentlich wird die Zukunft Aufklarung darüber 
geben, ob dem so ist. 

Schliesslich kann 7o&io auch noch den Austria- 
Preis gewinnen. Seine gefahrlichsten Gegner in diesem 
Rennen sind wohl Kosma, Perle d'or, Ganache und 
Zriwial. Der Austria-Preis hat bereits vielfache An- 
feindungen erfahren und hiess es wiederholt, er konne 
nicht den eigentlichen Maassstab zur Beurtheilung 
des Verhaltnisses zwischen den zweijahrigen und den 
älteren Pferden geben, Diesmal aber muss es gewiss 
als eine überaus ernst zu nehmende Zuchtprüfung an- 
gesehen werden, wenn das obige Quintett in die 
Schranken tritt. Kozma s beste Distanz sind L300Meter 
und auch der Perle d'or sagt diese Strecke sehr 
zu. Tokio wird über 1300 Meter eben so gut 
laufen wie über die Meile oder über anderthalb 
Meilen, die Zweijahrigen aber können gerade im 
Austria-Preis zeigen, ob sie Stehvermögen genug be- 
sitzen, um dann das Jahr spater in den grossen Drei- 
jahrıgenprüfungen mit Erfolg bestehen zu komen. 
Starten thatsachlich die fünf oben genannten Pferde 
im Austtia-Preis, dann wird dieser das interessanteste 
Rennen des ganzen Jahres werden, 

Bevor aber Ganuche und Trwral im Austria- 
Preis ihre Krafte wider einander messen, konnen sie 
bereits im St. Ladislaus-Preis aufeinander gestossen 
sein. Ganache hat mit seiner donnerstagigen Leistung 
neuerlichbewiesen, dasserein berechtigter Aspirantauf 
die noch ausstandigen grossen Preise für die Zweijahri- 
gen ist, Seine beiden Rennen, die er bisher nach Hause 
gebracht hat, gewann er in dem Style eines Derby- 
pferdes. 7га ist sicherlich nicht viel besser als 
Ganache, wenn er den Hengst überhaupt überragt. 
Ist nun aber das Ende in Pest zwischen Ganache und 
Trwial om sehr knappes, so kann ма Austria- 
Preis das Pester Resultat leicht umgestossen werden. 
Denn 1300 Meter in Wien stellen an die Ausdauer 
eines Pferdes weit mehr Anforderungen 1400 
Meter im Stadtwaldchen, 
olite nun weder der Austria-Preis noch der 
St. Ladislaus-Preie Antwort auf die Frage geben, 
welcher der besteZweijährige ist, 80 kann diesbezug. 
lich das Henckel-Memorial Aufklarung verschaffen. In 
diesem Rennen sind Zyivial, Ganache, Gomba und 
Boglar concurrenzberechtigt, und wer sich mus 
diesem Quartett als der Beste erweist, der wird 
herlich als Favorit für das nachstjahrige Derby 
sein Winterquartier beziehen. Die Saison neigt sich 
schon dem Ende zu, aber sie wird der interessanten 
Entscheidungen noch in Hülle und Fülle bringen 
Man hat alle Ursache, jenen Rennen, deren im Obigen 
mit kurzen Worten Rrwahnung gethan wurde, mit 
Spannung entgegenzusehen. 

Tips für heute: 

Handicap: Stall Респу копуз 
Ridotto-Rennen: Zikelswitka—Bdtor. 
Verkaufsrennen: Phryn—Lovely Boy. 
Jubilaums-Preis: Tokio— Dormroschen. 
Maidenrennen : Stall Wahrmann—Stall Apponyi. 
Grosses Handicap-Hürdenrennen ; Gavaller—Irdnke, 
Hadnagy-Steeple-chase: Velocipede— Alfoldi. 


Hais. u. kon. 


HOF-SATTLER UND -RIEMER 
HEINRICH MULLER 


Wien, II. Praterstraaae Мг, 8. 
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DAS WIENER SEPTEMBER-MEETING. 
VI 

Das war wieder einmal ein voller Erfolg? 
Prachtvolles Herbstwetter, sebr guter Besuch und 
brillanter Sport, das Alles wirkte zusammen, um den 
sechsten Renntag des Wiener September-Meetings 
zu dem gelungensten der ganzen Reunion zu ge- 
stalten, Es herrschte ein Animo, wie an keinem der 
Tage zuvor, ein Animo, das durch den anregenden Ver- 
lauf der einzelnen Concurrenzen von Rennen zu 
Rennen gesteigert wurde. Schon die Einleitung war 
eine vıelversprechende. Am Verkaufs-Hürdenrennen 
nahmen namlich nicht weniger als zehn Pferde theil, 
ein Feld, wie man es in solcher Grosse bei uns in 
Hindernissconcurrenzen selten zu sehen bekommt, 
Toros war Favorit vor Gavaller, Acht Tage zuvor 
wurde er ım Hürdenrennen Zweiter hinter Geht weg 
vor Gavaller, diesmal befand er sich dem Hengste 
der Compagnie 1, М. gegenüber noch um sieben 
Pfunde im Vortheile, ег musste ihn somit umsomehr 
sicher halten, Und dennoch siegte Gavaller gegen 
Toros und Слу, welche in todtem Rennen den 
Richter passirten, Die öffentliche Form wurde in 
letzter Zeit so olt auf den Kopf gestellt, dass man 
sich darüber schon gar nicht mehr verwundert, 
Gavalltr und Toros wurden übrıgens Beide ganz 
anders geritten wie bei ihrem ersten Aufeinander- 
treffen, und diese Veranderung der Taktık erklart 
auch theilweise die Umkehrung des ersten Resultates. 
Von den Debutanten, welche sich im Felde befanden, 
machte sich nur Ssikra einigermaassen bemerkbar. 
Seresaner, Tim-Tam und My-own lenkten nicht die 
Aufmerksamkeit auf sich, 

Im Nil Desperandum-Rennen, in dem vor zwolf 
Monaten Ріко ап eine überraschende Niederlage 
durch Kesde erlitt, wurde Ganache der zweiten 
öffentlichen Probe unterzogen. Eı bestand dieselbe 
mit derartigem Erfolg, dass man ihn nun ohneweiters 
den besten Zweijahrigen beizahlen kann, ja in ihm 
einen ebenbürtigen Gegner von Trawal und Gomba 
erblicken darf. Er machte auch diesmal keinen be- 
sonders günstigen Eindruck beim Aufsatteln und 
beim Probegalopp. Er sah noch immer unfertig aus 
und schwitzte sehr stark. Dies wer wohl auch dıe 
Ursache einer starken Oppasition gegen den Galopin- 
Sohn, als dessen gefahrlichster Gegner Nizamı bezeich- 
net wurde. Ganache aber feierte einen leichten Sieg 
gegen Athelswitha und Proponent, Nisam jedoch war 
nirgends. Nun hat zwar Zrheltwitha ım Metropole- 
Preis eine sehr mässige Rolle gespielt, allein die 
Stute scheint seit damals um Pfunde besser geworden 
zu sein, Ausserdem befanden sich noch Jap ша 
Mirakel, zwei reell gute Pferde, im geschlagenen 
Felde, kurz, die Leistung von Ganache stempelt ihn 
zu einem hochelassigen Pferde. Der rechte Bruder 
von Gaga ist sehr schwer zu arbeiten, und Trainer 
Price wird viel Mühe mit ihm haben, Hoflentlich 
aber scheitert Ganache nicht an den Klippen des 
Trainings und ahmt die grossen Thaten seines aus- 
gezeichneten Bruders Gaga nach. Die Form von 
Nisam ist zu schlecht, um wahr zu sein. Der Hengst 
hat beim Start mehrere Langen eingebüsst und kam 
nie recht in's Treffen, 

Eine kleine Gesellschaft gab es im Handicap 
über 2400 Meter, das Pecsovics gegen Fadian, 
Vosvar und Bohdes gewann. Der Beaummet-Sohn, 
der im Grossen Freudenauer Handicap unter 46 Kg, 
so schlecht gelaufen war, trug seine hohe Last von 
091/, Kg. zu einem sicheren Siege, Freilich gehörten 
seine donnerstagigen Gegner einer massigen Classe 
an, und dann cedirten ihm ja Fadtan und Bohdes 
noch je vier Pfund, во dass sich Peesovses auf seinen 
Erfolg gerade nicht viel einzubilden braucht, Das 
Mnidentennen wurde zwischen Adrd und Fragonard 
gelegt, Erstere endete blos als Dritte hinter Pamela 
und Miss Candlestick, Fragonard wurde nicht pla- 
cirt, Dieses Resultat dürfte übrigens bald eine Cor- 
tectur erfahren, da hier mehrfache Zwischenfalle ein- 
wirkten, Pamela hatte namlich einen überaus günsti- 
gen Start und entwischte einfach ihren Gegnern, 
Rard aber fand die langste Zeit den Weg versperrt 
und erhielt erst freie Fahrt, als es schon zu spat war. 
Pamela stammt von Pancake, der seinem Wirken viel 
zu früh entrissen wurde, aus der Messalina, der 
Mutter von Meissonier und Britannicus. Die Uechtritz. 
sche Stute überragt ihre Halbbrüder wohl um ein 
Bedeutendes. Am Rennen nahmen unter Anderen 
noch ingly, der von demselben Missgeschick wie 
‚Rär6 betroffen ‚wurde, Zriollef und Fatalisi theil, 
Die beiden letztgenannten Hengste scheinen ihren 
Halbgeschwistern Margit, beziehungsweise. Tegetthoff 
und Zong nicht nachgerathen zu wollen. 

Ein starkes Feld ging im Grossen Wiener Han- 
dicap zum Pfosten, Es starteten Мет namlich zehn 


| Pferde, und siegte Zero gegen Toreador, Kritik und 
Folichonne. Die Traukel’sche Stute war bald nach 
der Publication der Gewichte als voraussichtliche 
Siegerin bezeichnet worden. Am Tage der Eutschei- 
dung selbst aber hatte sie nur wenig Anhanger, und 
wurden ihr Toreador, Fohchonne, Almos etc, in den 
Wetten vorgezogen. Zero würde wohl auch kaum 
gewonnen haben, hatte Zoreador zur rechten Zeit 
einen Durchlass gefunden. Sein Reiter wollte an der 
Distanz in das Rennen eingreifen, fand aber keine 
Lücke, musste den Hengst aussen herum nehmen 
und kam zu spat, Smith hatte am Donnerstag über- 
haupt kein Glück. Er ritt weder Rdrd noch Toreador 
mit jener Umsicht und Geschicklichkeit, die ihn sonst 
auszeichnen, Dass Zbreador das beste Pferd im Felde 
war, ist eine unleugbare Thatsache, und sein Besitzer 
mag dies als schwachen Trost für die Niederlage 
Toreador s ansehen, Sehr gut lief Kritik. Wie vor- 
ausgesehen, hat die Lebaudy'sche Stute durch das 
Training über Hürden nichts von ıhrem Speed ein- 
gebüsst. Uebrigens war auch sie im Rennen behin- 
dert, Für Zolichonne war der Weg zu kurz, sie 
konnte, nachdem sie bis zum Beginne des Gulden- 
raumes geführt hatte, dem Ansturme ihrer mit 
grosserer Schnelligkeit ausgestatteten Gegner nicht 
den nöthigen Widerstand entgegensetzen, Für Vedero 
erwies sich im Gegensatze dazu bei dem scharfen 
"Tempo die Meile als zu weit. Almos schnitt schlechter 
ab, als man erwarten konnte. Er hat für sich die 
gleiche Entschuldigung wie Toreador und Kritik, 
Die übrigen Theilnehmer an diesem Rennen, dessen 
Ausgang kaum einen imangreifbaren Standpunkt zur 
Beurtheilung des Verhaltnisses der einzelnen Candi- 
daten zu einander geben kann, waren nicht Classe 
genug für ein solches Rennen. 

Das Verkaufstennen brachte mit dem Siege von 
Maupel eine ganz gewaltige Ueberraschung, Die 
Schimmelstute, welche zu Hause hoch ausprabirt 
ist, im Rennen aber bisher nie Lust zum Gehen 
zeigte, war endlich eınmal gut aufgelegt und siegte 
sicher gegen Йа und Mindenes, Der Letzt- 
genannte startete als heisser Favorit. Sein Rennver- 
mögen ist aber insoferne ein engbegrenztes, als er 
über unendlich wenig Ausdauer verfügt. So konnte 
ег, der über 1000 Meter schon sehr gute Leistungen 
gebracht und hervorragende Pferde geschlagen hat, 
auch diesmal wieder über 1800 Meter nicht einmal 
Verkaufspferde schlagen. In der Et caetera-Steeple- 
chase behielt 4/7012: gegen Zschl und Crackshor die 
Oberhand. Diese drei Pferde waren schon ın der 
Herbst-Steeple-chase aufeinandergetroffen und hatte 
damals Zsch? über 41/021 gesiegt, wahrend Crackshot 
zu Fall gekommen маг, Diesmal standen die Chancen 
für Alfoldi viel günstiger, denn er war Zechl gegen- 
über noch um weitere acht Pfund im Vortheil. Den 
Fürstenberg'schen Hengst drückte auch sem absolutes 
Gewicht von 82%), Kg. allzusehr, und so musste er 
unterliegen. Crackshot war schon 600 Meter vor dem 
Ziele geschlagen. Der Wallach scheint die grossen 
Hoffnungen nicht erfüllen zu wollen, die sein Stall 
bei dem Ankaufe in ihn gesetzt hat. 


DAS HOPPEGARTENER SEPTEMBER- 
MEETING. 


Durch den Sieg Zrwrial’s über die deutschen 
Zweijahrigen ist das Interesse unserer Sportkreise für 
die weiteren Schicksale der Vertreter des jüngsten 
Jahrganges im Nachbarreiche ein wesentlich grosseres 
geworden, als es sonst der Fall gewesen, Musste man 
doch gespannt sein, ob Werella, die ja во ziem- 
lich nahe ап Zrwial heranreicht, ihre Badener Form 
au bestätigen vermag und ob sich ein Zweijahriger 
findet, der sich der Ayrshire-Tochter, die bisher die 
Beste ihres Jahrganges ist, überlegen zeigt, Aus diesem 
Grunde gewannen das Renard-Rennen und das Stuten- 
Biennial auch für uns erhöhte Wichtigkeit, Dem 
Renard-Rennen blieb Yecella ferne, da ihr Stall in 
Ulema einen anderen Vertreter zur Verfugung hatte, 
mit dem er das Rennen zu gewinnen hoffte, Ulema 
hat auch dem Vertrauen seines Stalles entsprochen 
und das Renard-Rennen, wenn auch nicht leicht, so 
doch scher gegen Monte Carlo gewonnen. Ulema ist 
wie seine Stallgefahrtin Vecella eigentlich englischer 
Abstammung und mit seiner Mutter Mosque vom 
Norddeutschen Zuchtverein ımportirt worden. Der 
Fita James-Sohn hatte vorher schon fünf Rennen ge- 
wonnen und nur eine einzige Niederlage erlitten. 
Im Hamburger Criterium endete er als Dritter hinter 
Monte Carla und Seemorchen, diese Niederlage aber 
hat er durch semen letzten Sieg, den bedeutend; 
sten wahrend зсіпег bisherigen Laufbahn, vollauf 
wettgemacht. Ulema schlug Monte Carlo sicher mit 
einer halben Lange, erhielt jedoch von dem Oppen- 


heim'schen Hengste drei Pfund; die beiden Pferde 
sind also so ziemlich auf gleiche Stufe zu stellen. 
Der Besitzer von Моліғ Carlo war von der Leistung 
des Hengstes so befriedigt, dass er sofort den Ent- 
schluss fasste, den Ckaridert-Sohn zur Theilnahme 
am Austria-Preise nach Wien zu schicken. Macht 
Freiherr v. Oppenheim seinen Entschluss zur That, 
dann gewinnt der diesjahrige Austria-Preis an er- 
hohter Bedeutung, denn er wird uns dann neuerliche 
Anhaltspunkte über das Verhaltniss der deutschen 
Zweijahrigen zu den unseren liefern. Monte Carlo ist 
zwar schon einmal mit Zrivial zusammengetroffen, 
im Badener Zukunftsrennen, wo der Deutsche un- 
plaeirt endete. Für dieses Versagen Monte Carlo's 
wird als Entschuldigung angeführt, dass er im 
Rennen ein kleines Accident erlitt und dann nicht 
ausgeritten wurde. Jetzt ist Monte Carlo wieder ganz 
in Ordnung und zweifellos auf der Höhe seines 
Könnens, Ob er aber auch im Vollbesitze aller seiner 
Fahigkeiten an Zyıvial heranreicht, mit dem er im 
Austria-Preise zusammentreffen würde, dafür liefert 
das Rennrd-Rennen keinen Anhaltspunkt, Das Laufen 
von Seeadler, der als guter Dritter endete, ist keine 
besondere Empfehlung Denn Seeadler iat — über 
Gaysha gemessen — ungefahr so gut wie Theodosia, 
und diese vermochte kaum so nahe bei 7720/21 und 
Gomba zu enden wie Seeadier bei Ulema und Afonte 
Carlo, Auf alle Falle kann man es als Optimismus 
bezeichnen, wenn deutsche Blätter Ulema über 
Uecella stellen wollen, ohne irgend einen Anhalts- 
punkt dafür zu haben. Denn Uecella vermochte im 
Stuten-Biennial einen leichten Sieg über Sremarchen 
davonzutragen, hat also neuerlich ihre Superioritat 
über ihre gleich alten Heimatsgenossen bethatigt. 
Bis jetzt ist also unzweifelhaft Werella die Beste ihres 
Jahrganges, eines Jahrganges, der mindestens das 
Pradicat »gute verdient. Denn abgesehen davon, 
dass die Zweijahrigen m Deutschland vollkommen 
der Form entsprechend laufen, was bei schlechten 
Pferden nie der Fall ist, haben ja schon die Badener 
Rennen Argumente gehefert, die auf eine gute Qua- 
litat des deutschen 1893er Jahrganges schliessen 
liessen. In den letzten Tagen hat пип auch noch 
Flugschrift durch ihren leichten Sieg inder Freudenau 
den Beweis erbracht, dass sie wie m ihrer Adoptiv- 
heimat, so auch bei uns unter die guten Vertreter 
der zweiten Classe zahlt. Ihr Sieg über Aeguator, 
Fiume und alka, denen sie sammtlich Gewicht 
сейіхіе, war eine sehr gute Leistung, nach der man 
noch manchen Sieg der Vertreter des Fürsten 
Fürstenberg in der Freudenau erwarten darf, 

Wie gefahrlich es ıst, aus einer einzigen Leistung 
eines Pferdes weitgehende Schlussfolgerungen zu 
ziehen, dafür kann Armörzster als Beispiel dienen. 
Als der May’sche Hengst im Badener Jubilaums-Preis 
Cherbourg schlug, da wollte die deutsche Fachpresse 
für den armen Franzosen absolut keine Entschuldigung 
gelten lassen, er musste a tout prix noch das Pferd 
sein, das im Derby und Grand Prix Zweiter gewesen. 
Dann war selbstverstandlich Armdrwsier besser als 
die französischen Dreijahrigen, und da diese notorisch 
besser waren als die englischen Altersgenossen, ist Arm- 
öruster auch besser als die englischen. Nun ist dieser 
grosse Armbruster im Staatspreise L Classe von 
Migrane im Handgalopp geschlagen worden! Was 
nun? Ist nun Migrane, immer über Cherbourg weiter 
gerechnet, das beste Pferd der Welt oder hat man 
sich е Armöruster verrechnet? Da nicht einmal die 
kühnsten Optimisten im deutschen Sportlager das 
Erstere zu behaupten wagen, muss man aunehmen, 
dass das Zweite richtig ist, Armdruster ist ein ganz 
gutes Pferd, vielleicht in seiner Heimat das beste 
seines Jahrganges, mehr aber auch nicht, denn seinen 
ieg ım Badener Jubilaums-Preise verdankte er nur 
dem Umstande, dass er in Cherbourg auf ein müdes, 
in der Form zurückgegangenes Pferd traf, 

Was die übrigen Ereignisse des Hoppegartener 
Herbst-Meetings anbelangt, so ist fur uns nur noch 
der Doppelerfolg der Esterhäzy'schen Farben von 
grösserem Interesse, Am Montag gewann Theodosia 
das September-Verkaufsrennen gegen ein grosses 
Feld, das allerdings einer mehr als massigen Classe 
angehörte, Theodosia 1. siegte allerdings mit grosser 
Ueberlegenheit, so dass Freih. у. Falkenhansen keinen 
Moment zögerte, für die Z/eodore-Tochter 6200 Mark, 
also mehr als das Doppelte des angesetzten Preises 
zu bezahlen, Der zweite Sieg der Esterhäzy’schen 
Farben war allerdings nur ein halber, denn Jnter- 
regnum musste den Staatspreis ITI. Classe mit Mario 
theilen. Motto war im Waldchens-Rennen in Frank- 
furta, М. Zweiter hinter 2a/mawerg und vor Migranege- 
wesen, die Leistung von Anierregnum, die den Ma schen 
Hengst zu einem todten Rennen zwang, 1st also eine 
sehr beachtenswerthe, umsomehr, als hinter ihr zwei 
gute Altersgenossen, wie Jrarzs und solan, endeten. 
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[23. SEPTEMBER 1895, 


FONOGRAF, 


HEUTE: Rennen in Wien. 1/42 Uhr. 

DER »SEPTEMBER-KALENDER ist erschienen, 

DER JUBILAUMS-PREIS bildet die Haupt- 
nummer auf dem heutigen Wiener Rennprogramme 

DAS ITALIENISCHE ST. LEGER, welches am 
8. September in Eupili gelaufen wurde, fel an die Melton- 
Tochter Palmira des Gestütes Sansalva. 

GRAF A, APPONYI hat nunmehr auch seine 
bisher namenlose braune Stute v, Kisber acscse - Kunst 
getauft; er gab ihr den Namen Theorie. 

ALMOS und Nepdal haben nun zwei Jahre nach- 
einander am Grossen Wiener Handicap theilgenommen, 
eodelen aber stets im geschlagenen Felde, 

4668 MARK. hat Æ caetera hever bisher gewonnen. 
Um diese sehr bescheidene Summe zu verdienen, musste 
die ale Steeplerin nicht weniger als vier Siege erringen. 

IN RYMANOW finden heute und morgen Rennen 
statt. Heute wird auch das Rymandwer Rennen, der 
Hanpipreis des Galizischen Aneiferungsvereines, zur Ent- 
scheidung gebracht 

VIRAD wird sein Engagement im heutigen Jubi- 
laums-Preis nicht erfüllen. Der Bluskovits'sche Hengst 
soll erst im Amaranihus-Reonen um Dienstag wieder 
herausgebracht werden 

LEIDI, welcher im Vorjahre die werthvolle Bri- 
gantıne-Steeple-chase gewonnen hatte, wurde auch diesmal 
wieder neben Ischl, Velacipede, Crackshot, Galamb IT. etc. 
für dieses Rennen genannt. 

ZEHN PFERDE nahmen heuer am Grossen Wiener 
Handicap heil, das nie von mehr als elf Pferden ber 
stritten worden war, Die kleinste Anzahl vom Starters — 
fünf — gab es im Jahre 1890. 

DAS HANDICAP über 2400 Meter um Dannerstag 
in Wien, welches son Pecsovies gewonnen wurde, war 
auch vor zwölf Monalen an ein Pferd des Herrn Nicolaus 
ч. Szemere gefallen, namlich an Picomtesse A. 

PARASZT wurde aus allen Engagements m Oester- 
reich-Ungarn gestrichen, Der Unfall, von dem der Janko- 
vich'sche Hengst vor dem Derby betroffen wurde, scheint 
demnach leider ernste Folgen gehabt zu buben. 

NACHFOLGENDE Rennfarben wurden fur das 
Jahr 1895 eıngetragen: Oberlieufenant Alexander Rilter 
ү, Jasiv:ki (7. Uhlanenregiment): perlgau; Herr Alfred 
Strasser: blan und roth gestreift, silbergraue Aermel und 


15 UNTERSCHRIFTEN wurden für die Grosse 
Krakaner Steeple-chase abgegeben, welche am Sonntag 
den 6. October zur Entscheidung gelangt. Unter den ge- 
meldeten Pferden befinden sich Лей Wolf, Damon, 
Estrella und Syren. 


ZWEI MILON-SÖHNE, ро: und Zoch, leglen 
in der Et caetera-Steeple-chase, zwei Gunnersbury-Söhne, 
Gazallir und Törös, im Verkaufs-Hürdenrennen aul die 
beiden ersten Plaize Beschlag. 
Chitty todies Rennen. 

IN DONCASTER wurden bei den lelzten Auclionen 
110 Jabrlinge um insgesammt 56.445 gs. verkauft. Das 
ergibt deu bemerkenswerthen Durchschnittspreis von 518 gs 
Der Gesammiumsatz uberhaupt betrug 109,425 gs., gegen 
77,015 gs. ım Vorjahre 

IN PARIS gruppiren sich die Concurrenzen des 
heutigen Tages um das Grand Criterium. In dieser reich- 
datirten Zweijahrigen-Coneurrenz halten im vergangenen 
Jahre Tokio und Päratlan ein Engagement, das sie be- 
kanntlıch nicht erfüllten. 

REST MAN, der Gewinner des Grand Prix du 
Conseil Municipal 1894, wird auch heuer ап diesem 
Rennen bestimmt theilnehmen, Dann wird der Hengst 
nach England zurückgebracht werden, um sein Engage- 
ment im Cambridgeshire zu erfüllen 

DAS AMARANTAUS-RENNEN, das trotz seiner 
niedrigen Dotirung slets hochclassige Pferde zum Pfosten 
lockt, kann auch diesmal von einer noblen Gesellschaft 
bestzitten werden, da für dasselbe u. A. Oruert, Virad, 
Panama, Ignden, Almos und Benesur genannt wurden. 

THEODOSIA, welche im montagigen Verkaufs- 
rennen їп Hoppegarten die Farben des Grafen Nicolaus 
Esterhazy zura Siege gelragen batte und dann um (9 0 
Mark vom Traiuer Johnson gefordert worden war, wurde 
fur Rechnung des Freiherrn Е. v, Falkenhausen gekauft 

GRAF AUGUST POTOCKI, der auch bei uns be- 
kannte Sportsman, erstand am Montag in Vincennes die 
zweijahrige Ze Sancy-Tochter Va'driane nach Ihrem Siege 
im Prix de Nogent. Valeriane durfie demnächst mit zwei 
auf einer Auction gekauften Jahrlingen nach Warschau 
(ransportirt Werden 

GRAF SIEGFR. PAPPENHEIM kaufte von 
Herrn Eugen v, Dory den vierjahrigen dunkelbraunen 
Hengst /gas v, Sárga Liliom—Ilka und von Frau Mathilde 
у. Kodolitsch die dreijähri,e braune Stute Fuss v, Petrus 
—Flytrap. Beide Pferde sind bisher voch nicht in der 
Oeffentlichkeit erschienen. 

INTERREGNUM ist von Hoppegarten nach Totis 
zurückgebracht worden. Die Esterhazy’sche Stute hat in 
Deutschland so gute Leistungen gebracht, dass man von 
ihr erwarten darf, sie werde sich auch bei etwaigen Ver- 
suchen wahrend des Restes der diesjahrıgen Saison in 
Oesterreich-Uingarn noch bewähren. 

NEVTELEN, der bisher im königlich bayrischen 
Hofgestüt Bergstetien aufgestellt war, wurde in das könig- 
lich preussische Landgestüt Leubus überführt, Der Ge- 
winner des Grossen Wiener Handicaps 1890 wurde zwar 
in Bayern nicht stark ausgenützt, hat aber doch eine ре. 
wisse Vererbungsfahigkeit bewiesen, 

IN NEWMARKET nimmt übermorgen das erste, 
auf vier Tage anberaumte October-Meeling seinen Anfang. 
Die Hauptnummern der Reunion sind die Great Foal 
Stakes, die Hopeful Stakes, das Newmarket October: 
Handicap, die Jockey-Club Stakes, die Rous Memorial 
Stakes und das Newmarket St, Leger. 


Töros lief übrigens mit 


FÜR DEN GROSSEN PREIS vop Hamburg- 
Gross Borstel 1897 ist am 1. October die dritte Ein- 
schreibgebuhr von 100) Mark zu leisten. Von mlandischen 
Pferden sind noch Zifoli, Kezdet, Ganache, Barrister, 
Trivial, Voltigeur, Parbleu, Emigrant, Brigand und acht 
derzeit einjahrige Pferde concurrenzberechtigt. 

IN CHEMNITZ finden heute Hindernissrennen 
stalt, bei desen auch öslerreichisch-ungarische Farben zum 
Start getragen werden konnen, Wie bereits vor Kurzem 
erwahnt, bat namlich Rittmeister Ottokar Rilter von 
Streeruwilz Plin-air für ein Hürdenrennen und Madame 
für das Chemnitzer Bürgerpreis-Jagdrennen genaunt. 

FLORIZEL II, ist ausgesprochener Favorit für das 
Cesarewitch. Neben dem Hengste des Prinzen van Wales 
finden noch Telescnpe, Zord Drummond, Aborigine, Count 
Schomberg, Rockdave, Corsican elc. starkere Nachfrage. 
Für das Cambridgeskire wurden in den letzten Tagen 
Paris TII, Best Man und Red Heart mehrfach geweltet. 


IN DEN JOCKEY-CTLUB für Oesterreich wurden 
neu aufgenommen; als Mitglieder I. Classe dre Непер: 
Alexis Pırnz Dolgorukoff, Attache der kais russischen 
Botschaft; Baron da Vinck de deux Orp, königl, belgischer 
Legationsrath; als Mitglied II. Classe Herr Alois Prinz 
Liechtenstein, k, und k. Oberlieutenant im 12. Uhlanen- 
regiment, 

IN HOPPEGARTEN fand am Dienstag eine grössere 
Vollblutauction statt, bei welcher u, A, vier Jahrlinge 
aus den Gesiülen den Herrn C. v. Lang-Puchhaf und des 
Grafen Lebndorf-Steinort zur Versteigerung gelangten. 
Der theuerste Jahrling war der Fuchshengst Pol/dampf 
von Fulmen— Vitilia, den Baronin Falkenhausen um 6800 
Mark kaufte. 

MONTE CARLO, einer der besten Zweijahrigen 
Deutschlands, soll nach einer Mittheilung deutscher Blätter 
nach Wien geschickt werden. um am Ausiria-Preis Iheil- 
zunehmen, Der Charibert-Sohn des Freiherrn Eduard von 
Oppenheim war zuletzt im Renard-Rennen аш Montag 
in Hoppegarten Zweiter hinter Ulema vor Seeadler, 
Mission und Dahlmarn gewesen 

MAUPEL. ist seit Zndlich, welcher am 8. Sep- 
tember 1891 sein letztes Rennen, ein Handicap über 
1600 Meter, gewann, der erste Schimmel, welcher in 
Wien erfolgreich zu sein vermochte. Die Philamman- 
Tochter, welche am Donnerstag im Verkaufsrennen über 
Yinetta und Minderes die Oberhand erhielt, hat damit 
ihren ersten Sieg uberhaupt erfochten. 


DAS FELD im Grossen Handicap-Hürdenrennen 
soll sich ın nachsiehender Weise zusammensetzen: Соп, 
6Tih Kg. (Williomson), Bithory, 6%, Kg (Hall), 
Gogerl, 624, Kg. (Geoghegan), Denke, 61 Кр. (Frank 
Hesp), Angostura, 60 Kg. (May), Zccola, 561, Kg. 
(Adams), Gavažler, 62%, Kg. (Morris), Terebes, 49 Kg. 
(Prescott), Panajotti, 474, Kg. (A. Bulford). 

SPERBER ist von Hauptmann у, Blattnite wieder 
an seinen Zuchter Freiherrn v. Münchhausen zurückver- 
kauft worden, dessen Farben der Kisb4r-Sohn auch im 
vorjahrigen Deutschen Derby sum Siege getragen hat. 
Sperber soll noch bis Schluss der nachstjahrigen Renn- 
saison im Training verbleiben und erst 1897 im безше 
Bockstadt als Vollblutbeschaler aufgestellt werden. 

AM SCHLUSSTAGE des Wiener September- 
Meetings durfie es grosse Felder geben, da die Nen- 
nungen für die einzelnen Concurrenzen desselben brillant 
ausgefallen sind. So erhielt die Hauptoummer, das Ver- 
nevil-Handieap, 42 Unterschriften, für das Benten-Handicap 
wurden 37, fur das Handicap über 1300 Meter 17, für 
das Verkaufs-Hurdenrenneu 16 Pferde etc. gemeldet, 

IN BERLIN-HOPPEGARTEN werden morgen 
das Herzog von Roatibor-Rennen und das Hertefeld- 
Rennen, übermergen das Wilamawitz-Zuchtrennen und 
das Kaulsdorfer Handienp zur Austragung gebracht, In 
der letzteren Concurrenz hat auch /nterregnum ein En- 
gagement, Sie durfte dasselbe jedoch kaum erfüllen, da 
sie mit 644, Kg. allzu ungünstig ım Gewichte steht. 

DAS PROGRAMM fur das von der Siebenbürger 
Parforce- Jagdgesellschafi in Klausenburg am 1J, 20. und 
27. October zu weranstaltende Meeting wurde kürzlich 
publicirt. Die Propositionen balten sich vollkommen im 
Rahmen der vorjabtigen Ausschreibungen, und bildet 
wieder der mit 60000 Kronen datirte Grosse Preis von 
Sıebenburgen die werthvollste Concurrenz der ganzen 
Reunion, 

НЕКО bat im Grossen Wiener Handicap ihren 
zweiten elnsslschen Siet gefeiert, Ala Zweijahrige brachte 
die damals dem General Alfong v. Kodolitsch gehörige 
Stute bekanntlich die Graf Julus Karolyi Memorlal- 
Stakes heim. Vor Zero haben blos zwei Vierjahrige dus 
Grosse Wiener Handicap gewonnen, nam)ich 1890 Nevtelen 
und im vergangenen Jahre Kis-/ölya, welche mit Panama 
todtes Rennen lief, 

GANACHE hat nun auch seinen zweiten Gent, 
lichen Versuch erfolgreich gestaltet, indem er das Nil 
Desperandum-Rennen am Donnerstag gegen Zthelswitha 
und Proponent gewann. Der Galopin-Sohn durfte nun bis 
zum St Ladislaus-Preis Ruhe geniessen Hoffentlich er- 
geht es ihm hier besser wie seinem rechlen Bruder Gagu, 
der vor vier Jahren sich vor Trick-Trach, Sorella und 
Espoir beugen musste 

IN ILIDZE fand am 16, und 17. September der 
Wetibewerb um den Grand Prix d’Ilidze statt, Den ersten 
Preis in deser werthvollsten Concurrenz der Taubenschless- 


‚ Der zweite Preis fiel an 
Signor Lucas Gajoll, der dritte an Signor Riva, wahrend 
der vierte Preis zwischen den Herren Galetti und Саап 
getheilt wurde Signor Guidicini schoss siebzebn Tauben. 

TOKIO wurde vor einigen Tagen, wie das englische 
Fachblatt »The Sportsman« meldet, in London zu den 
Odds von 33:1 sehr stark für das Cambridgeshire ge- 
wellet, Man hat allen Grund zor Annahme, dass diese 
Unterstützung To&io's im Weltmarkte von Seile seines 
Stalles ausgegangen ist. Doch lasst sich daraus nach nicht 
mit apodiktischer Gewissheit der Schluss ziehen, dass die 
Expedilion von Tokio nach England eine beschlossene 
Sache seı. 


MIGRANE hat mit dem Siege über Armbruster 
und Sperber im Staatspreis I. Classe in Hoppegarten ihre 
Renncarziere beschlossen. Die von ihrem Besitzer Herrn 
U v. Lang im Jahre 1991 von Flageolet—-Mocassin ge- 
zogene Siute wird nunmehr in das Gestüt Puchhof ge- 
bracht werden. Migräne, welche zweifellos den besten 
Staten be’zuzahlen ist, welche je In Deutschland gezogen 
wurden, hat wahrend ihrer dreijahrigen Rennlaufbaho 
sechzehomal gesiegt und insgesammt 120,530 Mark ge- 
wonen, 

DER »SEPTEMBER-KALENDER« von Viclor 
Silberer, welcher kürzlich erschienen ist, enthalt die voll- 
slandigen und genauen Resultate und statistischen Ergeb- 
nisse der sammtlichen heuer bisher in Oesterreich- Ungarn 
gelaufenen Rennen, inclusive des Totiser Meetings. Der 
»September-Kalender« ist demunch für jeden Turltreund, 
insbesondere für die Besucher der Wiener September- 
Rennen ein wichtiger und sogar unentbehrlicher Behelf. 
Zu bezieben durch unsere Administration, Preis 1 fl. œ W. 


= K. 


ET CAETERA wurde in der Zweiten Berliner 
internationalen Steeple-chase sehr scharf angefasst. Sie hnt 
761, Kg. zuerkannt erhalten und steht damit blos sieben 
Pfund unter Meistersinger Г. und nur zwei Pfund unter 
Pampero, dem Doppelsieger in Baden-Baden, Gleiches 
Gewicht mit Æ caetera hat Aventail zu tragen, der Go- 
winner dieser Concurrenz Im Vorjahre, Die Esterhazy'sche 
Stute erhielt übrigens eln neues Engagement im Grossen 
Preis von Carlshorst, für welchen noch u. A. Pampero, 
Ben Gough, Meistersinger I, Eventail, Opaque, Red 
Prince und Venetia gemeldet wurden. 

ÜBER DAS LAUFEN von Interregnum im Staala- 
preis IIT Classe am Dienstag in Hoppegarten schreibt die 
VER Wu »Das zweite lange Rennen des Tages, der 
Stealspreis III. Classe, war das schonste des ganzen 
Meetings. Der Daley'sche Stall halte Motto als einen un- 
gewöhnlichen Steher erprabt und beschlossen, diese 
Eigenschaft des Hengstes bis zum letzten Tropfen aus- 
zumünzen, So zog der Recorder-Sohn in einer Fahrt 
davon, als ob das Ziel an der nachsten Flaggenstange 
ware, und legte eine Pace vor, wie man sie über 2600 
Meter nur sehr selten sieht Es gelang ihm auch, /solani 
und Zearus todizugaloppiren, Letzterer wahrscheinlich an 
sich das beste Pfard des Quartetts, aber alles Andere denn 
ein Steber, Nur /uterregnum war nicht durch das van Motto 
angegebene mörderische Tempo mürbe zu machen. Die 
bis dahin ruhig abwartende Stute drang auf der Geraden 
mit Vehemenz auf Motto ein, dieser war aber trotz alle- 
dem noch so frisch, dass ег sich zahe und tapfer gegen 
die harinackige Angreiferin wehren konnte. Die beiden 
Dreijahrigen kampften bis in’s Ziel hinein einen ver- 
zweifelten, jeden Augenzeugen machtig an die Nerven 
packenden Endkampf aus, der selbst noch am Sieges- 
pfosten unentschieden blieb. Wenn ein in solchem Tempo 
gelaufenes Rennen in ешеш derarligen Finish gipfelt, so 
ist das Ziel der Prüfung auf der Rennbahn in fast idealer 
Weise erreicht Der Ausdauer und dem Herz von Motto 
wie von Inteersgnum stellt der Verlauf des Staaispreises 
jedenfalls das denkbar glanzendste Zeugniss апа, 

TELESCOPE wurde bekanntlich im englischen 
St. Leger guter Zweiler hinter Str Pisto, Da ег пип im 
Cesarewilch blos 7 St. und im Cambridgeshire gar nur 
6 51. 8 РЕ zu tragen hat, so werden ihm in den beiden 
Handicaps hervorragende Chancen zuerkannt, Nun ist 
es aber eine alte Erfahrung, dass Pferde, welche im 
St Leger gut gelaufen sind und deshalb für die beiden 
classischen Ausgleichseoncurtenzen stark gewettet wurden, 
fast stels hier ihren Anhangern Enttäuschungen bereiteten. 
Um пиг einige Beispiele anzuführen, so wurde Master Kil- 
dare, der Dritte im St. Leger 1879 hinter anette uod 
Childeric, weder im Cesarewitch unter 7 St. 4 Pf. noch 
im Combridgeshire unter 7 St З РГ. placirt, Manoeuvre, 
welche in Doncaster mit Odds von 100: 1 gegen sich ge- 
starlet und gleichfalls Dritte hinter Silvio und Zady 
Golightly geworden war, hatte im Cambridgeshire trotz 
ihres Federgewichtes von 6 St, 6 Pf mit dem Eude nichts 
zu thun. Davenport, der Dritte m St, Leger 189 hinter 
Donovan und Miguel vor so guten Pferden wie Chittabob, 
L'Abbesse de Youarre, Enthusiast eic, war im Cesarewitch 
unter 7 St, d Pf. und im Cambridgeshire unter 7 St. 6 Pf. 
nirgends. Und wicht besser als diesen Pferden erging es 
1868 Paul Jones, welcher in der grossen Dreijahrigen 
prufung auf den Town Moor als Zweiter hinter Aurmosa 
eingekommen war; auch er konnte im Cesarewitch keine 
Кайе spielen. Ob Zelesenpe glücklicher sein wird als die 
(ben bezeichneten Pferde, wird erst die Zukunlt lehren, 
Seine sonstigen Leistungen lassen dies micht erwarten; ste 
waren allzu mässıg, 


Intelligenter 


Herrschaftskutscher 


perfecter Fahrer und Reiter, auch ım Vierermupfahren ge- 

wandt, sucht wegen Auflastung des Stalles emen neuen 

Posten. Zuschriften erbeten unter С. Н., Wr-Neustadt, 
Promenade Nr. 9 


Julius Altmann, Yin, ||, Praterstrasse 3 
Niederlage Original englischer Hüte und Stallkappen 
uon Josef А, Ward, London & Bredbury. 


Wegen Auflassung der Privat-Equipage sind zwei 


sehr schnelle 00 sehr hübsche 


09006 Schimmelhengste 


152 und 15:3 hoch, 8—9jahrig und ganz egal in 
Farbe (dunkel gethalert), preiswürdig sofort zu ver- 
kaufen, — Auskunft, nur an wahre Kaufer, in der 
Administration der » Allgemeinen Sport-Zeitunge. 
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RENNEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 
Wien (Sepiember-Aeetiug) 
Rymanow >... 
Budapest (Herbst-Meei. 
Grosswardeln , 
Krakan (байа. Berrenreflerveröi) dé 


22., 24. September 


Стовя- Весекегек о is... KC 
A Я 4 ën 14. October 
K „18, 30., #7, Ootobor 


Wien (Detob 
Атаа... 
Pardubita. .. 


-Mooting t A., 2T. Geier 
October 


enner 


1a, 20., 39 


DEUTSCHLAND. 
23. September, 18, Ootober 


Drenden ~ А 

Borlin-Hoppexarten (Soptember-Moatlng) , 28., N. Sepwmber 

Deet Der йы 2n Ir. Эбы 
30. October 

Leipzig . “‹ #®., 29. September 

Hannover ( 7. Octobar 


Oetohor 


i-Meeting) , 
Rarlin- Hoppegarten (Oatober-Meutl 
Eu 


Carlahorst 


ENGLAND. 
Nawmarket (T. Deiober-Meatlog) ` 


Жн: 
Huret Park 
Hamilton Park 
Nottingham . 


"10, эъ, 36. 37, September 

26. September 
1 1. September 
28, September 
| 25. September 
20: September, 1. October 


ITALIEN. 
mE ‚ 1%. September, 6 Zoe 

Е Т, October 
. November 


Varese, 
Maila 
P ipn 


Paris... иу 
Maisons-Laffitte .. 
Saint-Ouen DN 


29%, 29. September 
23., 25., 87. September 
ER 36. September 
э. #1. 28., 29. Beptember 
28. September 

Soptember 
TERUR 
‘December 


Auteuil (Herbst 
21, St 


timg): 3 E 
~ 28. November, 1, 


NENNUNGSSCHLUSSE, 
ÖSTERREICH-UNGARN, 
{Der Schluntermin iat, wo nicht anders bestimmt, um 10 Uhr Nachta.) 
SEPTEMBER. 


9. Wien: Verkaufs-Hirdonr, 2800 К. — Hop. 2800 К. — 
Venir, 19.000 1K, z Sege Sep, 3800 I, Kl. опр, 
22. Budapests gung Рт. 300 К. — Verkaufsr, 2000 К. 
— Hawanet Pr. 11 — Hop. a K — Claiming-Hep. der 
Ze, E  Welter-Hep. 3000 К. — Оше Hep. B800 K., 
Au nennen, 
39, Ryman 
21, Wien: 


+ Teostr. 300 K., au nennen am Pfosten. 
Honckel Memorial, M.000 K., КТ. neo, 
Bi. Budapest: Нер, 3:07 К. = Claiming Hop. d. Zwol. 
2000 к, `— Weiter Hepa 2000 E», бен{ешариы. = Varka uia 
И. 01.800 к. — Welter-Hop 2000 к, — Hürdent.-Hep. 2000 K., 

25. Wien: Pr. vi айаш». 11,000 К — Gr, Abachiede-Iep. 
12,000 K, zu nennen 

б. Budap 
Vorkaufar. d. 


г Уенашит 2000 К, = Візмирс. 009 К, 


eräffaungs. Eisch, 1000 K. — 
Damenpr. Ser, — Ilirdenr. 1200 К. — Verk: Nach. 700 К. 
— Sisbenburger Flachr. 1100 К. — Comite-Pr. 750 K.- — Bieben- 
bürger В! dh, 1400 К. — Trosir. 700 K., zu nennen. 
19, Budapest: Vorkaufsr. 3000 К. — Päsztor-Pr. 3300 К. 
= Verkanfs-Hlirdenr. 2000 K. — Olntming-Hep, der Zwei). 2000 K, 
— Нер. der Zweij. 3000 К. — Hüronr. 2000 К. — Nursery-Hop, 
2000 K., zu nennen. — Verkaufsr. 2000 K — Varkanfar. der wait 
kl. — Weller Hep 2000 Disden Alen 
#800 K., kl. Reug.-Brki — Bep. 5800 K 
= Verkunfs-Hep, 2000 K., Gewichtspublic, 
40, Krakau: Gr. Krakauor St-ch, 6100 K., zweite Reng.-Brkl, 


DEUTSCHLAND. 
SEPTEMBER. 
м. Berlin: Oarlshorst: Gr. Intern, Hürdeor. 11.000 M,, 
höh. Roug.-Brkl, 
OCTOBER 


Berlin-Carlahorst: Zweite Berliner Intern. At.-ch. 
20.000 к Шер. Ann, гы, 
1, На т5-6 50.000 Mk., 
dritte Gest, zahl. 
1. Hoppegarten: Durch.ängor-i. 5000 M, zu nennen, 
` Regensburg: Gr. Pr. 1800. 5000 Mk., «weit, Eins. zahl, 


Borstel: Gr. Pr. 1897. 


Wien. 


Residenz-Hotel 


neu eröffnet. 
Haus n Rangas. 
— 


т. Tofofaltstranne 8, fn unmllelbarer Naba 
m a лс — 


Zum An- und Verkauf sammilicher Im Coursblatte natirten 
Effooten hestens empfohlen das Bank- und Wechselhaus 


Ferdinand Granichstädten 
Wien, I. Brandstatte 5. 


Auftrage für die Bärse werden taulantest effectuirt, 
Auskünfte und Infarmatianen kostenfrei. 


Educational Home 
for Girls, 


The Misses Krause having lived many years 


in England offer п home to young girls in Gorlitz 
(near Dresden) one of the healthiest of German 
towns & celebrated for its schoals. 
The girls attending the schools have the great 
advantage ОГ thorough English & French at home. 
For terms apply to Miss KRAUSE, Maltke- 
gasse 37, 1, Görlitz, Prussia, 


PROGRAMME. 
Wien, September-Meeting 1895. 


SiebenterTag. Sonotagden2?, September. 12 U 


L HANDICAP. 2800 K. 1200 М. 


Mammon 4j. 60 Kg. Norton Jj, . ..51 Kg. 
Ambrosia 8j, , 56 ж Branyiczkö 8). Sir, m 
Сопдра Sj. Бб м Busch 8, Bb > 
Blondine Me Rayon d'or 3). .d6 а 
Jauicsar 8}, М, в  Zuckerbrot 8j. 45 » 
Zazula 3j Dia e 

П RIDOTTO-R. Verkaufsr 4800 К. 2ı 1000 M. 
Fatalıst .. 50 ke Flon , ‚48 Kg 
Subaltern . ‚бду »  Hrabianka 49 + 
Merveilleuse ` . 40 mw Дана. 66 а 
Bransepnlver 49 Miss Candlestick 49 » 
Bátor ..5D4 а Perle blunche, 49 a 
Welte... . A9 » Ethelswitha 6 » 
Meddler D r Theorie ,., 49 и 
Tokolyi . .- „003, » біс Blasa. , . 00, » 

IIL VERKAUFSR, 2800 К. 1000 М, 
Gelinotte 3j. - 461, Kg. ` Viet 3j 62 кр 
Lovely Вау 4) „А4 Leontdnn ‚bio ж 
Phryne 8). Din, »  Madrillena 8j, | APh ж 
Astionar 4). ir Kee ‚50, + 
Ku ` 

= тозар; PR. 60.000 K. 2400 M 
Margit 31, . Ke Bathory 8j.. , 58 Kg 
Turul 6j., Ambrosia Bj ы + 
Vird bj. Рага (ад д}, 60у, а 
Todor 3j Tokio 8j 2 Dirk ж 
Mauerblümchendj Unser Grat 8], 53 + 
Dornroschen бу Napagedi 8). . 504, ж 
Blondine 8). Kıs-Iblya бу. 2 ж 
See me 8j Panama A, 6@ а 
Gyöney 3. 


N MAIDENR. 3800 к. 2). 1200 м. 


AgnesPrimrose-d.58 Kg Тооп... 
Subaltern. . . -88 к Ешгбшйеп. 
Iograban . . . . 49y e Benojton . 
Belle Minette . . Бб ж  Gavamı 
Franlein Nini. ‚49% ® Tatra КАТ 
Navarraise 495%  Bentinck . . . . 
Angiolina 564 =. Caratteuse 
Medium 49 Bob , 
Marquis Bee Briollet 
Spurius 50 ж Supplement. . 
берети 58 ж 

VI. GR. HCP.HÜ.-R 7000 ж. 3]. 2440 м. 
Alegretta Zuckerbrot . . . 571, Kg. 
Conti Eccola . BB, = 
Vicine Imgad о... .54 = 
Bathory Gavallér (iuc). 
Gogel..... 3 Kg. Si EE » 
ёде Terebes `. > 
Angostura Panajotti . К » 
Tobes 

УП. HADNAGY-ST.-CH. Нер. 2800 К. 4000 М. 
Fenegyerek 4). .15 Kg. Banyadj,. .. .63 Kg. 
Velocipede 5j. . 70, ж Bajazzo 4... .63 8 
Telimena bj 681. Velos IL 4j. .60 ж 
Alfoldi 4). (incl. 

4 Kg. mehr) . 054, % 
NENNUNGEN. 


Wien, September-Meeting 1895. 
Achter Tag. Dienstag den 24. September. 


1. VERK-HÜ.-R. Hcp. 2800 K, 2400 M. 16 U. 
Чї. A. Арропуі 8]. F.-St, Æecola. 
Capt. Dark's 9. br Н, Maharadsa. 
Dr. Е. Russo's Bj F.-St. My Darling. 
Mr. Pond's 4). F.-W. Actionar. 
Fürst Esterhäzy's Bj. dbr. Н. Peilchenfsesser, 
Fürst, Ет, Auersperg's 8}. br. H. Tricky Лоу, 
R. R. Wiener v Wellen br. St. Abass 
R. Lebaudy’s 8), br, St. Chitty. 
Ritim. А, v. Jekey's 8), dbr, St, Madrilena. 


Bar. S. Dechtritz' 8), 1-56, Zeiten, 
Di St, Siemienski's 8) My-own, 
J. v. Jankovich-Bésan': br. St. Hütelen 


Grafia L, Henckel's Bj. Р.Н. Seresaner, 
Grafin Liv, Zichy's 8). br H, Panajoti. 
Erzherzog Otto's 2), |, St, En vain, 
Capt. Locke A. E, Caserio, 
D. HANDICAP. 2800 K, 1800 M. 17 U. 

Gf. Ant Ange Bj. br. St. Margit, 
A, Dreher's 8]. F.-St. Герой, 
М v. Kodolitsch' 4). К.Н. Hendrik, 
R. Wahrmann’s 4). br. H, Demet 
А. v, Pechy's 8j. Е.-Н. Janicsar un 
Mr. Rose's D. br, St, Chance, 
N, у. Szemere's Bj br. St, Grandessa, 
Capt. George’s 8). F.-St, Blondine 
R. Lebaudy's 8]. P St. Amörosia, 
Riltm. A. v, Jekey's dj. dbr. St, Майи ета, 
Bar. N Каф» A PH. Lindenberg. 
А. v. Harkanyi's 3. br. Н. Arlington und 3). К.Н. 

Bohóce. 
Dt 28. Kiusky's 3j. ЕН. Varodr, 
W. R. v. Postruski’s 3j, br. St. азид, 
Mr. С. Wood's dj. F-H. Nemoda Buda. 


Ш. AMARANTHUS-R. 
Gf. L Trauttmansdorfs dj. F.-St. Panama. 
GT. Zd. Kınsky's б}. br. SL Népal. 

N. v. Szemere's 4]. br. Н. Pecsomes. 

GF. EL Batihyany's 4j. F-H. Amos. 

R. Lebaudy's а, F.-H. Bencsur, 

Bar. G. Springer’s D. br. H. Or-vert. 

Ваг. 5. Uechtritz’ Ai br, Н. Ignáca. 

E. у, Blaskovits’ 5). F.-H Firad. 
Erzherzog Оно? 8]. br. H. Minister. 


3j. dbr, St, Corinna. 


8800 K. 2000 M. 9 U. 


IV. VERNEUIL-HCP 12.000 K. 2j. 1200 M. 43 U. 

Gf. A. Apponyi's br. Н. Bob und dbr Н. Foker 

Capt. Dark's dbr St. бла 

A. Dreher's F.-St. Ruab'n, 

R Wohrmann’s br. Н. Bentinch, P H. Trival und F.-St, 
Coulisse. 

Mr, Pund's br H Grdi 

GE. Т, Forgach' br. St Belle Minette, 

Gf. A. Henckel'a hr. H, Ceigany-legdny, Е.Н. Meddler 
und br. H. Nisam. 

Gf. T, Festetics! F,-St. Zurguoise, 

А. v. Pechy’s F.-H. Gentleman. 

М. у. Szemere's br. Н. Seid und br. St, Kegyasssony. 

Gf G. Andrassy's be, Н. Jap. 

СЕ El, Batihyany's br, H, Ganache 

D A, Zichy’s br. Н, Zirmok und br ‚ Aaen, 

Ваг, G Springer's hr. H, Benoiton, br, Н. (атау, 
br. H Piynula und dbr. St. Cascata. 

Bar S. Uechtritz' br. H, Pardon und br H. Sır Blaso. 

А. v. Harkanyi'a P H Adtor und F-H, ор. 

J. v. Harkanyi's FoS nd br. St, Weiter, 


у. Lederer’s 
F.-St, Flori. 

E. v, Blaskovjts' FH Dandár und F -St, Tdpidgyongyr. 

GE D Wenckheim’a br. H. Clarion wod F,-St. Ekel 

Erzherzog Ouer schwbr, H. Zijfeithurm. 

14. б. Glesecke's Е.Н, Halenor, 


V. SCHLUSS-R. 3800 К, 1600 M. 16 U. 
GI. A. Apponyi’s 8). br St. Äisch, 
A. Drehor's 9). br, Н. болен, 
Gf. Т. Festetics' 4, br. St, Perle d'or. 
Comp, Malchless’ 8], F-H, Анаа 
Capt. George'a 3), H. St. Blondine 
R Lebaudy’s 8] $ 81. Ambrosia, 
Ваг, N, Röfhschild’s 4j. br, Н. Zarınkay. 
Bar. G. Springer's 3) br. St. Pinetta. 
Gf, Em, Baworowski's 3j, br, St, земе wald, 
Gf. 24. Kinsky's 8]. F-H, Рамин 
ӨЕ St Siemienski's 8), Е.-Н, Napagedi. 
W. R. у. Postruaki’s 3j. br, St, авиа. 
Е, R. v. Scazigbino's 3j. F.-St. Ninon. 
Mr. C, Wood's 8j, F-H, Nemoda Buda, 
А. R. v. Lederer's Bj. br. H. Алап. 
Lt. G. Giesecke's 3j. F.-5t. Coifrosig. 
VI. BEATEN-HCP. 2800 K. 2j. 1000 M. 37 U. 
Gf. A. Apponyi's br. St, Theorie v, Kisber ucsese—Kunst. 


ikolyi, bn H, Zápor und 


A. Dreher's br, H, Gugerl. 

M. v. Kodalitsch' hr. St, Araulein Nini und F.-St, 
Navarraise. 

Mr. Pond's F-St. Busaurdg. 

R. Wahrmaon's F-St, Coulisse, F-St. Miss Candlestick 


und Sch.-St. Perle bianche. 

Ed. Paget's F-H. Mirador. 

Gf. Гай, Forgach' br. St, Fitness. 

GE C. Trauitmansdorif's F.-St, Busserin, 

N. у. Szemere’s dbr. Н, Arguator, br. St Actium und 
Ы. St. Kegyasszony. 

бЕ б. Andrassy's dbr, H. Pinme. 

GF. Zichy’s br. H, Емо und br. St, Керу 

Bar. б, Springers br, H. Benoiton, br. H Gavarni und 
br. St. Mirakel. 

Ваг. 8. Uechtritz’ F -St Pamela, 

Mr. C. Wood's br. H. Vyborny und F.-St, Rep. 

Gf. A. Hadik-Barkóczy’s F.-St, Angyalka, 

J. v. Harkanyi's F.-St, Blamage und br, St. Weiter, 

Gf. 74. Kinsky's br. Н. Slatorog und F.-St, Sooke Duna. 

F. R. v. Scazighino's schwbr. H. таранд und F,-St. 
Vanda. 

Grafin L. Henckel's br. St, Melitta und br, St. Sorella 

А. В. v. Lederer's br, Н. Spuriws, F-H, Tokolyi, F.-St. 
Flori und F.-St. Harmat. 

Lt. G. Giesecke's F-H. Aelenor. 

VIL BRIGANTINE-ST CH, 6800 К. 5600 M. 9 U, 

А, Dreher's 4}. F-H. Diogenes. 

bie, Ldgf, Fürstenberg's a. Р-Н. Zei. 

Fürst Esterhazy's 5), dbr. Н. Velocipede. 

Fürst Fr. Auersperp’s dj. dr, H, Leidi. 

R. Lebaudy's Dj. F.-W. Grackshot, 4). br. Н. Galamb II. 
und 4j, br. W. Fenegyerek. 

Gf, St. Karolyi’s Valuta LI. 

Mr. Lincoln's Sie F-H. Alfoldi. 


Krakau 1895. 


(Galizischer Herrenreiter-Club.) 
Zweiter Tag, Sonntag den 6, October. 


VL GR. KRAK. ST.-CH. 8000 K. 5000M, 15 U. 

R. o, Dablen’s a, br, W. Mosquito. 

Rilim. 1,061. J. Fr, Förstenherg's а, F-H, ей, 

C. v. Geist's 0), br. St. Syren, 

Lt, 9, Giesecke's а, br. W Wolf (НЫБ). 

Bit, L, Hoffmann's a. br. Н. тота und 4j. schw. H 
Midrine. 

Obl. Gf. F. Kinsky’s 4). F.-St. Без 

Obl. Ваг, К. Pletager's 4j. dbr. W, MacKintey. 

Obl. F. R, v Proskowetz’ б]. br- W, Siros, 

Obl. J. v. Rosenzweig’s а. br. W. Justinus, 

F. В. v. Scazighino's 4). F.-H. Damon. 

Obl. Gf. Fr. Schonborn’s 4). F.-H. Yuan 

St J, Tarnowski's 5), br. 51 Zulimena, 

Gf. 7@. Tamowski's 6). F.-St. Aldona (Hblt.). 

Lt, Ра. O Windischgratz' а, br. St. Feihs D. (НЫЕ). 


Berlin-Carlshorst 1895. 


GR. PR. V. CARLSHORST. 10.000 Mk, Jagde 411], 
Balduin’sa. Handy Andy, 6j. Ben Gough und б]. Pampero, 
Lt. v. Bradsky-Laboun's 6). Wersbube. 
Lt. S. Brunnsträm’s 6j Villefranche. 
Gf. N. Esterházy’s a. Er caetera, 
Lt. v. Eynard's a. Parsimonious, 5] 

Aubäpine, 


Le Lude und А]. 
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R. Goes a. Spider und б]. Znigo. 
Maj. у, Gossler's а. Beet 
R. Haniel's a, Teddy und 6j, Opague 

Maj. v. Heyden-Linden's a. Buschiri. 

Kateson's a. Kandahar. 

14. v Knobelsdorf's 6). Pensioner, 

Maj. v. Koeller’s а. Zhe Rake. 

Lt, ӨГ. F. Kömgsmarck's a. Michon und 6), Lawine, 
7. Kuhn's 6j. Zotte. 

С. v. Lang-Puchhol’s Bj Meistersinger Д. 

Lt. v. d. Lippe's а. Zord Douglas. 

Capt Lumley's a Terror, 

Max’ а. Nicolette, 

J. Miller's з. Red Prince, 

Le. v. Ranke's 6j Gipsy Queen, 

G. v. Schierstaedt's 6j, Sixpence, 

Maj. v. Schmidt-Pauli's б]. Auerhahn, 

Lt. GL Stauffenberg's 11. 6j Pelours und bj Cordoba, 
Н. Suermondt’s a. Merry Girl und б] Madge Clifton. 
Ritto, Suermondi's а, Venetia, 

К. +. Tepper-Laskl's 4j. Bastard, 

Weinberg's б}. Prompter und bj, Mirabella. 

Lt. GL. J, Westphalen's 4]. Sturm. 

Lt. у. Wuthenau’s u. Leginy. 

Lt. у, Zustrow's a Rechtsanwalt und a Oxford 1. 


GEWICHTS-PUBLIGATIONEN, 


Berlin ~ Carlshorst 1895. 


00 ZWEITE BERLINER ST.-CH. 20.000 Mk, Нер 
5000 м. 


Meistersinger1.5). 80 Kg. Opaque H  . 6U Kg 
Pampero б. . . 774, a Bastard dj... . 69, 
Eventail a dën, а Iceberg IX a.. „67, > 
Et caetera а. . 6g =  Waldmeister д} 6% = 
Ben Gough ч % а ОЧАТ 50281 » 
Sixpence D 75 л Kandahar a. D 
Teddy a... | 14 в Pensioner 6j. . › 
Venelia а. 74), » Gipsy Queen > 
Merry Girl a. 2 a Lord of the Va 
Heathfield D. 794, > je 6}... . з 
Виѕсћігі a, , , 193 эх» Mirabelle 5). D 
La Ramee Б}. . 794, ж Villefranche 6). . 65 H 
Handy Andy а. 72 л Nicolette a. 6 > 
Madge Clifton 6j. 72 з Aubépine 4j D 
Michon a. . 79 ` e Velours 6). > 
Red Prince a , Tl- » Vermandois б]. > 
Prompter bj. » 71 в Напёеу Cross a69 » 
Parsimonious a, . W0 л March a... 69- > 
Oxforda.. > . . 69 =» Auerhahn A . 690, » 
Lodore a. . 69 n»  Rendez-vousIld.6l > 
Terror m, - .69 ж Isegrim a 90 e 
El EE ee 
Richard Grainger Bavarian 4. 00 e 
EE 
REUGELD-ERKLARUNGEN. 


Leipzig 1895. 


TRIBUNEN-R 3000 Mk. Нар 9], 1000 M. 
Es sind stehengehlieben: 


Gondola D Кр. бшу... -. -52 Kg 
Donauquelle 56 Batsch,....50 e 
Utrala . 5u . Зуша... . DI S 
Theodosia 1 Dp = Glubliht ...50 e 
Berns Dee e, 
Streithengst . 59 ж 


DEUTSCHES HANDICAP. 3000 Mk, 2400 M 
Es sind stehengeblieben: 


Interregnum Goldtochter 8). 


3j. @Kg.mehr) 66 Kg. (8 Kg. mehr) Е] Kg 

Nesigode 4j ..61 я  Quiure dj .. ` 

Capitain Bj . A4 һ Franco 4), CH > 
RESULTATE, 


Wien, September-Meeting 1895. 
Sechster Tag. Donnerstug den 19, Septomber. 


1, VERKAUFS-HÜRDENR. 2800 K. 8]. 2400 M. 
Comp, 1, Mia H, Gavalier v, Gunnersbury — Bens Craig, 
10000 K., 67 Kg (Hansi) ` мау l 
L. v. Krausz br. H. Zürds, 6000 K., On, Kg. F. Hesp + 
R. Lebaudy's br, St. Ghitin, 2000 Ж, GU Kg. A, Hall } 
La Jankovich! br. St, иден, 6000 K., б, Ke 
"Мот 4 
Fürst Fr. Auersperg'shr Н. Тлейу Boy, 6000 К. 69, Kg. 


Williamson б 
"r 


G. 
Uechtritz' F.-St. бойға, 6000 K., 


Bar. S. g 
Shejbal 6 
Gfia. 1. Henckel's F-H, Seresaner, 6000 К, 681, Kg. 
Saler 7 
A. Drehers br, St. Zim-Tam, 2000 К, 60 Kg. 
E. Geoghegan В 
R. Ritt. v. Welten's br. St, Abassi, 2000 K., 60 Kg 


Miles 9 
Gf. St. Siemienski's F,-St, My-own, 6000 K., 683, ke 
Westlake 10 


Tot: 246:60. Platz: 36:25, 31:35 auf Zür 
40:95 auf Chitty. Anl die anderen Pferde entfailende 
10 o 40 Tricky Boy, 49 Chitty, 51 Sere- 
‚ 72 Kütelen, 106 My-own, 165 Tim- Tarm, 
Wett.: 34, Gavalier und Zorös, б Che, 
10 Hütelen und 
My-own, 12 Abassi und Tim-ZTam Sehr leicht mit zwei 
Langen gewonnen; todtes Rennen fur den zweiten Platz. 
Hütelen Vierte. Der Sieger wurde um 18.00 К. zurück- 
gekauft. Werth: 2000, 1140, 1140 K., 1700 K. der 
Renncasse, 

IL NIL DESPERANDUM-R. 6800 К. 9}, 1300 M. 
Gf. EI. Batthyany's br. Н Ganache v. Galopin— Red Hot, 

58%, Kg. (Price) . ` = . Peake 1 
GE D. Wenckheim’s F.-St. Æiheiswitha, 51 Kg. Adams 2 


199 Abassi. 
6 Tricky Biy, З Seresaner und Szikra, 


GI. Hadik-Barköezy's Е.-Н. Proponent, 56 Kg. W Smilh 8 


Bar. G. Springer's br. St. Mirakel, 57 Kg. . Hyams 4 
Gf. G, Andrassy's br. H. Jap, 60 К... , Wilton 0 
Gf. A. Heuckel's br. H. Агат, 58%, Kg. - Bowman 0 
F. Ritt. v, Seazighino's br, H. 7o-om, 53 ', Kg. Ibbett 0 


Tot.: 100-50, Platz: 84:95, 47:25 und 50:95 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 20 Айгай! 
und Nisam, 45 Zihelsmitha, 49 Proponent, 69 Fap, 110 
To-on, Wett.: Pari Ganache, 8 Nisam, G Mirakel, 7 
Ethelswitha, 10 Jap und Proponent, 90 Mes Leicht 
mit drei Viertellaugen gewonnen, fünf Viertellangen 
zuruck der Dritte, einen kurzen Kopf vor Airakel, Werth: 
6000, 800 K., 560 К. der Renncasse. 


щш. HANDICAP, 800 К. 2400 M. 

N. v Szomere's 4j. br. Н. Pecsovics т. Beauminel— Pearl, 
Rt Kg. (Maw) ~ Adams 1 
ER D be H, Hadian, 664, Kg, Hyams 3 

EN Zd. Kinsky’ Bj, #,-H. Farde, БІ Kg. A. Bulford 3 

A. v. Наку 8). F-H. Zohden, DÉI, Kg. W. Smith 0 

Ta DO. Platz: 81:25 und 89:35. Ant die 


anderen Pferde entiallende Quoten: 17 Fadian, 20 Aohöca, 
40 Vasyar. Wett: 1, Pecsovics, 2 Хайал, 2), Duden, 
10 Pasudr. 


Sicher mft awal Langen gewannen; maderi- 
halb Langen zuruck der Dritte. Werth: 1920, 800 К, 
ЭВО К. der Ronncasse. 


IV, MAIDENR. 2800 K. 2j. 1000 М. 


Bar. 8. Vechtritz' F-St. Pamela v. Panenke—Messalina, 
54), Кр. (Milne) ‚8. Bulford 1 

R, Wahrmana's F,-St Miss Candlestick, DO], Kg 
Abbett 2 


GL D. Wenckheim's schw, St. Séch, 040, Kg. W. Smith A 


Grafin L. Henckel's br, St. Sorella, BL Kg. . Peake 4 
Gf. А. Apponyi's PH. Zrioller, 56 Кр. Adams 0 
A. Baltazni’s br. Н. Katalisi, MEy Kg). Sydenham 0 
A. Dreher's br H, Gugerl, 06 Kg ‚ Huxtable 0 
v Gundelfingen's F.H. Fragonard, 16 Kg, Maiden 0 
Gf. A. Henckels F-H. Kingly, 56 Kg Bowman 0) 
у. Scazighioo's T.-St Vanda, Жұ Kg.. . Rawlınson 0 
Ваг, G. Springer's br. H, Gavarni, Dh Kg. , . Hyams 0 
N. v. 8гешегез br. St, Pertinguette, Dik Kg 
Cleminson @ 


R, Wabrmann's br. St. Carotteuse, D, Kg. Prescott 0 


Ef. St. Wenckheim’s Е.-Н, Supplement, 56 Kg, Brown 0 
В. К. v. Welten's br. Н. Clarınettist, 66 Kg Pradames 0 

Tot. : 699: 50. Platz: 117 : 25, 129: 25 und 41:95. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 21 Айлд, 
28 Fragonard, 86 Kingly, 49 Briollet, 68 Gavarni, Т4 
Caroiteuse und Miss Candlestick, 94 Vertinguette, 124 
Supplement, 148 Fatalist, 180 Gugerl, 189 Sorella, 271 
Vanda, 819 Clarineizist. Welt.: Bi], Fragonard, 5 Kingly 
und А470, 8 Gavarni und Perlinguette, 10 Ariollet und 
Pamela, 19 Carotteuse, Claringttist, Gugerl, Miss Cand- 
lestick und Supplement, 14 Fatalist, 16 Sorella, 20 Vanda 
Leicht mit anderthalb Langen gewonnen; eine Lange 
zuruck die Dritte, eme Halslange vor Sorella. Werth: 
9000, 800 К, 310 К. der Renncasse, 

V. GR. WIENER HOP. 17.000 K. 1600 М. 
Ritim. A Tränkel’s 4j. dbr. St. Hera v. Fulmen—Ka- 


roussel. Dir, Kg. (Vivian) . . . Adams 1 
Gf Hadık-Barköcay's 3). ЕАН. Toreador, 59 Kg. 
W. Smith 9 
R. Lebaudy's 8). F.-St, Kritik, 50), Kg... . Willen З 
A. Dreher's 3j br. St. Aolichonne, 50 Kg. Huxtable 4 
GI. E. Batthyany's 4], P D. Amos, 60 Kg. . . Peake 0 
Е, Paget's 3j. schwbr. Н. Pedero, 561) Kg . Hyams 0 
A. Baltaei’s 4). br. St. Glauca, 53%, Kg.. - Hen 0 


Gf. E. Baworowski’s 8]. br, St, Ssemre valá, 52i Kg 
A Bulford 0 
Gf. 20. Kinsky's 5). br. St. Nepal, 50 Kg. Brown 0 
M. v. Kodolitsch' 8). F.-St. Auni Finson, 49 Kg. 
5. Bulfard 0 
Ток: 306 :50. Platz: 61:25, 45:26 und 125 : 25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 20 Toreador, 
84 Folichonne, 34 Alınos, 88 Mimi Pinson, 48 Vedero, 
100 Nepdal, 103 Ssemre való, 104 Glauca, 118 Жуй 
Weit: 4 Folichonne und Toreador, B Mimi Pinso 
6 Vedero, 1 Almos uod Hero, 19 тшй und Мдаа, 
14 Ssemre vald, 16 Glauca. Sicher mit drei Viertellangen 


gewonnen; eine Lange zuruck die Dritte, Nolichonne 
Vierte. Werth: 15.000, 1600, 4(0 Ж, 7300 K. der 
Renncasse, 

VI. VERKAUFSR 2800 K 1300 M. 


M v. Kodolitsch' dj Sch-St, Maupel у. Phllamman — 
Miss Bossie, 6000 K., 5143 Же (H Reeves) S, Bulford 1 
Bar, б, Springera 8), br, SL Йена, 1000 K, 52 Kg. 


yama 9 
GI A. Henckel's 4j. dbr. H, Mindenes, 5000 K., H Kg. 
Bowman 3 
E. Paget's Bj hr. St. (izis, 4000 K., 46 Kg.*) 
Sydenham 4 
Capt, Dark’s 8]. br. H. Maharadsa; 8000 К., 50 Kg. 
Maiden 0 
L. v. Krausz’ 8) PS, Hedwig, 4000 K, (nk Ке 
A. Bulford 6 
R. Ritt, v, Wellen's bj br, H. Zeonidas, 2000 К, Dën, Ke. 
Adams 7 
A. у Horkaoyi's 9. br H. Arlington, 8000 K, 55 Ke 
W, Smiih 8 
Ritm. v, Jekey's Bj. dbr. St, Aadrillena, 6000 K., B4 Ке. 
Wilton $ 
ot: 1015: 50. Platz 1192: 91, 49.25 und 3% 95. 
Aut die anderen Pferde entlallende Quoten: 19 Mindenes, 
94 Arlington, 39 Madriliena, 48 Leonidas, 51 Vinelta, 
55 Maharadsa, 64 Hedwig, 206 ES Welt Uj Min- 


denes, 5 Madrillena, 6 Arlington, 8 Maupel, 10 Leonidas, 
12 die Anderen. Sicher mit einer Halslänge gewonnen; 
anderthalb Langen zurueck der Dritte. Räis Vierte. Auf 
die Siegerin erfolgte kem Anbot, Werth: 1980, 800 K., 
180 K. der Renucasse 
VII ET CAETERA-ST.-CH. Нер. 4800 К. 4800 M. 
Mr. Liacoln’s dj. F-H. Audi v Milon— Angela, us Kg. 
ана ВЕК Мау 1 
Ritim. Lägf, Furstenberg's а F-H. Zucht, 894, Kg 
Westlake 2 


R. Lebaudy's 5j. E.-W. Grackshot, 13 Kg. . А. Hall 3 


*) Inel, 80 Kg. Reitereriaubnise, 


Tot.; 140:50. Platz: 31:98 und 37:25 Auf die 
anderen Pferde entlallende Quoten: 10 Crackshot, 16 Ischl. 
Wett.: 14), Crackshot, 2 Alfoldi, My Fechl. Leicht mit 
fünf Langen gewonnen; schlechler Dritter. Werth: 4000, 
800 K., 940 К. der Renncasse. 


Berlin-Hoppegarten, Herbst-Meet. 1895. 
Zweiter Tag. Dienstag den 17. September. 


ERMUNTERUNGS-R. 3000 Mk. 1000 M. 

Fürst Hohenlobe-Ochringen's 2j. F.-H Ulan v. Chamant 

—Rhea Silvia, 55 Kg. (H. Brown) . ~ Маше 1 
U. v. Oerizen's Bj. br. Н. Juba, 69 Kg. Sharpe 2 
Gradite' 9. hbr, Н. Leibgardist 74, WPa Kg. Ballanline @ 
G. Langens 2j. F-H Zurky Lad, 56 Kg.. . Jones 4 
J. Küho's 9). F-H, Kadett, 55 Kg Heckford 0 
Lang-Puchhafs 2j. FH Aristides, 061, Kg. Robinson 0 
J. Miller's 9}. dbr, H. Blitslicht, 50 Kg. Elliot 0 
Е, Bauer's 2j. br. H. Sanct Sebastian, DO Kg, Barton 0 
у. Gundelfingen's 2). hbr. H, Hermelin, 5b К. Hartley 0 


Dess. 2j br. Н. Schmaramald, bb Kg. . Barker 0 
G. v. Bleichröder's 2j br. H. Zaki, Dh Kg. . Huxtable 0 
Dess. Y. F-H. Vlan, 55 Ki s»: Busby 0 
у. Bloltnite’ 8], be H, Jusmin, 6. Т. Martin 0 


Tot.: 68:20, Platz: 70: 0, ч. 50 und 161 : 50, 
Leicht mit einer halben Lange gewonnen; anderthalb: 
Lungen zuruck der Dritte. Werth: 8000, 844, 390 Mk. 
STUTEN-BIENNIAL 1894/95. 500) Mk. 8]. 2000 M. 
Gradita! dbr, St. Waschfrau у. Saint Gatien— Warnung, 
88 Kg. (R. Waugh). . . х ‚ Ballantine 1 
V. Мау br, St, Болей, 58 Кр. E Mariin 3 
Graditz' F.-St Porhud, 55 Kg. . « Маше 8 
Tot.: 24: 9) Ober ee Graf Lehndorff 
erklatte, mit Waschfrau gewinnen zu wallen, Leicht mit 
einer Lange gewonnen; dritthalb Langen zuruck die Dritte. 
Werth: 0800, 1850, 8:0 Mk. 
STAATSPREIS III. CL 3000 Mk, 9600 M. 
GE N. Esterhazy's Bj. F-St. /nterrepnum v, Sant 
Gatien— Interim, 081/, Kg (A. Beeson) . Robinson t 
Magie Bj F-H, Мән» v. Recorder-Modentie, 65 Kg 


(7. С. Daley) . KE Martin | 
Fürst Hohenlohe-Oehringen's 3j. br. H. Zearus, 57 Kg. 
Warne d 

у. Gundelfingen’s 8). Е.-Н. Zolani, 55 Kg. . . Barker 4 


Tot: 18:90 fur Interregnum, 74:20 fur Motto. 
Platz: 67: 50 fur Interregmum, 119 : 50 Гат Motto, Todtes 
anderthalb Langen zuruck der Dritte. Werth: 
. jedem der beiden Ersten. 
OMNIUM. 8000 Mk. Hep. 3000 М. 
GE 1. Henckels 3j. br. 51. Goldtochier w. Albion— 


Gouvernante, 451, Kg. (R. A. Waugh). . Barton 1 
R. Haniel's 4]. br. W Franco, DL, Kg. . . Jekyll 2 
Ehrich’s 3j, br. Н. Waldteufel, 60 Кр... . . Sharpe З 
у. Tepper-Laski's 5). br. St. Gaselle, 52 Kg.. . Jones 4 
V Mars 4j. Sch.-St. Xorigikrone, 63 Kg Е. Martin 0 
F. Althof's бу, schw. H Zuedespfeil, 58 Kg. Becker 0 
J. Комуз 6]. br. St. Доне, 56 Kg. . ‚ Heckford 0 
Dr. Lemeke’s 4}. br. H. Quinse, 49 Kg. ` Warne 0 


То: 82:90. Platz: 94:50, 98:50 und 118: 50 
Leicht mit einer Lange gewonnen; eine halbe Lange 
zuruck der Dritie, eine Halslauge vor der Vierten. 
Werth: 8100, 1800, 800 Mie 

STUTEN-BIENNIAL 1895/96 5000 Mk. 2j. 1000M. 
Fürst Hohenlohe-Oehringen's hr. St. (еседа ч. Ayrshire 

—Gazelle, 56 Kg. (Н. Brown) . . Мате 1 
Lang-Pachhof’s br. St Seemärchen, 57 Kg. Robinson 2 
Gradilz' br St. Panama, 55 Kg. . . - _ . Ballantine 3 
Gf, Tschirschky-Renard's br, St. Zener, йй Kg. Eliot 4 
v, Tepper-Laski's F.-St, Mission, 58 Kg. . Jones 0 
G. v, Tiele-Winckler's br. St, Gaysha, Se Kg. . Busby 0 

Tot.: 26: 20. Plate: 50 : 50 und 60: 50). Im Canter 
mit anderihalh Langen gewonnen. zwei Langen zurück 
die Dritte, Werih: 6250, 1850, 860 Mk. 

OSTARA-R. 2000 Mk, 1600 М. 

В, Naumaon's Bj. dbr. H, Ariedrichsdur ч, Кра Formen 
58' Ke (E Althof) . б 
Ehrich’s 4j, br St Zei, BIL Ki 
ПЕ ШЕН br. H. Windbentel IL, 49%, Kg. a 8 
: 23.20. Sehr leicht mit vier Langen gewonnen ; 
sechs Bossa zurueck der Dritte. Friedrichsder wurde fur 
10.100 МЕ, von Freiheren v Schrader gefordert, Werth; 
2000, 240 Mk. 

BERUHIGUNGS-R. 3000 Mk, 1400 M. 

v. Gundelfingen’s 3). br, H Sport v. Kisbêr— Consuelo, 

58 Kg. (Whiteley) . . . a . Barker 1 
Gf. L. Henckel's 3). br. Н. Sa? Слай, IR Kg. Маше 2 
GT. Tschirachky- Каада, Fa. Wanda, 55 Кр, Busby 3 


В. Naumann's Dj, F.-St, Slava, 584, Kg. . Robinson 4 
Graditz' 8}, F-K, Yindastan, ES Kg ` Ballantine 0 
Dess, Bj, FH, Peffer, BO, P E. Martin 0 


Burekhardt’a 3), hbr. St EE BBN, Kg. Sharpe 0 
Pub, v, Falkeuhausen's 8}, F-St, /drad, 087 Kg. Elliot H 
Tot.: 109:2) Platz: 64:50, 86:80 und 67: 
Leicht mit anderthalb Langen gewonnen; elne таро 

zuruck die Dritte. Werth: 3000, 586, 184 МА, 


Eupili 1895. 
Erster Tag. Sonntag den 8. September. 


ST. LEGER ITALIANO, 500 L. Jeder. 8). 2800M 
Gest. Sausalva's br, St. Palmira v. Melton — Palma, 54 Kg. 


Wright 1 
5, Culderoni's dbr. St, Angelica, DÄ Kg. Horan 2 
March Trevisani's ЕН. Henry LI, 60 Kg. . Jarman 8 
Modighianj's dbr. Н Ôranaeb, B6 Kg. . - . Woodley 4 
Ran, Gallerti’s br. Н, Marco Polo, 56 Кр. Smith 0 


Leicht mit fünf Langen gewonnen; dieselbe Distanz 
zuruck der Dritte. Werth: 4950, 1500, 500 Lire. 
Zweiter Tag. Dienstag den 10. September. 


PREMIO ЕОР. 6000 L. 2j. 1000 M. 
С. Calderani's br. St. GE v een 


Мк... . Horan 1 
Modigliahi’s br, Н. Hassan,  Rossiter 2 
С. Sinesi's dbr, St. Assietta, 54 ке Woodley 3 


22. SEPTEMBER 1895.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[967 


т. Rook's br. Н. Goldons, 56 Kg. - - 
Bar, Bordonaro's Е.-Н. Diodoro, 56 Kg 
Mit zweieinhalb Langen gewonnen; 


zurück die Dritte, drei Langen vor dem Vierten 
5000, 700, 840 Lire. 


Hemmings U 
vier Langen 
Werth. 


BERICHTE. 
Wien, September-Meeting 1895. 
Sechster Tag. Donnerstag den 19. September, 


Endlich einmal wieder ein schoner Тар, achoa 
in jeder Beziehung. Das Wetter war das denkbar 
prachtigste, der Rennplata ın Folge dessen gut besucht. 
Die Rennen versammelten durchwegs starke Felder beim 
Start, mehrfach gab es interessante Rennen, die abwechselnd 
Siege von Favorits und weniger geweilelen Pferden 
brachten. Die Glaoznummern des Tages waren zweifellos 
das Nil Desperandum-Rennen und das Grosse Wiener 
Handienp Im Nil Desperandum-Rennen erbrachte Ganache 
den Bewels, dass seinem ersten Sieg nicht gewähnliche 
Bedeutung belzamessen ıst; er schlug über 1800 Meter 
trotz eines ungünstigen Slarts ein so gutes Pferd wie 
Ethelswitha mit sichtlicher Weberlegenheit ова тезше 
dabei so viel Stehvermögen, dans man seinen weiteren 
Leistungen mit vollstem Vertrauen emtgegenschen kann. 
Einen grossarigen Verlauf num das Grosse Wiener 
Handicap. Von zehn Pferden bestritten, galt en ala ein 
vollkommen offenes Rennen und brachte in der That auch 
ein sehr Кпаррев Ende zwischen Zar, Toreador und 
Kritik, io dem die Erstgenannte die Oberhand behalten 
konnte, da Toreador. zu spät freie Fahrt fand. Von den 
anderen Coneurrenzen des Tages war das Verkaufs-Hürden- 
rennen — ein ganz unglaublicher Fall — von zehn 
Pferden bestritten, unter denen Gana/lfr sich als der Beste 
erwies, im Handicap über 2400 Meler konnte Pecsovics 
in schlechter Gesellschaft endlich einmal einen Sieg er- 
rıngen, im Maidenrennen brachte die Debutanlin итейа, 
eine Halbschwester Merssonier’s, und im Verkaufsrennen 
der alteren Pferde Maupel eine auspiebige Ueherraschung, 
und die Et enetera-Steeple-chase endlich fiel an Alfoldi. 

Im Verkaufs- Hürdenrennen, das den Tag ein- 
leitete, nahmen von den vierzehn genannten Pferden zehn 
theil und fand Toros чог Gevalldr und Chitty die meisten 
Freunde. Tricky Boy, Tim-Tam, Seresaner, Hütelen, 
Afy-own, Ssikra und Abassi blieben beinahe ganz vernach- 
Jassıgt. Durch die Unruhe von My-own würde der Start 
etwas verzogert, als dann die Flagge fiel, war Torös am 
schnellsten auf den Beinen vor Chitty und Abassi; My-own 
und Zütelen schienen von Anfang die Pace nicht mit- 
hallen zu konnen. Beim Meilenstart sicherten sich Toros 
und Abassi, die Kopf an Kopf gingen, einen kleinen 
Vorsprung vor dem sonst geschlossenen Feld, an dessen 
Spitze Chirty und Ssikra galoppirten, Bald darauf ging 
Saikra auf den dritten Platz vor. In der kurzen Wand 
war dann Abassi mit ıhren Kenntnissen zu Ende, da- 
gegen wurde Gavaller, gefolgt von Chitty und Tricky Boy, 
vorgeworfen. Im Einlauf zog dann Gavaller an die Spitze 
und gewann sehr leicht mit zwei Langen. Dagegen kam 
es vor den Tribünen zu einem heissen Kampf zwischen 
Toros, Chitty, Hütelen und Tricky Bay um das zweite 
Geld, Toros und Chitty passirien schliesslich so knapp 
den Richter, dass dieser für todtes Rennen abf den 
zweiten Platz entschied. Dichtauf war Aütelen Vierte vor 
Tricky Bay. 

Zwischen Ganache und Nisem legte man den Aus- 
gaug des Nil Desperandum-Rennens. Jap, Zro- 
ponent, To-on, Mirakel und Zthelswitha fanden nur ver- 
einzelte Nachfrage. Nach schlechtem Ablauf, wobei 
Nisam mehrere Langen verlor, sah man Athelsweitha vor 
То-оп und Jap in Front des Feldes liegen, während 
Ganache etwas welter zuriick folgte. Auf balbem Wege 
hatte Zthelswitha noch mmer klare Führung, doch rückten 
Ganache und Mirakel allmalig zu ihr auf. Ganache, von 
seinem Reiter energisch aufgefordert, erreichte beim 
Guldenplatze Ehelrwitha und schlug sie trotz heftigster 
Gegenwehr leicht mit drei Viertellangen. Proponent, der 
erst vor den Tnbünen in Schwung gekommen war, ver- 


machte fünf Viertellangen zurück Mirake? um einen 
kurzen Kopf für den dritten Platz zu schlagen. 
Im Handicap über die Derbydistanz startete 


Fecsowics als heisser Favorit, da Ihm keine besseren 
Gegner als Auhden, Hadian und Vasar entgepentraten 
Als die Flagge fiel, nahm Рагой” sofort du Rennen 
auf, und dicht hinter ihm legte sich Хайа zurecht. Einige 
Langen zurück folgte Bohder, wahrend Zecsowics den Ber 
schluss machte. So ging es bin zum Maellenatart, wo sich 
das Feld ganz iu zwei Partien schied: varne nebeneinander 
Pasudr und Fadian, rückwarls nebeneinander Aohdca und 
Becsomes, Ohne Aenderung wurde die kurze Wand nb- 
solvirt, erst in der Geraden rückie das zweite Paar naher 
au dem führenden heran. Bei der Distanz war Yarvdr 
geschlagen und бе) hinter Zadian zurlick, und gleich darauf 
ging auch Beier in Мер Vor dem Guldenplatze rückte 
Pecsovics zu Fadian auf, paviete ıha nach einiger Gegen» 
wehr und schlag Ihn schliesslich sicher mit zwei Lungen; 
anderthalb Langen zurück ging Vasvár als Dritter durch’ 
Ziel vor Buhden. 

Nicht weniger als fünfzehn Zweijahrige wurden für 
das Muldenrennen gesattelt, Am starksten wurde Adrd 
gewertet, in zweiter Linie fanden dann Fragonard, Kingly 
und die Vertreter des Wahrmann'schen Stalles, Саройи 
und Miss Candlestich, Beachtung, alle Anderen, Brinliet, 
Fatalist, Sorella, Vanda, Gavarni, Vertinguette, Supple- 
ment und Clarinettist, hatten nur vereinzelte Freunde. 
Trotz des Riesenfeldes gelang der Start ziemlich rasch. 
Als das Feld entlassen wurde, sah man sofort Pamela in 
Front vor Miss Candlestick, Fragonard, Sorella und 
Fatalist, wahrend die Favoritin Pied im zweiten Treffen 
an der Barriere eingeklemmt war und vergeblich eine 
Durchbruchstelle suchte, Auch als bei der Distanz Fra- 
gonard geschlagen zurückhel, wurde kein Weg frei, denn 
in die entstandene Lücke schob sich solort Garatieusz. 
Beim Guldenplatze machte sich Pamela vom Felde los, 
und nun versuchte Smith, 46 an der Barriere durchzu- 
bringen Aber Ihbett, der Reiter von Miss Candlestich, 
war auf seiner Hut, ег gab die Innenwand nicht frei und 
hielt Ағ eingeschlossen, Ihrer gelshrlichsten Gegnerin 


. Wnght 4 | ledig, konnte auf diese Art Pamela leicht mit anderthalb 


Langen gegen Miss Candlestich gewinnen, die eme Lange 
vor Adrs durch's Ziel ging. Sorella war nur eine Hals- 
Jange zurück Vierte vor Caratteuse. 

Das Grosse Wiener Handicap versammelte 
zehn Pferde beim Start: Almos, 60 Kg. (Peake), Torsador, 
59 Kg (Smithi Vedero, 56'h Kg (Hyams), Hero, 
531. Kg. (Adams), Glauca, ЫЙ Кр. Diet, ` Seeme 
wald, 521), Kg. (А. Bulford), Kritik, un Кв. (Wilton), 
рал), D Kg. (Brown), Mimi Pinson, 4) Kg. (5. Bullord) 
und Zolichonne, 49 Kg, (Huxtable). Der Erkorene des 
Puhlicnms war Toreador, doch hallen auch Folichonne, 
Almos, Hero und Federa einen starken Anhang Mater 
sich, Gleich beim ersten Versuch gelang ein brillanter 
Ablauf, und їп dichten Rudel ping das Feld ab. Erst 
nach cirea 100 Metern sah man Audichunne ар die Spitze 
gehen, die nun Rennen machte vor Vedero, Mini Pinson, 
Glauca und Saemre wald; den Abschluss des Rudels 
bildete Almos, und hinter ihm galoppirie einge Laugen 
zurück Tureador. So ging es in die kurze Wand, wo sich 
das Feld ein wenig mehr auseinanderzog und Pedero 
hinter Mimi Zanen und Glauca zurückgenommen wurde, 
Nach dem Einbiogen in die Gerade schob sich das Feld 
ganz zusammen, und hinter den Vorderen sah man Zero 
und КҮЙ auftsuchen, wahrend Toreador wich seben 
Almos zorechtlegte, Bei der Distanz fiel Ami Pinson 

schlagen zurück, und durch diese Lücke schlüpfte Zero, 

de im Rush an Zolicharme vorbei und an die Spitze des 
Feldes gelangte. Ihr Beispiel wollten auch Aritik und die 
hinter dieser Stute liegenden Armut und Zoreador nach 
machen, aber die Lücke war sofort wieder geschlossen, 
да nun hınter,Zero und Fulichonne das Trio Glauca, 
Vedera und Szemre wald galoppirie. Nun entschloss sich 
Pm Toreador aussen herum zu nebmen. Beim Gulden- 
platze war er auf gleicher Hohe mit Glauca, Vedero und 
$гетее таб, die sämilich schon in Nöthen gingen und nun 
Kritik zwischen sich durchliessen, wahrend aussen Toreador 
an ihnen vorbeiging, Bei Beginn des Actionarraumes 
konnten Toreador und Kritik nun endlich an Zero und 
Folichomne herankommen. Es war jedoch schon zu spat; 
Falichanne vermochlen sie awar zu passiren, aber Hero 
konnten sie nicht mehr erreichen, die sicher mit drei 
Vierteilängen gegen Toreador gewann, wahrend Kritik 
eine Lange zurück Drilte war vor Fulichonne. Nachstehend 
geben wir die Sıegerliste des Grossen Wiener Handicaps 
und die Stammtafel Zero's + 


Sieger im Grossen Wiener Handicap. 
(Gegründet 1885. £000 Я. Вей 1394 15.000 К. Са. 1000 Met.) 
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Das Verkaufsrennen sah alle gemeldeten Pferde 
mit Ausnahme von Nopagedl am Start versammelt. Miri- 
denes wurde mit sehr grossen Beträgen gewettet, so dass 
er schliesslich als heisser Favorit startete Sonst hatten 
noch Arlington und Madriliena ihren Anhang hinter sich, 
Mahayadsa dagegen, Maupel, Hedwig, Wilis, Vinetta und 
Leonidas blieben freundlos. Bei Fall der Flagge waren 
Wilis, Hedwig und Мамре! vor Mindenzs, der anssen lag, 
am schnellsten auf den Beinen, Medwig war zuerst ge- 
schlagen, und da auch bald darauf Wilis in Nöthen ging, 
errang Maupel einen kleinen Vorsprung. Nach der Distanz 
suchte Mindenes seine Stellung zu verbessern, konnte 
jedoch keinen Zoll gegen Maupe! gewinnen, Knapp vor dem 
Ziel wurde dann auch noch Feet in Schwung gebracht, 
diese vermochte wohl Mindenes zu passiren, konnte aber 
Maupel nicht erreichen, die sicher mit einer halben Lange 
gewann. Anderthalb Langen hinter Pinetta blieb Mindenes 
Dritter vor Wikis. 

Crackshot war in der Et caetera-Steeple-chase 
der Erwahlte des Publicums. Aber auch Alfoldi und Љей 
fanden zahlreiche Nehmer. Als das Zeichen zum Ablauf ge- 
geben wurde, nahmen Alfoldi und Crackshoi in guter 
Pace vor Zechlł, der mehrere Langen hinter dem Paar 
galoppirte, das Rennen auf Unier wechselnder Führung 


von Alfoldi und Crackshot, wobei dus Tempo eine Meile 
von zu Hanse sehr scharf wurde, kamen die Pferde bis 
in den Einlauf, wo schliesslich Gracksäot die Pace nicht 
mehr mithalten konnte. Dagegen kam ZrchZ auf, der, ob- 
gleich er schon beim Meilenstart eımudet zu sein schien, 
trolzdem noch so viel in sich hatte, um CracksAot passiren 
zu konnen. Alfoldi vermochte er aber trotz heftiger An- 
strengung nicht zu erreichen, sondern musste ihm einen 
leichten Sieg mit fünf Laugen überlassen Weit ab kam 
Crackshat als schlechler Drilter ein. 


Berlin-Hoppegarten, Herbst-Meet. 1895. 
Erster Tag. Montag den 16 September. 


Mit Riesenschritien eilt das Reunjahr seinem Euda 
entgegen, denn schon versammelten sıch die Gelreuen den 
Sports zu den letzten Acten desselben auf den Fluren 
von Hoppegarten, Zahlreich waren die Besucher gleich 
am ersten Tage des Herbst-Meetings zur Stelle, um Zeuge 
zu sein der Entscheidungen, die sich auf dem elassischen 
Boden abspielen sollten. Das Weiter war Jeidlich, obwohl 
etwas kühl, und dies mochte seinen Rückschlag auf die 
Stimmung des Publicurus mit ousuben, denn das Animo 
war nieht sehr hervorstechend. Im Vordergrunde des 
Interesses stand natürlich vor Allem die grossa Zwei- 
jahrigen- Prüfung des ersten Tages, das арага. 
Rennen. Diese Concurrenz fand leider nicht die starke 
Betheiligung seitens der Stalle, denn пиг ein Quintett 
ging fur die 20,000 Mark an den Ablaufspfosten, Aus 
dem berühmten U-Jabrgong des Herzogs von Ujest worde 
nicht Deceila, sondern deren Stallgelahrie Olema ge- 
sattelt, da sich der Нецраі zu Hause ala ebensogut ge- 
zeigt halte wie die Zweite aus dem Zukunftscennen, Ein 
anderer Theilnehmer des erwahnten Items wurde in Monte 
Carl fertig gemacht, und ausserdem gingen noch die Num- 
mern von Dahlmann, Seradier und Mission am Brett hoch 
Der Weltmarkt drehte sich nur um Ulema und Monte Carto, 
von denen der Trager der herzoglichen Farben schliesslich 
die meiste Nachfrage halte. Der Stall sollte sich mit seiner 
Probe auch nicht getauscht haben, denn der Favorit be~ 
hielt zum Schluss das Heft in Handen, wenn sich Ulema 
zuletzt auch gewaltig strecken musste, um die Angriffe 
von Monte Carlo ubzuwehren Dieser zu Iffezheim in 
Folge von Артейеп so unruhmlich gelaufene Charıbert- 
Sohn zehabilitirte sich heute vollkommen und zeigte durch 
seine Leistung, dass er genau so gut ist wie sein Be- 
zwinger, denn Monte Carlo gab an Ulema 14, Kg. und 
war nur um eine halbe Lange geschlagen, Das Rennen 
bot nur in seiner letzten Phase spannende Momente. Der 
Ablauf gelang sogleich beim ersten Versuch, und trug 
Dahlmann innen seine Farben in Front mit Ulema und 
Monte Carlo neben sich Schon am See wurde Martin 
auf Dahlmann unruhig, der dann bald darauf geschlagen 
war. Nun schen Лета unbeanstandet nach Hause zu 
gehen, doch musste der Favorit sich bald gegen den An- 
griff von Monte Carlo gewaltig zur Wehre setzen. Warne 
nahm sogar die Peitsche hoch, doch erhielt (юта keinen 
Schlag und gewann im Ziel sicher mit einer halben Lange 
gegen Monte Carlo Um die dreifsche Distanz weiter 
geschlagen erhielt Seeadler das dritte Geld vor Mission, 
der Dahlmann als Letzter durch das Ziel folgte, 

Eın starkes Feld von vierzehn Stuten ging im Er- 
munterungs-Rennen, der ersten Nummer, an den 


| Start, Favorisirt wurden fast gleichmassig Koryphde, der 


Graditzer Stall und die Debutantin Kassandra, der ein 
sehr guter Ruf vorherging. Die Stute strafte diese Ge- 
rüchte auch sicht Lügen, denn sogleich wor sie bei Fall 
der Flagge an der Spitze des Feldes, liess sich keine 
Ihrer Gegnerinnen gefährlich werden und siegte leicht mit 
einer halben Lange gegen die völlig ausgerittene Koryphde. 
Einen Hals hinter dieser endete Karikiri als Drilte vor 
Morgenstunde uud den angehallenen ереп. 

Um den Staatspreis I. Classe bewarben sich 
mut Armbruster, Sperber und Migrane, Der Badener 
Jubilaumspreis-Sieger startete als heisser Favorit, doch 
konnte der Dreijahrige zuletzt einen leichten Sieg von 
Aigrane nicht verhindern. Zu dieser Niederlage mag der 
Umstand das Meiste beigetragen haben, dass Armbruster 
sich sein Rennen vom Fleck weg selbst machen musste 
und damıt Wasser auf die Müble von Migrane goss. In 
machtigen Sprüngen zog der Favorit vor seinen beiden 
Gegnern daher, doch liess Migrane den Hengst nicht aus 
den Fingern, In den Einlauf bog Armbruster noch als 
Erster; bald war es aber klar, dass er gegen Afigrane den 
Kürzeren ziehen wurde. Am Totalisateur erhielt diese den 
Kopf frei und schlug Armbruster leicht mit drei Viertel- 
langen. Sperber vier Langen weiter zurück Drilter. 

Ein Spaziergang war der Staatspreis ТУ, Classe 
für Caleulant, dem sich in Abendstern und Pfals zwei 
sehr Änferlore Gegner In den Weg stellten, Nachdem 
Abendstarn his in die Gewinnselte geführt, zog Caloulani 
in Front und gewann im Handgalopp mit einer halben 
Lange. Pfals schlechte Dritte 

Das September-Verkaufsrennen sollte endlich 
mach vielen vergeblichen vorhergegangenen Versuchen 
Graf N, Esterhazy's Throdosia einen Erfolg bringen. Die 
Tochter der Soll-ich stiess, obwohl zehn Pferde gegen sie 
in die Schranken traten, doch auf eine viel schlechtere 
Classe, als sie selbst reprasentirt, Sie gewann daher von 
einem Ende bis zum anderen und liess im Ziel Fraglich 
mit drei Langen hinter sich Den dritten Platz sicherte 
sich Bevormundung vor Vorhand, wahrend die Vebrigen 
sammtlich angehalten waren. 

Um das Wahlstatt-Handıcap bewarben sich 
aur Goldtschter, Mars, Mark Twain, Trumpeter und 
Balldame, Die Favaritin Guldtochter nützle ihr leichtes 
Gewicht vom Fleck weg so gründlich aus, dass sie vor 
Allem den Invaliden Aare in Nöthen brachte Doch auch 
die Uebrigen konnten, mit Ausnahme von Balldame, das 
angeschlagene Tempo nicht vertragen und begnügten sich 
mit Statistenrollen. Im Einlauf batie Geldiochter sich 
Balllame abgeschüttelt und ging nun unangefochten nach 
Hause, Das zweite Geld erhielt dann drei Langen hinter 
der Siegerin Mark Zwain, der ebensoweit vor Trumpeter 
endete. Mars wurde noch vor dem Ziele angehalten. 

Einen ebenso sicheren Sieg trug zum Schluss 
Friedrichsdor im Niklot-Rennen davon, obwohl hier 
Herold I. als Favorit starlele. Ausser diesen beiden 
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Hengsten concurririen noch Morgengabe, Robert, Tereska 
und Ali Righi. Margengabe schoss bei gegebenem Zeichen 
in Front vor Ariedrichsdor und All Right, wahrend 
Herold I. den dritten Platz hebauplete. Schon vor der 
Gewinnecke ging Herold I. in Schwierigkeitew, und 
Friedrichsdor zog auf der Geraden an Morgengube vorbei, 
Zwar versuchte Zeresta zum Schluss mit dem Fünf- 
jahrigen aufzuschliessen, doch halte sie leicht mit einer 
Longe zu erliegen. Ebensoweit Morgengabe für das zweite 
Geld geschlagen Drilte vor Robert, A S 


Zweiter Tag. Dienstag den 17, September. 


Nicht ganz auf gleicher Höhe wie gestern sland 
heute der Besuch der Rennbahn, wahrend hinsichtlich des 
Sports der zweite Tag beinahe seinem Vorgunger wie ein 
Ei dem anderen glich. Неше dieselbe Ueberlegenheit des 
Jahrganges des Fürsten Hohenlohe in den Zweijahrigen- 
Renoen und Siege der Favorits auf der ganzen Linie. 
Der Herzog von Ujest darf nach den bisherigen Leistungen 
mit den grossten Hoffnungen den kommenden grossen Er- 
eignissen des nachsien Rennjahres enigegensehen, denn 
schwerlich wird nach irgend etwas Besseres in anderen 
deulschen Reunstollen sich vorfinden, 015 en momentan die 
fürstlichen Zweljahrigen sind. 

Gleich dag Ermunterungsrennen der Hengste 
sollte wieder einen Beweis dieser hoben Qualitat er: 
bringen. In diesem Item debutirte der bisher dunkle Ulan, 
eia Halbbruder von Romito, dem sich in Aristides und Leib- 
gardist awei schon ganz gul bewahrle Altersgenossen und 
ausserdem noch zehn Gegner mehr їп den Weg stellten, 
In den Wellen fand Aristides die meiste Beachtung 
vor Ulan und Şuba, dem Halbbruder онла 
Ausserordentlich früh war im Rennen dann Aristides 
geschlagen, denn schon am See musste der Abannent- 
Sohn dem Andrängen von Yuba weichen. Doch anch dieser 
sollte keine Siegesehren pflücken, denn in der Distanz 
kam Uan herangeflogen und verwies Yuba nach Gefallen 
mit emer halben Lange auf den zweiten Platz Um die 
dreifache Distanz weiter zuruck endete Leibgardist ГГ. als 
Dritter vor Zucky Lad, Kadett, Aristides, Blitslicht, Sanct 
Sebastian, Loki, Vlan, Jasmin, Hermelin und Schwarswald. 

Zu einer sahmen Affaire gestaltele sich das Drei- 
jahrigen-Stuten-Biennial, denn der famosen Waschfrau 
irat nur Hoheit gegenüber. Da ёе Gradilzerin noch Por- 
hut als Helferin mit auf den Weg bekommen hatte, so 
zegulirte Leiztere die Pace bis zur Dahlwıtzer Biegung, 
wo Waschfrau selbst in Front ging und leicht mil einer 
Lange gegen Hoheit gewann. 

Noch spielender war der Sieg der famosen Vocella 
im Zweijährigen-Stuten-Biennial. Der zahen Gegnerin 
von Triviad aus dem Zukunfsrennen wollten Беше See- 
marchen, Panama, Afission, Gaysha und Lenor die Sieges- 
bahn verlegen, In der ersten Phase des Rennens gewann 
dies beinahe den Anschein, denn Uccella war am Start 
schlecht abgekommen und galoppirle hinter Sermärcken 
und Panama. Je weiler jedoch die Reise ging, desto mehr 
ruckte die Favorilin anf, und am Saltelplatz lag sie be- 
Teils mit Seemärchen auf gleicher Höhe, nun brauchte 
Warne seiner Stute nur den Kopf frei zu geben, um Ue- 
cella mit anderlhalb Langen vor Seemärchen als leichte 
Siegerin durch das Ziel zu bringen. Zwei Langen weiter 
geschlagen retiete Panama das dritie Geld vor Lenor. 

Zu einem ansserst aufregenden Finish kam es im 
Staatspreis III. Classe, den Jnterregnum, Icarus, 
Motto and Z/solani bestritten, Der Steher Motto versuchte 
es namlich, durch ein vom Fleck weg vorgelegtes scharfes 
Tempo seine Gegner aus den Schuhen zu laufen, fast 
ware dies dem May'schen Hengst auch geglückt, denn nur 
allen die Favoriti Interregnum war im Einlaufe im 
Stande, mit Motta aufzuschliessen. Die ganze Gerade herauf 
kampflen die Beiden dann um den Sieg, doch erlangte 
weder der Hengst noch die Stute einen Vartbeil, und sa 
dicht passırten sie zusammen das Ziel, dass der Richter 
auf tadies Rennen erkannte, Zcarus, dem die Distanz 
etwas zu weit war, anderlbalb Langen zuruck Dritter vor 
Isolani, 

Im Omnium, unserem Cesarewitch, kam ein Feld 
von acht Pferden heraus, denn Goldtochter, Königshrone, 
Franco, Quinse, Waldteufel, Liebespfeil, Lotte und Gas 
selle worden für das werthvolle Reuven gesetielt In erster 
Linie gewettet wurde Goldtachter vor Könipskrone, Franco 
und Quinse, Graf Henckel's Stute war trotz ihrer Pönalität 
von 14, Kg noch so günstig im Gewicht, dass sle d: 
ihr geschenkte Vertrauen vollauf verdiente und auch recht» 
fertigte. Königskrone entinuschte dagegen völlig, obwohl 
men es heute bei ihr mit Worten und Speed versuchte, 
Als das Zeichen erfolgt war, setzten sich Zeite, Gasella 
und Goldtochter gemeinschaftlich au die Tele, gefolgt von 


Franco und Liebespfeit, während Quinse den Beschluss 
machte. Ohne wesentliche Aenderung bog das Feld in die 
kleine Bahn ein, an deren langer Seite Zorte genug hatte. 
Noch bevor die Biegung erreicht war, ging Goldtachter 
an Gazelle vorüber und schwenkte als Erste in die Ge- 
winnseite ein. Hier versuchten zwar Franco und Wald- 
teufel der nach Hause ziehenden Favoritiu den Sieg zu 
enfreissen, doch behielt Goldiochter leicht mit einer Länge 
gegen Franco die Oberhand, Eine halbe Lange dahinter 
(тов Waldteufel sem Riesengewicht aul einen guten dritten 
Platz emen Hals vor Gazelle. 

Die Verkaufsconcurrenz, das Ostara-Rennen, war 
mil dem Satteln von Friedrichsdor entschieden, dem nur 
Iris und Windbeutel IT enigepenttaten, Schwer zu ver- 
stehen ist, dass Herr Naumann diesen vorzüglichen А04 
Sohn hier startete, denn das war klar, dass ein heisses 
Bieten um den Hengst entstehen würde. Der Hammer des 
Auctionators fiel nuch erst без 10,100 Mk, um welchen 
Preis Freiberr v, Schrader Friedrichsdor ersland. 

Zum Schlusse brachte das Beruhigungs-Renzen 
noch ein Achterfeld an den Ablaufspfosten. Da die Distanz 
des Rennens nur 1400 Meter war, во erhob der Wett- 
markl Sal Chali auf den Schild vor Hindostan, Wanda, 
Sport, Slava, Morgangabe, Pfeffer und Ideal, Die ausser- 
ordentlich scharfe Расе, die Margenpabe vorlegte, wurde 
für 522 Ghali jedoch zur Klippe, denn der Hengst brach 
auf der Geraden vorn rechts nieder, Der Weg zum Siege 
wat daber für Sport frei, der nach Gefallen mit andert- 
halb Langen vor Sal Chalı das Ziel als Sieger passirte. 
Eine halbe Lange weiler geschlagen rettete Wonda das 
dritte Geld vor Sing und deal. Н, 5. 


NOTIZEN. 


FUR DAS HENCKEL - MEMORIAL hat am 
nachsten Sonntag die kleine Reugeld-Erklarung zu er- 
folgen. 

DREI JOCKEYS feierten am vergangenen Donnerstag 
in Wien schöne Erfolge, da jeder je zwei Rennen zu ge- 
winnen vermochle. May siegte in den beiden Hinderniss- 
coneurrenzen mit Сота ег und Alfoldi, Adams brachte 
das 2400 Meter-Handicap mit Pecsomcs und das Grosse 
Wiener Handicap mit Hero heim, wahrend S. Bulford 
mit Pamela das Маідепгеппеп uod mit Maupe? das Ver- 
kaufsrennen gewann 


Zur Photographie für Amateure, 


Anerkannt vorztigliche photogranhlsehn Salan- und 
Melsa-Apparafe, тепе unüheriroffene Momeni-Hand- 
Аррага1в, wie alla phnlographischen Hedarfaartikel 
bel А. Moll, k. u, k. Tloflieterant, Wien, Tuchlanben 9. 
Unterricht graila Auf Wunach groses Illuairirte Prelaliate. 


Sammtliche Pferde-Sportartikel 
sss Qiao ie 


EREHANN&WYDRA 
Wien, I. Herrengasse 4. 
Einziges Geachaft dieser Am 
Speclolitãt: Hafbufer, Patent Krchann № Wydra, 


Vorsħglichster Schutz gegen Rutschen der Pfarde, kain Prellen 
“In а. 
р Ausführlich Ilustrirte Kataloge gratis und frango. 9 


!!Renn-Saison 189611! 
IBaden-Kottingbrunn! 


Bequem möblirte Schlafzummer und Salon, beste, reine Betten, 
complete Wasche und Service etc. 


Baden, Braitnerstrasse Nr. 
nm =з 


Uebersiedlungen 


mittelst tapezirter Patant- Möbelwagen von пла nach 
allen Richtungen besorgen «oulantest 
Hausner & Co. 
nur |, Bezirk, Giselastrasse Nr, 3, Ecke Karnthnerstrasse. 
SPECIALITAT: 
Doppelwagen bis 8' Meter Lange. 


15, 


Der Verkauf englischer Vollblutpferde 


aus dem Gestüte des verstorbenen Grafen Ludwig Krasinski in Krasne, und zwar der Jahrlinge, 
der Nachkommen des Auler, Braconier, Pumpernickel und Highland und der ausseretats- 
massigen Stuten findet Dienstag den 15. October 1895 im Warschauer Tattersall, 


Okolnik-Str. 9, statt 


Verzeichnisse der zu verkaufenden Pferde übersendet auf Wunsch die 


Hauptverwaltung der M und L. Graflich Krasinski'schen Guter, Warschau, Krakauer Vorstadt 


Nr, 7, oder der Warschauer Tattersall, 


Dar Director der Gestute Krasne und (enn 
Conrad у, Wodzinski, 


Normal - Klaueneisen 


Huf- und Klanendeschlag fir Sommer nnd Winter! 


Rationell, correct, dauerhaft und hillig. 


für Zugachsen 
Pantofel-, aufgestollte und Schraubstollen-Hufeisen Für Reit-/f 
und Wagenpferde, welche vom К. k, Thierarzneı-Institute in Wien mit 
Vorliebe verwendet werden, ferner Hufeisen für Holz-, Kork- oer) 
Gummi-Einlagen. Huf- und Klauennigel, Schraubstollen, Huf 
beschlagswerkzeuge und -Instrumente. 


\ 
ВЕ] Preiscourante, Zeichnungen, Muster gratis und franco. 


Patent - Pferdehnfeisen, 


TRABEN. l 


TERMINE. 


ÖSTERREION-UNGAEN. 


Triest (Herbat-Moating) 22. September 


Wien (Horbat-Moeuing) . 26., 2 l 13. Oetober 
DEUTSCHLAND 
Berlin-Westand (October-Meetlng) -- o... 24., 28. Оев 
М ITALIBN. 
я, re eg EE — 
FRANKREICH, 


Souilly-Levalloin „2. October, 8., 16,, 9, BO, Novembar 


NOTIZEN. 


AM DONNERSTAG beginnt das Wiener Herbst- 
Meeting 

GOGOL UND CHOICE sind von ihrer Expedition 
nach Berlin wieder wohlbehalten in der Krieau ein- 
getroffen, 

BENZETTA, die ausgezeichnete dreijahrige Stute, 
wurde, nachdem sie eine Meile in 9:064, getrabt war. 
van ihrem Besitzer Mr. Ayres fur 16.0 0 Dollars an 
Mr. Р Dages verkauft, 

ROSSI wird sich mit Palkyr, Burrasca, Gruppe, 
Coriolano und Caspio an dem Wiener Herbst-Meeling 
betheiligen, Sign. Vertua mit Asti Æ, und nach einem 
anderen Pferde seines Stalles. 

MONS. МАХ LEBAUDY, em grosser französi- 
scher Rennstallbesizer und Bruder des sinternalionalsten 
Sportsnane Robert Lebaudy, bat die Absıcht, sich dem 
Trabrennsport ın ausgedehntem Maasse zuzuwenden, 

AZOTE machte kürzlich den Versuch, seinen Record 
von 9.037, zu schlagen. Der Versuch gelang nicht, denn 
Anote brachte es nur anf 9: (E, Die Zeiten der einzelnen 
Viertelmeilen waren 0: 801, 0: 821/1, 0:81 und 0:32, 

IN PEST gelangt am 2 October das gesammte 
Material des Gestutes Marienhof zur Auclion. Das Lot 
umfasst 14 Malterstuten, die sammtlich gedeckt sind von 
Tonguin oder Callisto, sowie mehrere vielversprachende 
‚Ajanddk-Fohlen. 

ATTILA, ein vierjahriger Schimmelhengst, ist in 
den Besitz des Herrn С. Schmidt, des Eigenthumers von 
Eddie Hayes, übergegangen und bereits in Wien ein. 
getroffen, um hier am Herbst- Meeting theilzunehmen. 
Dagegen wurde die geplante Expedition der Pferde des 
Mr. Lidile wieder aufgegeben. 

ROBERT J., der König der Passgeher, hat sich 
für seine Niederlage durch Joe Puichen glanzend re- 
vanchirt, indem er in Fleetwaod Park das 5000 Dollars- 
Rennen, frei fur Alle, gegen John R. Gentiy, Directiy, 
Mascot, Joe Patchen und Rubinstein gewann. Robert 9 
ging in drei Stechen nach einander als Erster durch’s 
Ziel, und zwar in folgenden Zeiten: 2:06"), 2:041 und 
2:09, 

EINE MASSENBESTRAFUNG wurde vom Renn- 
Comit& der Vereinigten Berliner Trabrenn-esellschaften 
vorgenommen. Der Fahrer Heitmann wurde, wie wir bereits 
gemeldet, für das Jahr 1895 von der Westender Babn 
ausgeschlossen, die Fahrer Grossmann, Mills jun., M, Dwyer 
und Treuherz erhielten ernste Verwarnungen mil dem 
Bedeuten, dass sie beim nachsten Verstass gegen die 
Renngesetze gleichfalls ausgeschlossen wurden Es müssen 
arge Dinge gewesen sein, die vorgekommen smd, wenn 
sich die Rennleitung gezwungen sah, gleich gegen fünf 
Fahrer, darunter zwei der beslen in Dentschland, зо 
energisch vorzugeben, Der »Traber« begleitet die Be- 
strafung des genannten Quintetts mit folgenden Worten, 
die nicht nur fur die deutschen Fahrer beherzigenswerth 
sind: „Viel weniger allerdings Нер! die Schuld an unsereu 
Rennstallbesitzern, die gewiss das ehrliche Bestreben 
haben, aul festen und sicheren Boden zu gelangen, als 
vielmehr an den Cliquen der Fabrer, welche unter sich 
oder für sich allein durch unerlaubte Abreden ader un- 
ehrliche Manipulationen augenblicklichen Gewinn zu 
machen versuchen. Auf diese müssen in erster Linie die 
eigenen Herren einwirken, sonst wirft das Vergehen des 
Fahrers einen Schatten auf den Herrn. Die allzu intelli- 
genten Fahrer werden wohl eine Lebre ziehen aus den 
letzten Vorgangen, Die Controle der Uhr ist eine genaue, 
und Ausreden mit Iodisposition des Pferdes, schlechtem 
Galoppiren u, s. w. werden nichts mehr fruchten. Ob ein 
Pferd besser mit oder ohne Eisen, mit oder ohne Hopples 
geht und was dergleichen Finessen noch mehr sind, das 
zu erproben, ist in der Arbeit Zeit genug. Im Rennen 
soll kein Theater gespielt, sondern die Leistungsfahigkeit 
der Concurrenten erprobt werden.« 


Gegrlindet 1482 
Fernolendt' 


Watgen und Glauzyasta 


=> — рг е tm 
пй өт, ka осу, besa w инее, 


ТИШТЕШЕТ 


ebenso die überall erhällliche 


Fernolendt’ Schuhwichse 


gohen dem Leder einen arhünen Olanz und 
erhalten es daunrhaft, 


K. k. privilag, Fabrik 
(gegründet 1888) 
Wien, I, Schulerstrasse Nr. 21. 


Wegen Nachahmung achte man genau auf 
on Namen Bag St. Fornolandt. u 


Н H 40!һг1ке 
Liniment Сёпеаи. “iue 
Binsiges, dns Brennen ersetzendes rt- 
liches Heilmittel, weder Schmerz nach 
Haarausfallen veru paachand.Angewandot 
yon den renommirtesten Gog tüton,Thler= 
Ärzten, Züobtorn ote. Hollt rasch und 
sicher” Mate, Splölssung, Steingall, 
Flussgalle, шеге eto, Aurlösend und 
ableitend, Ohne vorheriges Soheeren 
der Haare mit der Hand in circa 

4 Minuten anı раг, 
Generalverlag für Vestorreich-Ungarn: Apotheke „zum helligen 
Geist’, Wien, І. Operaganse 16. 


макан 
э pasnique 


22. SEPTEMBER 1895.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEIFTUNG. 


p> 


RUDERN. 


TERMINE. 


RESULTATE. 


Ostende 1895. 
Donnerstag den 12, September. 
MEISTERSCHAFT VON BELGIEN. 


Elnser- 
rennen, Ehrenpreis Sr. Majestat Leopold D. des Königs 
der Belgier, und goldene Medaille, Dem Zweiten ein 
silbernes Ehrenzeichen. 2000 M. Gerade Babn, 
F. Milen Royal Sport nautique, Brüssel 

E. Lescrauwaet, Sport nautique, Brügge, . . ( 
P. Pornelle, Union nautique, Lüttich. . . (i 


J. де Hasse, Cercle des Răgates, Brüssel . . . , 0 
A. de Laat, Société royale nautique anversoise, Ant- 
ОЛАДЬИ А Zeg N АЙ 
Н. de Keyser, Club nautigue, Gent . . SO 
Sonntag den 15, September. 
MEISTERSCHAFT VON EUROPA. Emser 


anderpreis der Internationalen Rudervereini 
gung, gestiftet vom Belgischen Roderverbande, und eine 
goldene Medaille dem Sieger, eine vergoldete bronzene 
Medaille seinem Verein, 
Е, Miller, Meister von Belgien, Royal Sport nautique, 
БАШ ы э шелын ‚у к. AIL 
V Leone, Meister von Italien, Rowing-Club, Genua 
(8:15) 2 
Demaré, Meister von Frankreich, Federation parlsieune 
und Société naulique de la Marne, Райз... . „U 
G. Langhans, Meister der böhmischen Kronlander, 
»Slariae, Prag BEE Nr ЖДИ 


а! 


FRITZ MILLER — MEISTERRÜDERER VON 
EUROPA, 


Bei den am Sonntag in Ostende abgehaltenen 
Meisterschaftsrudern von Belgien und Europa im 
Einser, ist Fritz Miller aus Ulm leichter Sieger ge- 
blieben über drei Mitbewerber aus Frankreich, Italien 
und Oesterreich. 

Miller, welcher an deutschen Regatten nicht 
mehr theilnehmen darf, weil er im Vorjahre in Gent 
einen kleinen Geldpreis angenommen, startete unter 
der Flagge des Royal Sport nautique, Brüssel. Die 
Theilnahme an der Weltmeisterschaft wurde in der 
Weise erledigt, dass von jedem Lande nur eın Be- 
werber ап dem betreffenden Rennen theilnehmen 
durfte, und nachdem аш 12 September Miller im 
Meısterschaftsrudern von Belgien nach schonem 
Катрі sicherer Sieger gegen Lescrauwaet, Purnelle, 
de Hasse, de Laat und de Keyser geblieben war, 
wurde er vom Belgischen Ruderverband bestimmt, 
dessen Farben im Meisterschaftsrudern von Europa 
zu vertheidigen. Frankreich entsandte Demaré in 
Verhinderung von Gresset, Italien seinen Meister- 
тийегег Leone und Oesterreich hatte zwei Ver- 
treter entsandt, Claich- Triest und Langhans-Prag 
Letzterer, beziehungsweise гїп Club beanspruchte, 
dass Bohmen als besonderes Land anerkannt werde, 
doch wies der Ausschuss dies scharf zurück und be- 
merkte, dass er nur einen Vertreter von Oesterreich, 
nicht aber auch einen solchen von Bolımen zulassen 
werde, Hieraufeinigten sich die Vertreter Oesterreichs 
darüber, dass Langhans starten solle, Das Wetter war 
prachtvoll, der Canal, auf welchem die Wetttahrt 
stattfand, spiegelglatt, Miller nahm gleich die Führung 
und siegte leicht in 8 Minuten 10 Secunden auf der 
2000 Meter langen Strecke. Zweiter war Leone, 
Demaré gab auf halber Bahn auf, und Langhans kam 
in 8 Minuten 50 Seconden ala Letzter durch das 
Sein Rudern war lahm und matt, kein Einsal 

chtige Sitzarbeit und kein Schwung, kurz es 
war ein Verleugnen aller Grundelemente des Ruderers, 
und die lange Reise von Prag nach Ostende brach 
dem Rudersport in Oesterreich einen recht werth- 
vollen Fingerzeig. Im Auslande suchen alle Ruderer 
nur die beste Concurrenz auf, man fragt nicht nach 
dem politischen und religiösen Bekenntnisse, das man 
anderswo benützt, um angeblich die Bache des Ruderns 
vorwarts zu bringen, sich aber in Wirklichkeit nur 
zersplittert їп unfruchtbaren Controversen. Ein An- 
lauf zur Besserung wurde mit Gründung des Oester- 
‚chen Ruderverbandes gemacht, dessen Tha 
keit aber gleich gelahmt wurde durch politische 
Machinationen, durch Sonderverbande und Ver- 
bandchen, welche im Auslande nur den Spott heraus- 
fordern und es dazu gebracht haben, dass man den 
österreichischen Rudersport kaum mehr ernst nimmt. 
Nur im gemeinsamen, sachlichen Wettbewerbe kann 
uns die Zukunft Besserung bringen, und in der barten 
Schule strenger Vorarbeit hegt der zukunftige Erfolg. 
Das ist die Schule, aus der Fritz Miller hervorgegangen, 
der, sei es im Inlande, sei es im Auslande, stets mit 
hellem, ungetrübtem Blicke von seinen Gegnern zu 


lernen suchte und der auch uns in Oesterreich ein 
heber, guter Bekannter ist, da er im Jahre 1843 die 
Meisterschaft von Oesterreich in schonem Kampfe 
errungen, 


NOTIZEN, 


DER WIENER R.-CL. »DONAU« halt heute um 
3 Uhr Nachmittags im Regattawasser seine inlerne Керана 
ab, bei der neben fünf anderen Concurrenzen auch die 
Clubmeisterschaft zur Entscheidung kommt. 


DER AUSSCHUSS des Deutschen Ruderverbandes 
halt seine Herbsisitaung in Berlin ab, und es ist der 
29. September als Termin derselben ın Aussicht genommen. 
Berufüngen gegen Richtersprüche und Entscheidungen von 
Weitfahrausschüssen bilden baupfsachlich den Gegenstand 
der Tagesordnung. 

AUS FRANKFURT a. M. schreibt man ung; »Trotz 
der vorgeschritteuen Jahreszeit ist die Thatigkeit der 
Ruderer noch eine recht lebhafte. Sehr stark entwickelt 
hat sich das Schülerrndern, welches meist Nachmittags 
zwischen 4 und 6 Uhr stattfindet. Die »Germaniae übt 
mit ihren zukünfligen Juniors in den frühen Morgen- 
stunden, da die Dunkelheit Abends schon frühe berein- 
bricht, Hauptsachlich wird im Gig-Vierer und manchmal 
auch im Gig-Achter gerudert, und die jungen Leute haben 
sich recht gut 19 die Technik des Ruderns hinelngefunden. 
Im Einser sieht man Wild, Meixner und eine Anzahl 
jungerer Ruderer, doch scheint iw machsten Jahre kein 
Sculler auf den Regatten herausgebracht zu werden Muller, 
welcher am ehesten dazu berufen ware, muss seiner 
militarischen Dienstpficht bei der Garde in Spandau ge- 
nügen, und Schweickert scheint sich auch im nachsten Jahr 
hauptsächlich ım mehzrudrigen Boot versuchen zu wollen. 
Einen sehr vielversprechenden Sculler hat »Sachsenhausen« 
in der Person von G. Wilhelm, der nach Gestalt, Korper- 
kraft und zudersportlichem Bildungsgang sich für den 
Wettkampf im Einser besonders gut eignen durfte und 
auch bereits am Sonntag das Clubrennen glatt gewonnen hat.« 


5 Jacques Wallis & Co. 
MÖRBEL-EKTABLISSHMENT 
Stadt, Sinzerstrasse 2, Ecke der Kärnthnerstrasse. 
Wiens grösstes Lager in fertigen Holz- und Tapoaiererarbeiten en 
den allerbilligsten Proisen, Completo Hotel-Einrichtungen. Zahlungen 
nach Uebereinkommen. Neue Preisbücher auf Verlangen. 


Sazlehner 
Bilferwasser 


Nach Gutachten ärztlicher Autoritäten int 
Saxlehner's Hunyadi Janos Quelle 


daa heate Bitterwagser, weil unerrelcht in seiner 
rasohen, slaharen, milden, plelohmansigen Wirkung 


Philipp Haas & Söhne 


k, u. k, Hof-Lieferanten, 
Wien, Stock ~ im - Eisonplatz 6. 
Filialen: 

VI. Mariahilferstrasse 70. 
IV. Wiedener Hauptstrasse 18, 


SS 


Es 


Ca 


Fabriks-Preise, 
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K. uk Hof-Juweliere 
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ite 


boehron sich einem P. Т. Publicum dje ergebene Anreige 
au machen, dass sich das seit dem Jahre 1869 1. Graben 29 
bestehende Geschäft seit 1. November v. J. 


I. Bez., Tuchlauben Nr. 7 
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SEGELN. 


DER KAMPF UM DEN AMERICA-CUP. 


Wohl noch nie hat ein sensationellen, mit enormen 
Mitteln in Scene gesetzter sportlicher Wetikampf, der 
zwei Weltiheile in Aufregung erhielt, einen so un- 
befriedigenden Ausgang genommen wie der diesjahrige 
Kampf um den Ameriea-Cup. Der Anfang liess sich 
brillant ар, Сари Amerika brachte dem grossen Катрів 
ein sa lebhaftes Interesse entgegen, dass sich aus allen 
Teilen der Vereinigten Staaten ein formlicher Fremden- 
strom nach New-York ergoss. Als dann der Тар des 
ersten Kampfes, der 7. Seplember, gekommen war, da 
waren die Ufer der Baı von New-York dicht besetzt mit 
Tausenden von Zuschauern, und in der Bai selbst tum- 
melten sich ganze Flotten der verschiedenartigsten Fabr- 
тезде. Nicht weniger als 60 Dumpfyachten, 50 grosse 
Personendampfer, 150 Schlepper und 200 Segelyachten 
waren auf der verhaltnissmassig nicht allzu grossen Wasser- 
Aache versammelt, so dass man von Anfang an schou be- 
sorgt war, ob die beiden Gegner ber ihrem Wellkampfe 
auch freie Babn finden würden. Aus diesem Grunde halte 
sich auch der New-Yorker Yacht-Club mit der Hafen- 
polizei in's Einvernehmen geselst und einen Sicherheits- 
dienst organisırt, um die Rennstrecke freizuhalten Aber 
alle Bemühungen waren vergebens Der Andrang der Per 
sonendampfer und anderer Boote war ein so grosser und 
rucksichtsloser, dass es ganz unmöglich war, die Renn- 
sirecke wirklich freizuhalten und damit die Vorbedingung 
für einen Miren Wettkampf zu schaffen, Dabei war das 
Weiter dem Kampfe nicht eınmal günstig. Mehrmals 
терпеїе es, wenn auch nicht stark, und überdies ver- 
hinderte ein starker Nebel den freien Ausblick, 

Was nun den Wettkampf selbst anbelangt, 20 musste 
"Valkyrie« dem »Defenders eine Vergutung von 29! Se- 
eunden gewähren, die nach den amtlich vorgenommenen 
Vermessungen berechnet worden war Diese Vermessungen 
harten folgendes Resultat ergeben: 


aValkyriee Defendera 
Lange in WL.. 2.2.2... 2708 м. 2696 M. 
Länge vom Hinterende des Gross- 

baumes bis zum vordersten 

Punkte der Vermessung . . BEE) » 0641 » 
Lange von der Vorderseite des 

Master bis zum vordersten 

Punkte der Vermessung . . 9008 » 2942 » 
Grösste Lange des Spinnaker: 

baumes o.. .. 2405» 28334 » 
Gaffel 1919 a 1980 » 
EE 1706 » 1750 » 
Stange minus 2... „1365 я 1400 a 
Höhe von Oberseite-Grossbaum 

bis Toppsegel-Fallblock 9904, 8894 a 
Quadratwurzel aus der Segelfache 3479 з 3422 >» 


Aus den fur die Messformel des New-York Yacht- 
Club in englischen Fuss aufgenommenen Maassen ergab 
sich eine Segellänge oder ein Rennwerih von 101-49 Fuss 
für »Valkyriea und von 10036 Fuss für »Defender«, 
Wahrend 1898 die damalıge »Valkyrıe« von »Vigilants 
1 Man, 48 Sec. und nach dem Umballasten vor dem 
letzien Rennen 1 Min. 33 Sec. Vergütung erhielt, hat die 
neue »Valkyrie« dem »Defender« als dem kleineren eine 
Vergutung von 29! Sec, zu geben, 

Am Morgen des ersien Tages regnete es bei so 
schwachen Winde, dass man es fur unmöglich hielt, den 
Kampl in der vorgeschriebenen Zeit austragen zu können, 
Als um 10 Uhr Vormitisgs die beiden Concurrenten zum 
Saody-Hook-Leuchischiffe geschleppt wurden, konnte man 
eine Brise von 8—4 Meter Geschwindigkeit constatiren, 
der Regen batle aufgehort, dafur herrschte leichter Nebel. 
Als um 1,11 Uhr das Rennen beginnen sollte, signalisirte 
der Wettfahrausschuss, dass wegen des schwachen Windes 
der Start verlegt werden müsse, und so wurden die beiden 
Yachten nun zu einem naher an der Küste gelegenen 
Markboote, eine Seemeile von Seabright, geschleppt. Von 
dort aus war ein 15 Sermeilen in O. z 5. liegendes 
Markboot anzukreuzen und wieder zum Slart zurück- 
zukehren, Als der Startschuss um 19 Uhr 20 Min fiel, 
war der Wind östlich und halte nur 2—8 Meter бе» 
schwindigkeit Beide Yachten fuhren volle Untersegel 
mit Scholraa-Toppsegel, dazu Flieger, und zwar nDefendera 
einen grosseren als »Valkyrie«, Beide lagen dicht bei- 
einander, und 4 Sec. vor »Defender« schoss nValkyrioo 
über die Linie, Die Zeiten waren: 

„Valkyrien . 
»Defender« , 


Beide traten über Backbordbug nach Long Island 
hin die Reise an. »Valkyries behauptete bei der schwach 


Brise leicht Ihren Vorsprung, »Defender« schen hoher 
am Winde zu liegen. Nach 15 aten Fahrt waren 
beide etwa sechs Längen auseinander. Y0 Minuten vor 


1 Uhr gingen beide auf Steuerbardbug über. Der aid- 
licher laufende Wind hatte jetzt 4—6 Meter Geschwin- 


‚digkeit, »Defender'se Bug hob sich hoch über die Wellen 


aValkyriee peitschie das Wasser, dass es 12 Meler hoch 
zu beiden Seilen aufapri Die Seen waren jetzt langer 
»Defendere ging 10 Minuten vor 1 Uhr in Lee vorbei 
und machte einen langen Schlag an der Küste von New 
Jersey, Schlag fur Schlag kreusten die beiden Kutter 
Auf, ein aufregender Zwischenfall ereignete sich erst kurz 
vor 2 Uhr: »Vallyrie's« Mannschaft sprang an die Vor- 
segelschoten, Cranfield legte das Ruder und suchte mit 
guler Fahrt vor »Defender's« Bug vorbei zu laufen, um 
seise Luvscıte zu gewinnen. Hank Haff behielt unter 
dem Jubel der amerikanischen Zuschauer unerschütterlich 
seinen Cours bei und »Valkyrıee musste aufluven, um 
nicht von »Defender« gerammt zu werden. Mit jedem 
Schlag gewann jetzt »Defender пп Vorsprung bei etwas 
auffrischender Brise und krauser See, die an den Leebug 
anprallie und das Deck der Yachten uberspülte. Um 
3'4 Uhr hielten beide Yachten über Backbardbug ниг 
die Luvserte der Wendemarke zu. 22 Minuten nach 
3 Uhr nahm »Delendere, der jetzt wohl mit 1 Sm. im 
Vortheil war und noch immer weiter vorkam, seinen 
Flieger weg und heisste seinen Rallonkluver aufgelucht 
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Auf »Valkyrica verschwand der kleine Flieger erst zwoll | 
Minuten spater. An der Wendemarke halte sich еше 

grosse Menge Dampfer angesammelt, so dass die Marke 
schwer zu schen war wad »Defenders darüber hinaus 
schoss, wodurch er drei Viertelmmulen eingebüsst haben 
soll. Aber mehr als drei Minuten früher als der britische 
Kampe rundete doch nach der amerikanische die Marke. 


Zeiten: 
»Defenderu , 3:36 99 
„Valkyriee 3:39:54 
Beide Boote waren auf der Kreuztaur je siebeomal 
über Stag gegangen Beim Runden riss »Defender« seinen 
Ballonklüver aus, auch »Valkyrie« setzte ihr entsprechendes 
grosses Beisegel. Der Wind war jetzt fast SO., 4 bis 
3 Meter, den Rückweg ging es also mit geschichten 
Schoten, Spinnaker waren nicht anwendbar, Da wieder 
Nebel und Regen einsetzten, konnte man die Vorgange 
auf der Rennstrecke nicht mehr übersehen, erst gegen 
пае der Weltfabrt wurde die Luft sichtiger. Trotzdem 
din Windgeschwindigkeit auf 2—3 Meter zurückging, be 
hielt »Defender« die Führung; beide Yachten wurden bei 
dem schwachen Winde durch die Wellen der andrangenden 
Dampfer recht belastigt, Defendera erreichte das Ziel 
um 5 Uhr 21 Min, 14 Sec, die »Valkyrıeu um 8 Min, 


16 Sec, spater, Das Ergebniss des ersten Tages war 
ke 
Grasgalte Zei Yarachnala 
"Defendera, 6:00; 2 4:201 1 
"Valkyrien , 5:08:44 6:03:44 — 


Ueber die beiden nachsten Renntage, den 10 und 
12. September Jegen ausführliche Berichte noch nicht 
vor. Die Kampfe nahmen nach den lelegrapbischen Be- 
Tichten des »W.-Sp.a folgenden Verlauf; 

Am zweiten Tage war das Welter wesentlich gün- 
stiger. Die Nebel verfheilten sich, die Sonne schien warm 
und klar, die See war viel ruhiger, und die leichte zwi- 
schen Süden und Westen schwankende Brise schien zu- 
nehmen zu wollen. Diesmal war vom Sandy-Mook-Feuer- 
schiff aus ein gleichseitiges Dreieck von 10 Sm. Seiten- 
lange abzusegeln, die erste Seite sollte aufgekreuzt 
werden, deshalb signalisirte der Ausschussdampfer »Lucken- 
bacha folgende Richtungen für die drei Seiten: S.—NO, 
zu O.—NW, en W. fg W. 

»Valkyriee kam auerst über die Starilinie. Zeiten: 

aValkyrier ‚11:00:18 
»Defendera 11:01:15 

Leider fasste »Valkyrıes bei dem heissen Bemühen 
um den ersten Plalz mit ihrer Gaffel (nach anderer Dar- 
stellung mit ihrem Grossbaum) »Defender’s« Steuerbord- 
Stangenwanten und riss sie ihm van der Saling los, wo- 
durch seine Stange gelahrdet wurde. »Defender« zeigte 
sofort еше Protestflagge, Irat aber das Rennen an, da ein 
Schuss vom Ausschussdampfer ihm andeutere, dass der 
Protest їп Erwagung gezogen werden solle Die Havarie 
war rasch ausgebessert, Hank Най wagte jedoch acht, 
seiner Stange einen grossen Flieger anzuvertrauen, Zu 
dem bedauerlichen Zwischenfoll war es auf folgende 
Weise gekommen: wDefender« hatte beim Einschwenken 
in die Startlinie in Luv von »Valkyriee liegen sollen, 
wurde aber durch einen im Wege liegenden Zuschauer- 
dampfer zum Abfallen gezwungen; als ет wieder an den 
Wind ging und sich dem Luvende der Startlinie mit 
dicht geholten Schoten naherte, kam »Valkyrie« über 
gleichem Bug zwei bis drei Strich voller und wohl etwas 
zu früh auf die Startlinie zu, erwartete, „Defenders aus- 
weichen zu sehen, was dieser aber nicht that, und war 
dadurch gezwungen, dicht unter nDefender’se Luvbug zu 
runden. Von »Valkyriee abgedeckt, richtete »Defender« 
sich auf, und dabei entstand nalürlich die Collision Erst 
15 Secunden nach dieser fiel der Startschuss. »Valkyriee 
behauptete auf der Krenziour zur ersten Marke bei etwa 
A—5 Meter Windgeschwindigkeit sicher die gewonnene 
Führung vor »Defender«, der sich ohne Flieger zu be- 
helfen висше, Auf beiden Yachten lag die ganze Mann- 
schaft plait auf dem Deck, nur der Maon am Ruder 
stand, Nachdem aValkyriee um 12 : 58:16, »Defendere 
um 1:02:05 die Kreuztour heendet hatte, segellen beide 
die zweite Dreieckseite bei etwa S. zu W. von б bis 
8 Meler Geschwindigkeit mit geschrickten Schoten ab. 

Auch auf der dritten 10 Meilew-Strecke ging es mit 
geschriekten Schoteu bei zulegender Brise, "Defenders 
rückte der führenden Yacht mehr und mehr nahe, ohne 
ibr jedoch gans den am Start gewonnenen Vorsprung ent- 
reissen zu konnen, Zeiten am Ziel; »Valkyrie« 2: Di: 22, 
»Defendere 2:57 : 40 

Das Ergebniss des zweiten Tagen war daher; 

Gesogelle Zait Boreehnete Zeit 
»Valkyriee , . . 865 : 09 55:09 
»Defendera „3:56,20 8:56:57 

Der Wetlfabrausschuss erklarte auf »Defender'ge Pro- 
test »Valkyrie« für die Schuldige und schlem sie aus, 

Sogleich nach dem Rennen hatte Lord Dunraven 
ап den Ausschuss ein Schreiben gerichtet mit der Bitte, 
es erst nach Entscheidung des Protestes zu öffnen. Das 
Schreiben lautete: 

sGechrte Herren! Mit grossem Widersircben schreibe 
ich Ihnen, um Sie zu benachrichtigen, dass ich es ab- 
lehne, aValkyrie« unter den Umstanden noch weiter segeln 
zu lassen, welche wahrend der letzten beiden Rennen vor- 
herrschten, und zwar aus folgenden Gründen: 

Eistlich, zu versuchen, zwei so grosse Fahrzeuge 
auf einem so beschrankten Raume und unter sich be- 
wegenden Dampfschiffen und Schleppern zu starten, ıst, 
nach meiner Meinung, ausserst gefährlich, und ich will 
nicht langer dus Leben meiner Mannschaft oder mein 
Schiff auf's Spiel setzen. Zweitens war beim Start des 
ersten Rennens die Menge so gross, dass wir das Mack: 
boot nicht sehen konnien und nicht sagen konnlen, wann 
wir nahe an der Linie waren; auch unterwegs waren wir 
sehr von Dampfern belastigt, besonders suf dem Rennen 
zum Ziel zurück. Heute waren auf der Strecke mit ge- 
schrickten Schoten zum Ziel acht oder neun Damplschifie 
auf meiner Windseite und, was noch schlimmer ist, ein 
Haufe von Dampfschiffen dampfte тп gleicher Hohe mit 
mir und dicht unter unserer Lesseite, Ich segelte fast die 


ganze Strecke in rollendem gebrochenen Wasser, їп 
schwerem Schmeisswasser von jenen Dampfern. р 


Unter diesen Umstanden weltsegeln ist nach meinem 
Dafürbalten sinnlos, und ich lehne es ab, mich denselben 
Verhalinissen wieder auszusetzen, Ich möchte den Aus- 
schuss daran erinnern, dass ich, in der Voraussicht der- 
artiger möglicher Störungen, nachdrücklich geltend ge- 
macht halte, wie wünschenswerih es sei, vor Marblehead 
oder an einem anderen Orte als der Bai von New-York 
zu segeln, was Sie aber abschlugen. Gleichzeitig möchte 
ich meine volle Ueberzeugung aussprechen, dass der Aus- 
schuss Alles gelhan bat, was in seiner Macht stand, um 
eine Deberfüllung der Bahn zu verhindern. Die Sache ist 
die: wenn ein Wettstreit der beiden Yacht-Clubs so viel 
öffentliche Antheilnahme erweckt und solche Volksmassen 
herbeilockt, und wenn die Rennen in der-unmiltelbaren 
Nachbarschaft einer grossen Stadt gesegelt werden, und 
die Tage der Rennen und die Startzeit bekannt und öffent- 
lich angekündigt werden, so ıst es einfach unmöglich, die 
Bahn von den Ursachen aussergewöhnlicher Gefahr frei 
zu machen und klar genug zu balten, um die Wahrschein- 
lichkeit sicher zu stellen, dass der Ausgang des Wett 
streites entsprechend dem beiderseitigen Können der єн. 
segelnden Fahrzeuge enischieden warden wird 

Ich habe dıe Ehre, au verbleiben 

Ihr gane ergebener 
Dunraven, 
Ап den nAmericau-Pokal-Ausschuss,w 

Darauf bestimmte der Ausschuss nach reiflicher Er- 
wagung und In voller Anerkennung der gegen die Rück- 
sichtslosigkeit der Begleitdampferführer vorgebrachten 
Einwande, dass das nachste Rennen ка lange nicht ge- 
startet werden solle, als nicht sammtlithe Begleitschiffe 
sich allerseits eine halbe Seemeile von den Weltseglern 
abhielten; dass ferner bei einem Andrangen der Schiffe 
an »Valkyrien oder »Defendere wahrend des Rennens so- 
fort die Wettfahrt abgebrochen und an einer anderen 
Stelle zu einer nur den Betheiligten bekannten Zelt noch- 
mals gesegelt werden konne, Im Vertrauen auf die ehr- 
lichen Absichten des Weitfahrausschusses konnte nun Lord 
Dunraven als Sportsman nicht anders, als nach einen Ver- 
such mit einer Weitfahrt zu wagen, und so wurde denn 
am 12 September das dritte und letzte Rennen gesegell. 

Am dritten Tage fand sich, da die Verhandlungen 
zwischen Lord Dunraven und dem Ausschusse neue Sen- 
sation hervorgerufen halten, eine mehr als doppelt so 
grosse Flotte wie am zweiten Tage, bestehend aus Per- 
sonendampfschiffen, Schleppern und Yachten, auf der Bai 
zusommen Das Rennen des zweiten Tages, welches zu 
einem Zusammenstosse zwischen „Valkytiee und xDe- 
fender« und der Ausschliessung der Ersteren geführt hatte, 
würde nicht nochmals gesegelt, also lautele für diesmal 
die Aufgabe 16 Sm. nach einer Marke und zurück. Die 
Marke wurde nach Lee, gegen Longbeach, in О. zu S. 
gelegt, gekreuzi sollte demnach erst auf dem Rückwege 
werden. Der anfanglich mit 7—8 Meter Geschwindigkeit 
wehende Wind war bis um die Startzeit auf 4—Б Meler 
zurückgegangen Es kam elwas Nebel auf, Der Vorbe- 
zeitungsschuss wurde 10 Minuten, der Startschuss 20 Mi- 
nuten nach 11 Uhr abgegeben. 

»Defendere passirte zuerst die Linie um 11:90:24 
mit Grosssegel, Stagfock, Kluver und Schotraa-Toppsegel, 
seinen Spinnaker entfaltele er beim Durchgehen; »Val- 
kyıieo folgle 11:21 : 59 ohne Toppsegel und Spinnaker. 
Gleich darauf kam »Valkyrıes, die offenbar dem »De- 
fender« nur Gelegenheit zum Antreten des Rennens geben 
sollte, um das Feuerschiff herum, zeigte dem Ausschuss- 
dampfer ein Signal und liess sich sogleich mit nieder- 
gehollen Segeln nach ihrem Ankerplatze zuräckschleppen 
Angesichts der wieder wersammellen grossen Flotte von 
Zuschaner-, Press- und Pholographendampfern und einer 
den Wind abfangenden Anzahl grosser Lootsenboote er- 
klarte Lord Dunraven, dass er auf jeden weiteren 
Kampf verzichte, da, selbst wenn der Start freigehalten 
werden konne, ein Weitersegeln unmöglich sei. Defenders 
segelte daher allein über die Bahn, wozu er 4:46:43 


gebrauchte. 
»Valkyriea wird in einigen Tagen nach England 
heimkehren. Damit ist der mit ungeheuren Summen vor- 


bereitete vielversprechend« Wettstreit hachst unbefriedigend 
zu Ende gekommen, er wird wohl auf lange Zeit der 
letzte sein. 


SCHWIMMEN. 


IN ABBAZIA fand am vorigen Sonntag ein Wett- 
schwimm-Meeting statt Dasselbe wurde durch den Re- 
such Sr, k und k. Hoheit des Erzherzogs Ludwig Victor 
ausgezeichnet, der dem Schwimmen bis zu Ende bei- 
wohnte, Die einzelnen Concurrenzen verliefen sehr inter- 


RADFAHREN. 
TERMINE, 
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RESULTATE, 


Wien 1895. 
Sonntag den 15 Septemt 
NIEDERRAD-CLASSENFAHREN 
Erster Lauf 
М Lurion, Wr, R-U, »Vorwärls« 
О. Beyschlag, Wr. B.C) б 
J. Rucker München 
Zweiter Lau 
Н, Schildberger, Münchener V- 
J Dietrich, Wr. GI es 
J Porges, Wr. RH a Vorwartse 
Dritter Lauf. 
E. Reiningen Wr. С. у 1889 , 
О. Wokurka, Wr. R, »Die Wanderer: , 
А. Ortner, Wr. R.-Ch aRapidu |... 


Vierter Lauf, 
C. Haderen Wr. В, E О] 
DEER E CM 


900) м, 


J. Walzer, К.-СІ яаах. 
А Bettelbeim, Wr. RU. tute `... 


M.Lurion. ,. гат т 
H, Schildberger 2.681974) A 
C. Надегег | WG 
E Reininger . УИ 


Entscheidungslauf der Zweiten. 


O. Beyschlag BEIM 
О Wokurka. 19: 16) 2 
J Dietrich (8: 16 3 
КЕЛЗЕ СА ma en ee el 
Enischeidungslauf der Dritten 
A. Ortner 8:966) 1 
А. Bettelheim . (8:960) 2 
J. Porges . (8:96) 8 
]. Rucker. 0 


ZWEIRAD-TANDEMFAHREN. 10.000 М. 
Wokurka-Goess . - . . EE NENG) 
Reininger-Larwin. ‚2. e (14: 489) 2 
Haderer-Dietrich u ‚(14 : 484.) 3 

NIEDERRAD-FAHREN. Preis der Stadt Wien. 
1609 M. 


E. Reininger . 1 
ЕЕ ИЕ 2 
G Goess, Wr R. nDie Wanderers EH 
ZWEIRAD-TANDEM-VORGABEF. 3000 М, 
Reininger-Dietrich (70 М.) (4:04) І 
Cassani-Swoboda (210 М)... (2:05) 2 
Wakurka-Schildberger (50 М.) WEE 
TROSTFAHREN. 3000 M. 
EE (5:00) 1 
J. Rucker (5 : 00%) 2 


А. Rosenfeld, Wr. R.-Cl, v, IX. Bezirk 


BERICHTE, 


Wien 1895. 


Sonntag den 15. September, 

Ueber allzu grosses Glück braucht sich der »Ver- 
band der Wiener Radfahrvereine für Wettfahrsporte nicht 
zu beklagen, Schon sein August-Meeling stand nicht unter 
dem Schutze des Wettergoltes, diesmal aber muss er es 
sich mit dem alten Herrn gründlich verdorben haben, 
denn ез regnete vom frühen Morgen bis kapp vor Beginn 
der Rennen, wm nur ja das Publicum von dem Besuche 
der Rennen abzuhalten. Dass der anhaltende Regen auch 
der Bahn nicht zu Gule kam, sst selbstverstandlich; es тй 
aber nur ein newerlicher Beweis der Gute der Wiener 
Rennbahn und ihrer tadellosen Anlage, dass nur ein 
emziger Sturz, und der їп Folge eines Pneumaticdefectes, 
zu verzeichnen war. 

Was nun das Meeling selbst anbelangt, so war es 
eigentlich ein ganz internes, ein rein locales Wiener 
Meeting, Die Renpleilung hatte so gut wie gar nichts 
gethan, um für die Vernastaltung am 18. September 
Brösseren Interesse zu erwecken. Die Propositionen wurden 


Teirphon #682, 
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gefahren. Wieder 


Niea 
PS Alle Zuschrift 


Hamburg. Wien, 


"Danubia-Fahrräder-Fahrik Alex. Hulla. 


лөп үн, Hermanngasae 29. 
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өп, Geldsendungen віс. wallen gefalligst direct an die 


Tolophon ARAL. 
VII. Burggasse Nr. 


Fabrik gerichtet werden. 

889 Kilometer, von JOSEF SCHMALHOFER 
auf 12 Kilogramm-St renner in 

2 Tagon, SO Sımmlen 


in Beweis von der Gute, Dauerhaftigkeit und dem spielend 


leichten Gang der Dauubıu-äkäider. 
Pramiirt auf йаг Internat. Ausstellung Wien 1894 mit der silbernen Madaille, 


E. Kretzschmar & Co., Fahrrad-Fabrik, Dresden-A. 


Dieselben verdanken es ihren 
der Vorsaison mit bedeutende, 


Patontirte Кө! 
Unsere Attila) 


пасів! 


не pusas ber an end ц 


Kretzschmars АГІ А -Fahrräder. 


jenen patentirten Neuheiten, welche sich nach jeder Richtung hin schon in 
Erfolg bewährt haben. Selbst die Concurrenz erkennt neidlos ап, dasa 
unsere Attila-Fabrräder allen io- und ausländischen Fabrieaten die Spitze zu bieten іш Stani 
dung Nr.15511, Patentirte Steuarsparrung Nr- 21913. Patontirto Unlvorsal-Hohlgummi Se 1 38, 
'uhrrüder wurden auf der Internationalen Anstellung zu Dresden 1894 mit der höchsten 

Auszeichnung, der Goldenen Medall 
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ëng, 


Filiale: TEPLITZ in Böhmen. — Fabriks-Niederlage: BUDAPEST, Karlsring. 
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zwar pnblicirt, weiter aber wurde gar nichts veranlasst, 
um auswarlige Concurrenz heranzuziehen, Die Nennungen 
fielen in Folge dessen ziemlich schwach aus, bnd nun 
unterliess man es sogar, dieselben den Zeitungen zur Ver- 
öffentlichung zu überlassen. Dadurch blieb es auch dem 
grossen Publicum fremd, was sich eigentlich da unten auf 
der Radfabrhahn abspielen werde, und das hat auch nicht 
wenig den Besuch heeintrachtigt. Hoffentlich schafft die 
Rennleitung auch darin Wandel und bringt es dahin, 
dass die Meetings ebenso tadellos inscenirt werden, wie 
sie tadellos durchgeführt werden 

Dos sonntägige Programm erhielt seine Signatur 
durch ein neues Experiment, durch ein Classonfahren. Der 
„Erfindere dieses Clossenlahrens halte дер Gedanken, ın 
den Vorlaufen Fahrer von verschiedener Classe gegen 
einander starten zu lasien, dann aber die Ersten, die 
Zweiten und die Dritten in separaten Entscheidungslaufen 
gegeneinander in's Treffen zu schicken. Diese Ides war so 
übel nicht. Bisher ist es oft vorgekommen, dass im Vor 
Haufe sich ein erstelassiger Fahrer von einem minder- 
werthigen schlagen liess und sich dann doch Im Bet: 
scheıdungslaufe den ersten Preis holte. Das sst bei einem 


Classenfabren unmöglich, Denn wean sich ein Fahrer im 
Vorlaufe schlagen И dann darí er nicht mehr in der 
с der Sieger mitconenriren. Das sichert nicht nur 


‚ sondern auch allen Vorlaufen einen 
jeder gezwungen ist, seln Bestes 
геп sind also keine schlechte Eim- 
führung, und man darf nur hoffen, ders sie auch In Zu 
kuult dem Wiener Progıommr erhalten bleiben, wenn 
auch gerade diesmal der Versuch nicht sonderlich glück- 
lich ausfiel, Die Schuld daran trug aber nicht die Pro- 
position, sie lag vielmehr їп деп Nennungen, їп denen 
sich für Lurion kein ebenbürtiger Gegner vorfand, 

Im Niederrad-Classenfahren gab es zunachst vier 
Vorlaufe. Im ersten Vorlauf, an dem Lurion theilaahm, 
absolvirte das Feld gut geschlossen die ganze Reise, bis 
dann Lurion in Front ging und nach Belieben gewann, 
Im zweiten Lauf wechselte die Führung bis in die Gerade, 
wo dann Schildberger loslegie und das ganze Feld nach 
Belieben schlug. Im dritten Laufe wurden die eraten zwei 
Runden so gebummelt, dass das Comité ablauten liess. 
In dem neuerlichen Rennen führte dann W., Friedrich in 
Scharfem Tempo durch zwei Runden, in der dritten Runde 
wollte aber keiner an die Spite gehen, bis in der letzten 
Tour Reininger spurtet und damit den Sieg sicher hat. 
Im vierten Vorlaufe führe Walzer in scharfen Tempo 
vom Start weg bis ım die Gerade, wo Haderer zu ihm 
nufrückte und ihn nach hartem Kampfe schlug, Im Enl- 
scheidungslaufe der Ersten führte їп der ersten Runde 
Lurion, in der zweilen Schildberger; beim Glockenzeichen 
spurtet Lurion und hat damit auch schon gewonnen. Im 
Entscheidungslaufe der Zweiten führte Walzer wieder das 
ganze Rennen hindurch Bis in die Zielgerade und nahm | 
dadurch so viel aus sıch Heraus, dass er dem Ansturm der 
Anden nicht mehr gewachsen war und Beyschlag, Wo- 
korka und Dietrich an sich vorheilassen muss, Im Ent- 
scheidungslaufe der Dritten wechselte die Führung bis in 
die letzte Runde, wo dann Ortner vorging und nach hartem 
Kampfe gegen Beitelheim gewann. 

Das Zweirad-Tandemfahren gestaltete sich üheraus 
interessant. Von der ersten bis zur achten Runde führte 
das Crew Reininger-Larwin, hierauf Goss-Wokurka bis 
zur 13. Runde, worauf das erslere Paar abermals und 
unter (osendem Beifall des Pablicums die Spitze gewann 
und dieselbe bis zur vorletzten Runde behanplete. Göss- 
Wokurka gingen sodann m mörderischem Tempo vor und 
siegten überlegen. Letzte Runde in 34%}, (Record 2091 
Die ersten 7500 Meter (eine deutsche Meile) legte das 
Paar Reininger-Larwia їп 10:53%, zurueck und drückte 
den bestehenden Record über diese Strecke (11: 09") 
um 157, Seeunden herab; leider verlaugsamte sich in den 
nun folgenden Runden das Tempo um Bedeutendes (die 
letzten Runden wurden gefahren in 50°, 50%, 4953, 
48°), und 34%, Secunden), 

Im Niederradfahren um den Preis der Stadt Wien 
fübrtea Hoffe und Porges vom Start weg. In der zweiten 
Runde wurden sie von Lurion und Gòss überholt, die 
sich nun auf die Lauer legten, um sich gegenseitig zu 
überspurten. Dabei vergassen de aber ganz auf Reininger, 


dem Entscheidungel; 
corresten Verlauf, 
geben, Die Classen 


der sie in der Geraden überrumpelte und leicht schlug. 
Im Zweirad-Tandem-Vorgabefabren erschien das М 
Lurton-Göss zwar am Start, fuhr eber dann nicht mit, 


ein Vorgehen, men als ganz unsportlich bezeichnen 
muss. Das Handicap war übrigens brillant gemacht, denn 


die Paare waren bis zum Ziele knapp beisammen, so dass | des Meetings umfasst acht Concurrenzen, die ausschliesslich 
Reininger-Dietrich trotz eines brillanten Endspurts nur | für Herrenfahrer reservirt sind, darunter das Triester 
einen knappen Sieg egen konnten. Im Trostfahren | Meisterschaftsfahren für 1895/96 und ein 15 Kilometer- 
blieb das Feld bei wechselnder Führung bis in die letzte | Fahren. 


Runde schön geschlossen ; schliesslich siegte Walzer nach AUGUST LEHR hat am vorigen Sonntag in 
hartem Kompfe über Rucker Breslau wieder einige brillante Leistungen gebracht. Der 
deutsche Altmeister gewann das Niederrad-Hanpifahren 

NOTIZEN, über 2000 Meter in Я: 134, gegen A. Hegermann und 


H i е О. Stumpf und verbesserte dann am Tage darauf seinen 
DIE STANLEY-SHOW findet heuer in der Zeit | Stundenrecord, indem er denselben auf 42.072 Kilometer 
vom 92. bis BO November statt чш 


NACHSTEN SONNTAG finden auf der Strecke DA 3 
Göra—Gradisca reich dotırte Strassenfahren statt. EIN STRASSENRENNEN ou der Sizecke Dees, 
LUYTEN hat sammtliche deutsche Rennfahrer zu Sen wurde am vorigen Sonntag vom бап 2 des 
einem Match uber 50 bis 100 Kilometer berausgefordert. BEE 
IN BUDAPEST wurde Мише ei aeut Rad. bie des Karsigaues (20 Km.) gewann Frederik Jegher 
fahrelüb »Fecskoe gegründet, der es sich als Haaptaufgabe | 19 98: 15 gegen Josef Novlan (41 : 143) und Ferdinand 
nr ent d Greenbam (48 : AË. Jogher blieb duet nuch im Haupt- 
RIVIERRE lassen die Erfolge Huret'a nicht ruhen | Goren über 10 Km, im 18:49, Sieger gegen Josef 


Er will wun Mitte October einen Versuch machen, den | Novon und С. Staudacher. 
letzten 24 Stunden-Record seines Rivalen zu überbieten. DIE PROFESSIONAL-Weltmeisterschaft uber eine 


DER WAHRINGER BICYCLECLUB hat mit | Meile wird nicht In Paris, sondern am nachsten Sonntag 
Rucksicht darauf, dass heute das [nbilaumslest den С in Koln abgehalten. Der doutsche Verband hat gegen die 
verbandes 1 Niederösterreich stattfindet, sein Club-M z | Abhaltung des neuerlichen Rennens in Paris protestirt 
ant den nachsten Sonn verschoben und ist mit seinem Proteste durchgedrungen. Zu der 


+ in Nürn- | Meisterschaft ош 99, September konnen auch solche 
und | Fahrer melden, die an dem amnullirien Rennen nicht 
(heilgenommen haben. N sschluss ist am 25, d М 


J. FISCHER gewan vorigen Sonnt 
berg das Achtstunden Dauerfahren дереп 
Th. Robl. Fischer legi acht Stunden 


zuruck; er verbesserte auch den Dreistunden-Record auf BANKER hat, bereits gemeldet, den Grand 
108115 Km Prix de HU, F, gewonnen. Der Amerikaner gewann den 
IN LEIPZIG findet heute ein Meeting siatt, auf | ersten Vorlauf (2000 Meter in 8:19) leicht gegen 


dessen Programm die Niederred-M aft von Deuisch- | Muringer und Antony; im zweiten Laufe siegte Gou- 
land über 1000 Meter sowie eln Niederrad-Recoräfahten | goltz, ım dritten Mercier und im vierten Morin. Im 
über 5000 Meter und ein Doppelsitw-Niederrad-Record- | ersten Zwischenlauf siegle dann Banker in 8: 10%, über 
fahren über 2000 Meler steht, Bounllon und Pie und schuf dabei mit 0:27 einen 

HENRI 1 HOSTE machte kürzlich den Versuch, | neuen französischen Viertelmeileu-Record; den zweiten 
den Welt-Kilometerrecord Lesna's, 1:08, zu schlagen, | Zwischenlauf gewann hierauf Morim gegen Mere und 
Der Versuch gelang glänzend. Lhoste fuhr den Kilometer | Damond. Im Entscheidungslaufe wurde dann Banker in 
das erste Mal in LI N, gleich darauf soger in 1:06"), | 8: Bänk leicht mit Morin, Bourillon und Mercier fertig. 
зо dass dies der neue Weltrecord ist Banker wird sich nun demnachst in einem Match mit Houben 

IN TRIEST wird die neu erbaute Rennbabn zu messen; auch Jacquelin hat den Amerikaner zu einem 
St. Andrea om nachsten Sonntag eroffnet, Das Programm Zweikampf herausgefordert 


Brennabor-Fahrrad-Werke. 
Gebr. Reichstein, Brandenburga. н 


Erstes und grosstes Etabllssement auf dam Continent. 
1800 Arbeiter. Jahrenproduction 15.000 Maschinen 
Ва Neue Kntniage gants und franco. Өш 
Brennabor-Räder halten die meisten deutschen und osterreichischen Records 
fur Landstrasse und Rennbahn. 


„Styria“-Fahrradwerke 
ЈОН. PUCH & COMP., GRAZ. 


Meisterschaft der Allgemeinen Radfahrer-Union, 
! Meisterschaft d. Deutsch. Radfahrer-Bundes bber 100 Km., 
| Meiste schaft von Itallen über 100 Km., 

Meisterschaft von Süddeutschland, 

Meisterschaft d. Bundes deuisch. Raufahrer Desterreichs, 

Meisterschaft von Oesterreich, 

Neisterschaft von Ungarn, 

Meisterschaft van Bayern, 


Marios heit von антен 


im Ganzen 18 Meisterschaften, 432 erste, 174 zwelte, 110 dritte Preise wurden vom 28. April bis В. August 1895 
gewonnen auf 


„STYRIA“-FAHBRRÄDERN. 


Eigene Niederlagen und Renaratur-Werkslatien: WIEN, I. Karninerting 15; BERLIN SW., Zimm erstras: 
BUDAPEST, VII Elisabethring 48; GRAZ, I. Herrengasse 18 


—— Preislisten Ober Verlangen frei und unbersechuet —— 


Wien, 15. September, Classenfahren: 
1, Claase, i. Preis: М. LURION 


Oesterreich: 
Niederasterreich, Stolermark, Karnten, Kralı, Mahren 
und Schlesien: Brömer-Elmerhausen & Reich, Wien, 
1. Wallfschgasse 3, Brünn, Neugasse З. 


Umgebung): Peters & Rothmaier, Linz, Mariengasse 8. 
Deutsch-Tiral und Vorarlberg: С. Röthy, Innahruck. 


Oesterr. Waffenfabriks-Gesellschaft, Steyr. 


Weaffenfabriks-,„‚Swift”“-Räder. 


Brfolge in der Saison 1595: 


25 Meisterschaften, darunter Meisterschaft von Europa 
47O erste. 295 zweite Preise. 


Oherästerreich und Salzhurg (einschliesslich Steyr und | 


Neueste Erfolge auf 


13 Km.-Rennen, I. Preis: DITTRICH | 5 Кт, - Wettfahren, |. Preis: REININGER. 


| Scheibs, $trasgenrennen: 1 Pressburg: 
27 H Ice D Ermunterungsfahren, |. > D 


VERTRETUNGEN: 

Galizienu. Bukowina: Victor Berger, Lemberg, Academicad. Italleniach-Tiral: Fratelli Bontadi & Co., Rovereto. 

Central- und Ost-Bühmen: J. Svesika & Pothöek, Prag, , $ j 
Ferdinandsring 14 | Ungarn: 

Nord-Bohmen: Fritz Schepukat, Saaz, Ungarn und Siebenbürgen: Rrömer-Elmerhausen & Reich 

West- und Süd-Böhmen: Simon Hofmann, Pilsen. Budapest, VL, Andrassy-ut 45. 

Görz, Gradisca und Istrien: Marco Majonica, Triest, Уза | Craatien, Slavonien (Вазпіеп, Herzegowina und Dal- 
acquedotto 95. matien): W Libkowitz & Co, Agram, Піса 30 
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DIE AKAD.-TECHN. Radfahrvereine von Wien und 
Graz freien am 19. Oclober d J.zum zweiten Male ın Con- 
curıenz. Dass der Gedanke des Grazer Akad.-Techn. 
R.V, ohnlich den in England in verschiedenen Sport- 
zweigen schon lange üblichen Kampfen zwischen den 
Eesen tee, Dese im Vereme ти dem 
Wiener Akad-Techn К-У Hochschulwettfahren in's 
Leben zu rufen, ein glucklicher war, zeigte der ganze 
Erfolg des heuer zum ersten Male veranstalteten Renn- 
hahnxeitfahrens beider Vereine. Nach den vereinbatten 
Propositionen finden alljährlich zwei Hochschulwetifahren 
um einen Wanderpreis statt, eines anf der Rennbahn ab- 
wechselnd ın Wien und Graz, and eines auf der Strasse 
mit ebenfalls wechselnden Start und Ziel. Die Rennbahn- 
strecke ist für die Zukunft mit б Kilomeler, jene auf der 
Strasse mit vorlaufßg 100 Kilometer festgesetzt Die 
Distanz für das Strassenfabren war ursprünglich mit 
200 Kilometer, d. І, die Entfernung von Wien nuch Graz, 
proponirt, sie wurde jedoch über Anirag der Wiener 
Collegen reducirt, und so Dodet dan Reneo vom 
19. October über die Strecke Kneglach—Wien statt. Die 
Steassenfahrt musste auf einen зо »paten Termin angesetzt 
werden, weil erst Mitte October die Hochschüler wieder 
vollzahlig eingerückt sein werden, und von den Vereins 
loitungen mit Recht Gewicht darauf gelegl wird, dass 
beide Vereine sich möglichst vollzahlig nt der Ver- 
anptaltung betheiligen, Die Anzahl der Concurrenten int 
noch nicht endgiltig bestimmt. Doch verfügen beide Ver- 
eine Über eine genügende Zahl so vorzüglicher Strassen 
fahrer, dass sich dem Starter їп Krieglach ein ebenso 
schonen Feld stellen dürfe, wie es sich zu Pfiogsten auf 
der Rennbahn versommelte. 

ÜBER DAS 94 STUNDEN-FAHREN in 
das eine Legion neuer Weltrecords brachio, liegen nu 
die ausführlichen Berichte vor, An dem Rennen nahmen 
sechs Fahrer thei), Huret, Meyer, Petersen, Ramat, Arles 
und Lewis. Ниге! selzte sich vom Start weg an die Spitze 
des Feldes und behielt die Führung durch die ganzen 
24 Stunden bei, Als Huret das Ziel erreichte, hatte er 
851856 Kilometer absolvirt, also den Record Rivierre's 
um mehr als 9 Kilometer geschlagen Die Leistungen 
der Anderen waren Meyer 725981, Petersen 677, Ramat 
606-606, Аг 524 und Lewis 18666 Kilometer. Die 
Resultate der einzeinen Stunden waren : 

1 Stunde: Huret und Lewis (1040) 49 388, Petersen 
41 686, Meyer 402, Aries 37, Ramat 36'630 Kilometer. 

9 Stunden: Huret 88724, Lewis 80'435, Meyer 
77-450, Petersen 75816, Ariès 70740, Ramat 69460 
Kilometer. 

З Stunden: Huret 193-9, Lewis 115'8, Meyer 112778, 
Petersen 107776, Ariès 10], Ramat 101 Kilometer. 

4 Stunden: Ниге 162535, Lewis 151765, Meyer 
144-485, Petersen 143-585, Ramat 184338, Апё 180 
Kilometer. 

5 Stunden: Huret 901815, Lewis 187, Petersen 
178-535, Meyer 177.085, Ramat 161, Aries 154-666 Kato- 
nn 

6 Stunden : Huret 2422 (Weltrecord), Lewis 220:666, 
Petersen 211-999, Meyer 210, Ramat 192, Aries 180338 
Kilometer. 

7 Stunden: Ниге 278528 (Weltrecord), Lewis 
361666, Petersen 244666, Meyer 201 DER, Ramat 221 750, 
Aries 214 Kilometer. 

Stunden: Horet 314-921 (Weltrecord), Lewis 
, Petersen 274, Meyer 278-3883, Ramat 248-450, 
Aries 986 150 Kilometer. 

9 Stunden: Huret 
316:791, Petersen 8306458, Meyer 304 791, 
Arits 26679] Kilometer, 

10 Stunden, Huet 988-449 (Weltrecord), Lewis 
845-781, Petersen 895 780, Meyer 830348, Ramat 299-115, 
Aries 292-779 Kilometer, 

11 Stunden: Hurst 418005 (Welttecord), Lewis 
380287, Petersen 347669, Meyer 858146, Ares 824, 
Ramat 316 Kilometer. 

12 Stunden: Huret 455-726 (Weltrecord), Lewis 
412-686, Petersen 400-553, Meyer 986-9, Аліва 849-5 
Ramat 331-866 Kılometer. Ниге! schlogt seinen eigenen 
12 Stunden-Recard, 444050 Kilometer. 

13 Stunden; Huet 489-470 (Weltrecord), Lewis 
436440, Feiersen 425796, Meyer 414786, Aries 877334, 
Ramat 855460 Kilometer, 

14 Stunden: Huret 594598 (Weltrecord), Lewis 
4729, Peterson 462485, Meyer 447, Aries 405889, 
Ramat 887 Kllomeler 

15 Stunden; Huret 555568 (Weltrecord), Lewis 
500-666, Petersen 482688, Meyer 471666, Arien 498, 
Romat 404 Kilometer 

16 Stunden; Huret 588'704 (Weltecord), Lewis 
518606, Petersen 511, Meyer 500 666, Artes 450, Ramat 
432 Kilometer 

17 Stunden : 


349413 (Weltrecord), Lewis 
Ramat 278, 


Huret 691-190 (Weltrecard), Petarsen 
097, Meyer 527606, Arita 472988, Ramat 404 Kilometer, 

18 Siunden: Huret 659618 (Weltrecord), Petersen 
560, Meyer 547899, Arits 490666, Ramat 4888 Kio- 
"æ 


19 Stunden: Huret E8618) (Weltrecord), Petersen 
580 880, Meyer 678, Ramat 011 105, Arte 508383 Kila- 
— 

20 Stunden: 
609666, Pelersen 600333, Ramat 583400, Arids 
Kilometer, 

21 Stunden: Horet 749-618 (Weltrecord), Meyer 
641: En Petersen 61:9, Romat #66-60; Kilometer, 

Stunden: Иште 181-816 (Weltrecard), Meyer 
1170: ai Petersen G41 870, Ramat 581666 Kilometer. 

23 Stunden: Huret 814881 (Weltrecord), Meyer 
697:125, Petersen 661260, Ratnat 599 Kilometer. 

24 Stunden: Ниге 851-856 (Welttecord), Meyer 
725-981, Petersen 677, Ramat 606.666 Kilometer, 


en | 


Depor hyzienischer Artikel 
Pariser Gummiwaarenlagar 


J. REIF, Sie, Wien, |. Brandstätte ЕЙ 
robenendungen zu 8, 8,4 пай 5 
Diserster Versandt. о 


Ниге} 7174080 (Weltrecord), Meyer 
24 


ATHLETIK. 


WIEDERAUFLEBEN DER OLYMPISCHEN 
SPIELE, 


Am 16. Jum 1894 ist in der Sorbonne in Paris 
auf Betreiben der > Union des Sociétés Françaises des 
Sports Athletiques« ein internationaler athletischer 
Congress zusammengetreten. Zahlreiche Sportvereine 
aller Lander, darunter auch Deutschlands, nahmen 
durch Specialdelegirte on dem Congresse theil, Auf 
der Tagesordnung standen zur Berathung baupt- 
sachlich zwei Fragen: 

1. Inwieweit ist das Wiederaufleben der olympi- 
schen Spiele ouf internntionaler Basis möglich und 
empfehlenswerth? 

2. Wie soll der Amateurismus (im Gegensatze 
zum Professionalismus, also zum gewerbsmassigen 
Atbletenthum) auf Grund gemeinsamer internationaler 
Verstandigung definirt werden? 

Die Fragen wurden in zweiSpecialeommissionen 
durchberathen, und auf Grund der Berichte derselben 
gelangte der Congress zu folgenden Entschlüssen; 

1 Es sei für die internationale Gem: haft 
sowie für die einzelnen Staaten von allerhöchstem 
moralıschen Interesse, dass die olympischen Spiele 
in modernisirter Gestalt, unter möglichster Annäherung 
jedoch an die Antike und auf internationaler Grund 
lage wieder in's Leben gerufen wurden. 

9, Die Vereine aller Staaten sollen aufgefordert 
werden, sich an den Spielen zu betheiligen, und zwar 
so, dass jeder Staat dabei nur durch seine Nationalen 
vertreten würde, Vor den olympischen Spielen — die 
alle vier Jahre zu feiern seien — sollten jedesmal in 
den verschiedenen einzelnen Staaten Probespiele 
stattfinden, damit die Besten von jedem Staate zur 
Betheiligung au den internationalen olympischen 
Spielen abgesendet werden konnten. 

3. Von den verschiedenen Sports haben Auf- 
nahme gefunden: die eigentlichen athletischen Sports 


(Springen, Wettlaufen, Discuswerfen, Gewichtheben | 


etc.), die nautischen Sports (Segeln, Ruderwettfahrten, 
Schwimmen etc.), ferner Schlirtschuhlaufen, Fechten, 
Ring-und Faustkampf, Pferdesport, Schiessen, Turnen, 
Velocipedfahren. Bei Gelegenheit der olympischen 
Spiele solle ausserdem ein olympischer Preis ausge- 
schrieben werden für denjenigen, der seit den letzten 
Spielen die interessanteste Bergbesteigung unter- 
nommen hatte. 


4. Das Fechten ausgenommen, dürften an den ! 


olympischen Spielen nur Amateurs, nicht Professionals 
theilnehmen, Es wurde dabei der Begriff des Amateurs 
damit definitt, dass diejenigen auszuschliessen seien, 
die aus einem der genannten Sports ein Gewerbe 
machen, d. h. ihre Fertigkeit darin zum Geldverdienen 
ausnützen, respective früher ausgenutzt haben, Dem- 
entsprechend sollen auch bei den olympischen Spielen 
keine Geld-, sondern nur Ehrenpreise zur Vertheilung 
kommen. 

5. Endlich wurde beschlossen, dass die olympi- 
schen Spiele zum ersten Male wieder im Jahre 1896 
in Athen gefeiert werden sollen. Der diesbezügliche 
Vorschlag wurde mit Begeisterung angenommen und 
der Beschluss Griechenland mitgetheilt. 

6. Zur Ausführung obiger Beschlüsse ist ein 
standiges internationales Centralcomitd in Paris éin- 
gesetzt worden, zu dessen Prasidenten Herr Bıkelas 
und zu dessen Generalsecretar Herr Baron Conbertiu 
ernannt wurden. 

In Griechenland brachte man selbstverstandlich 
dem Unternehmen das regste Interesse entgegen In 
den Enthusiasmus darliber, dass die Feste in Athen 
zum ersten Male wieder gie wurden, meschten 
sich aber doch einıge Bedenken, Man scheute sich 
vor den Schwierigkeiten, die sich bei der ersten Ver- 
anstaltung nothwendig darbieten mussten, wusste 
auch nicht, aus welchen Mitteln man den Aufwand 
bestreiten solle, da der Staat bei den augenblicklichen 
Finanzschwierigkeiten nicht extra belastet werden 
kann, Bald jedoch rettete die sa oft erprobte Libe- 
talitat der reichen Hellenen die Sache, und dank der- 
selben wurde es Griechenland ermöglicht, dem er- 
gangenen Rule zu folgen und der übernommenen 
Ehrenpficht nachzukommen. Von allen Seiten liefen 
grosse und kleine Gaben ein; der alexandrinische 
Patriot Averoff stellte dem Unternehmen die grosse 
Summe von 600.000 Drachmen zur Verfügung, die 
für den Wiederaufbau des Panathenaischen Stadion 
verwendet werden sollten, Dadurch kam ungefahr 
eine Million Drachmen zusammen. Die Regierung 
versprach ihre moralische Unterstützung und ward 
durch die glückliche Idee der Ausgabe einer beson- 
deren Веће von Erinnerungsbriefmarken in den 
Stand gesetzt, dem Unternehmen auch materiell zu 
helfen, ohne das Budget zu belasten. Eine Tantieme 


der Mehreinnahmen aus diesen Briefmarken wurde 
den olympischen Spielen überlassen. 

Nachdem die Sache so weit gedichen, bildete 
sich unter dem Vorsitze Seiner königl, Hoheit des 
Kronptinzen von Griechenland еш Commission von 
über 100 angesehenen Mannern der Athener Gesell- 
schaft, die dann in mehrere Specialcommissionen 
getheilt wurde, Den Vorsitz in zweien dieser 
Specialcommissionen fuhren die Prinzen Georg und 
Nicolaus. Jeder Commission liegen die Vorbereitungen 
für eme Sportart ob; besondere Commissionen be- 
steben auch fur den Empfang der Fremden, für die 
Einrichtung der Stadions, für die Vorbereitung der 
griechischen Kampfer сіс. Ein Comité von zwölf 
Mitgliedern unter dem Vorsitze des Kronprinzen steht 
an der Spitze der grossen Commission, führt die 
Oberaufsicht über sammtliche Arbeiten, nimmt die 
Gaben wm Empfang, verwaltet die Casse, General 
secretar der Commission und des Comités ist der 
frühere Demarch von Athen, Herr Philimon. Das 
Programm der Spiele ist in den Hauptzügen bereits 
fertiggestellt, die Specinleommissionen beschaftigen 
sich jetzt mt der Ausarbeitung der Speciolprogramme. 

Den Glanzpunkt der Feste werden jedenfalls die 
athletischen Kampfe im Stadion bilden, Das Stadion 
wird auf Grund des alten Planes von Herodes Atticus 
Testaurirt, ев erhalt eine prachtige Marmorbekleidung 
aus peotelischem weissen Marmor. Die Arbeiten 
hreiten rüstig vorwarts; bei denselben werden 
interessante Reste des antiken Baues zu Таре ge 
fördert, die natürlich intact gelassen werden. Die 
mit der Beaufsichtigung der Arbeiten beauftragte 
Specialcommission ist aus einheimischen und fremden 
Archaologen und Architekten gebildet, u, A. sind in 
derselben die Directoren aller fremden archaolo- 
gischen Schulen (der deutschen, franzosischen, eng- 
lischen, amerikanischen) in Athen. 

Zur Erinnerung an den tapferen Hellenen, der 
den Athenern die Marathonschlacht ‚gemeldet hat, 
soll ein besonderes »Marathon-Wettlanfen« von Mara- 
thon nach Athen (etwa 42 Kilometer). Ziel im Pana- 
thenaischen Stadion, veranstaltet werden. 

Auch ein prachtiger Schiessplatz, ein Platz für 
die athletischen Spiele (der Raum im Stadion gentigt 
nicht) und ein nach allen Regeln der Kunst vorbe- 
reitetes Velodrom für das Radfahren wird angelegt 
werden; die diesbezuglichen Arbeiten sind bereits in 
Angriff genommen. 

Die nautischen Spiele sollen an der Küste Pha- 
lerons stattfinden. Viele französische und englische 
Regattaclubs, Yachten etc, haben ihr Kommen in 
Aussicht gestellt. 


NOTIZEN. 

EIN DISTANZMARSCH über 30 Kilometer 
wurde kürzlich vom »Mogyar Athletikai Cluba auf der 
Landstrasse уоп Martonvasar nach Budhpest-Elisabethhad 
veranstaltet. An diesem Distanzmarsch nahmen fünf Con- 
currenten theil, welche sammtlich in bester Condiliou 
beim Ziele eintrafen Erster wurde Emil Matzke (8 Stunden 
36 Min. 98 Sec.), Zweiter Drd. Bela Krepella (3 Stunden 
38 Min. 24 Sec), Der Leizie der Startenden tral nach 
Verlauf von З Stunden 52 Minuten 90) Secunden ein, Der 
Distanzmarsch galt als Vorbereitung für die grosseren 
derartigen Unternehmungen des Millennarjahres 1898, 


BILLARD. 


«DER MEISTER im Billardspiel« betitelt sich 
eine Collection van drey kleinen Albums, welche neunzig 
Demonstrationen von den ersten Anfangen bis zur Voll- 
enduog enihalten. Jede dor Demonstrationen Jet wit einer 
erklärenden Fussnöte versehen und werden dieselben den 
Anfangern gute Dienste Jeisten, dach wird auch der Vor- 
geschriltene manches schwierige Prohlem in den Albums 
gelöst faden. Das Werk ist von С. Bogumil, dem Ver- 
fasser des Billardhuches, zusammengestellt, und ist dasselbe 
bereits in fünfter Auflage bei Rauert & Rocco Nachfolger 
(0, Janssen) in Braunschweig erschienen und um den 
Preis von M, 9:50 arhaltlich, 


Duc de Montebello 


Obktenu da Meraull iz, 
Destizer der Weingehleta den Herzogn 
-- 9 


Cognac 


| Dans Hy (ПП 


Exponition Untvaraelle 1BAB. 
Hors vanaours. Expert du Jury, Etabl. 1838, 
General-Vertreter für Oenterrelch-Ungeru: 


Pekarek & Lederer 


Wien, ХІХА. Sehegarpassa 8 
Importeuro von Jamaiea-Rum, Thee, spanischen und frantösi- 
schen Weinen. 
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SCHIESSEN. 
AUS  „NEU-ÖSTERREICH“, 


Auf dem internationalen Taubenschiessen zu 
ідзе wurde nicht nur den auslandıschen bewahrten 
Sportsmen, sondern auch den einheimischen Schützen 
Rechnung getragen. Dies geschah dadurch, dass das 
Comité an zwei Tagen der letztverllossenen Woche, 
d. i am Donnerstag und Freitag ein Schiessen ver- 
anstaltete, welches Letzteren Gelegenheit geben sollte, 
unbehmdert durch eine überlegene Concurrenz in 
den Bewerb um die ansehnlichen Preise zu treten, 

Es hatten sich auch 17 der vornehmsten muha- 
medanischen Classe Angehorige eingefunden; was 
man kaum erwartete, traf ein, namlich die Thatsache, 
dass mehrere der Preisbewerber sich sogar als tref- 
liche Schützen bewahrten. Der Bürgermeister von 
Mostar, der bereits früher wiederholt erwahnte Beg 
Ibrahtm Kapetanovic, hatte sich alle Anwartschaft 
auf den mit 3000 Kronen dotirten ersten Preis er- 
worben, musste ihn aber schliesslich mıt Ibrahim Aga, 
einem Vornehmen aus Stolac, theilen. Auch um die 
weiteren Preise entwickelte sich ein kibhafter Wett- 
bewerb, aus dem schliesslich zwei andere Notabeln, 
Riza Вед und Mujaza Dizdarevic, als Gewinner her- 
vorgingen, 

Die einheimische Bevolkerung erwarmt sich von 
Tag zu Tag immer mehr und mehr für den Sport 
des Taubenschiessens, so zwar, dass es Niemanden 
verwundern dürfte, in kurzer Zeit auf gleichen, 
anderweitigen internationalen Meetings den Orient 
— und ein Stück von diesem darf Bosnien-Herze- 
gowina allerdings genannt werden — reprasentirt zu 
‚sehen. 

Welch lebhaftes, farbenprachtiges Bild hat sich 
wahrend der Zeit des Schiessens in dem во herrlich 
gelegenen Tlidze entfaltet! 

Wenn man das azurblaue hohe Himmelsgewölbe 
betrachtete, den intensiven Sonnenschein und dabei 
die von dem Gebirge her wehende »weiche« Luft 
athmete, so dachte man sich wahrlich tief nach dem 
Süden, an den schonsten Punkt des Mittelmeeres, 
nach Monaco, versetzt, Verweilt das Ange aher auf 
den buntfarbigen orientalischen Trachten, dann wahnt 
man sich an den Gestaden des Bosporus, 

Es scheint, als ob es den reichen Begs hoch- 
willkommen war, eine Gelegenheit zu erhalten, mit 
allem Pomp vor die Oeffentlichkeit zu treten; denn 
ез fehlt an goldstrotzenden Trachten ebensowenig 
wie an reich gezaumten Pferden und einem Diener- 
tross, der factisch nur von dem Rang und Vermogen 
seines Herrn Zeugniss geben sollte, Auch an den 
kostbarsten Waffen fehlt es nicht; was aber die Ge- 
wehre anbelangt, so sind sie trotz ihrer werthvollen 
Ausstattung doch nur als weit gegen die modernen, 
zwar einfachen, aber scharf schiessenden und gut 
deckenden zurückstehend zu bezeichnen; zur grossten 
Verwunderung ihrer Besitzer, die der Meinung waren, 
ın der Beziehung das Beste der Welt ihr Eigen zu 
nennen, 

Taglich finden sich weitere auslandischeSchützen 
“ein, ohne dass jedoch die bereits in den ersten Poules 
sich als so hervorragend bewahrten Herren an ihrem 
Range als Sportsmen eingebüsst halten. Noch immer 
ıst Graf Dankelmann der gefürchteteste Schutze, und 
selbst eine durch einen einzigen Fehlschuss erlittene 
Niederlage, welche Mr, Bonnele, einem belgischen 
Sportsman, den Sieg verschaffte, andert nichts an 
dem Prestige, das sich Ersterer bereits erworben. 

Wahrenddem in ге weiter auf Tauben und mit 
von Tag zu Tag erhohter Passion geschossen wird, 
haben sich mehrere Herren, hervorragende Jagd- 
freunde, zur Jagd їп das Gebirge oder nach den 
Niederungen der Narenta begeben; Andere wieder 
widmen sich ethnographischen oder archaologischen 
Untersuchungen, für welch alle die geschicktesten 
und landeskundigen Führer zur Verfügung stehen. 
Die von den forstlichen Excvursionen Zurückkehrenden, 
die mit einem Aufenthalt in Ilidze den corporativen 
Besuch Bosniens und der Herzegowina abschliessen 
wollen, können nicht genug Rühmenswerthes erzahlen, 
so zwar, dass wohl nach nach Schluss des Tauben- 
schiessens so manche Gruppe ein und das andere 
Land durchqueren, namentlich aber sich nach Met- 
kovıc wenden wird, der maritimen Station der Her- 
zegowina, dem Stolz des Landes und Zeugen einer 
ohnegleichen dastehenden Thatigkeit der Regierungs- 
organe. 

Das Taubenschiessen hat Bosnien und die Her- 
zegowina der Welt im vollsten Sinne des Wortes 
erschlossen; was an Englandern und Amerikanern 
sich іп Шале eingefunden, wird dem Wunderlande 
mehr Besucher zuführen, als es durch was immer für 
ein anderes Mittel moglich gewesen ware. 


Der in во hohem Grade angefeindete Sport wird 
demnach eher als ein glucklicher Griff zu bezeichnen 
sein, welcher dem Lande nicht nur tausendfachen 
Nutzen, sondern sein Ansehen und dasjenige seiner 
Verwaltung zu überraschender Geltung bringt. 


NOTIZEN. 


EINE ZAHLREICHE MENGE Einheimischer und 
Fremder fand sich am 16. und 17. September in Шале 
bei den Taubenschiessen ein. Galt es doch dem Grand 
Puix, zu dem sich 32 Tbeilnehmer gemeldet 

ZWEI TAGE wahrt voch das sportliche Fest, als 
welches die zwei der Ausübung des bei, Schiess- und 
Angelsports dienenden Wochen — 8. bis 8, September — 
zu bezeichnen sind, Nicht allein das internationale Tauben- 
schiessen, auch die behufs Jagd und Fischerei unter- 
nommenen Ausflüge haben alle Theilnehmer überaus be- 
friedigt, 

DER GRAND PRIX D'ILIDZE hat in der Ent- 
scheidung insofern eine grosse Ueberraschung' gebracht, 
als kelner der zwei voraussichtlichen Sieger den Preis 
einheimste, sondern dieser an die italienischen Mi 
schätzen Bel, und zwar der erste Preis am Gui 


ai 


(1? Tauben), der zweile an Gajoli (16 Tauben), der dritte 
an Riva (10 Tauber) und der vierte gethellt an Galetti 
und Сајан. 

DIE SCHIESSHALLE und die treflichen Ein. 


richtungen, welche behufs der Taubenschiessen in Iidze 
erbaut, beziehungsweise getroffen wurden, sollen standig 
bleiben: theils werden sie anderen ahnlichen Zwecken 
dienen, ihre Hauplverwendang aber bei den Schiessen 
finden, die nun jahrlich veranstaltet werden solled. Ob von 
der Regierung oder seitens einer Gesellschaft, wird sich 
in Kurze entscheiden. 


JAGD. 
AUS TURKESTAN. 


Im Delta des Amu-Darja sowie in Turkestan 
überhaupt werden Tiger, welche dort vor wenigen 
Jahren noch ebenso zahlreich waren, wie in manchen 
Gouvernements die Wölle, immer seltener. Am 
16. August hat jedoch im Dschungel-Delta des Amu- 
Darja eine erfolgreiche Jagd auf diesen gefahrlichsten 
aller Rauber stattgefunden, Drei Officiere, alle alte, 
bewährte Jager, machten sich am 15, August nach 
dem Delta des Amu mit wenigem Gepack und einigen 
Bedienten auf, um einen Königstiger zu schiessen, 
welcher sich kurzlich in einigen Ansiedelungen am 
Flusse gezeigt und unter Vieh und Menschen Unheil 
angerichtet hatte. Die Eingeborenen schilderten ihm 
als ein Thier von ungewöhnlicher Grosse und Kraft 
und flehten die Officiere an, den blutdürstigen Rauber 
unschadlich zu machen So brachen denn die kühnen 
Jager am Nachmittag des 16. August in kleinen 
Booten, begleitet von mehreren Eingeborenen, von 
der Niederlassung Aikan-Adse auf, um im Amu-Delta 
den gefahrlichen Feind zu spüren, Grün und schlammig 
schlichen die Wasser des Flusses trag dahin, und kein 
Laut unterbrach die Stille des heissen August-Nach- 
mittags ausser dem Geplatscher der Ruder und dem 
Schrei eines durch dieses Gerausch aufgeschreckten 
Wasservogels, Endlich hatte diese Fahrt ein Ende, 
und die Boote legten an einer kleinen Insel im Amu- 
Delta an, wo nach Aussage der Eingeborenen der 


| Tiger stecken sollte, Stellenweise zeigte das Rohricht 


auch Spuren davon, dass ein grosses Raubthier dort 
durchgebrochen sein musste, sonst fand man aber 
keine Anzeichen dafür, ob der Gefurchtete auf 
der Insel ser oder nicht, Einer der Jager sprang 
kurz entschlossen ап'ѕ Land, wahrend die anderen 
beiden die Insel umfahren wollten, um nachzusehen, 
ob sich nicht am Ufer irgend welche sichere Beweise 
für den Aufenthalt des Tigers wurden finden lassen 
So verging fast eine Stunde, und die Sonne sank blut- 
roth hinter den Kurganhöhen im Westen in's Meer 
Schon befanden sich die beiden Jager wieder an dem 
Punkte ihrer Ausfahrt, als sie zwei rasch aufeinander- 
folgende Schüsse und ein kurzes Wuthgebrüll horten, 
worauf wieder tiefe Stille eintrat. Sofort machten sich 
de beiden Zurückgebliebenen auf und gingen der 
Spur ihres Kameraden nach, welcher sie bei dem 
Dammerlicht nur langsam folgen konnten, bis sie 
endlich in der Entfernung von ungelahr hundert 
Schritt ein verhaltenes Brüllen horten und zwischen 
den Dschungeln und Cypressenstammen ein Paar 
Feueraugen aufleuchten sahen. Fast gleichzeitig 
legten sie an, und der Knall ihrer Gewehre verschmolz 
zu einer Schallwelle, welche sich an den Höhen und 
Waldern mehrfach brach. Als sie überzeugt waren, 
dass ıhre Schüsse das Raubthier todtlich getroffen 
haben mussten, drangen sie vorwarts und befanden 
sich alsbald auf dem Schauplatz, wo ihr Kamerad, der 
regungslos und blutüberströmt am Boden lag, emen 
heissen Kampf ausgefochten halte, Rechts vor ihnen 
lag ein machtiger Königstiger, welchen der todtwunde 
Kamerad durch die beiden ersten Schüsse zu Boden 
gestreckt hatte, links lag ein todtes Tigerweibchen 


mit zerschmettertem Hirnschadel und Unterkiefer 
und dicht daneben der kühne Schütze. Ihr erstes 
Werk war natürlich, dem Kameraden jede mögliche 
Hilfe zutheil werden zu lassen, und so trugen sie ihn 
zu einem in der Nahe fliessenden Quell, wuschen und 
verbanden ihm die Wunden und riefen ihn allmalig 
zum Bewusstsein zurück. Nur langsam konnte sich 
der Schwerverwundete auf die jüngsten Vorgange 
besionen, da ihn em starker Blutverlust betrachtlich 
geschwacht hatte, Endlich aber fand er die Kraft 
Шеги und erzahlte kurz folgenden Verlauf seines 
Abenteuers; »Nachdem ich euch Beide verlassen 
hatte, drang ich, eine der frischesten Spuren ver: 
folgend, in's Innere der Insel vor und hatte bald 
die Genugthuung sicherer Anzeichen, dass der Tiger 
in seinem Lager sem musste, Nach etwa dreiviertel- 
stündiger Wanderung merkte ich, dass mich das 
Raubthier in einem grossen Bogen umkreiste, und ich 
beschloss, einen freien Platz aufzusuchen, um den 
Tiger zu stellen, da dieses im dichten Dschungel- 
röhricht geradezu unmöglich war, wenigstens einen 
sicheren Schuss vollkommen ausschloss. Bald ge 
langte ich denn auch auf diesen Platz, wohin mir der 
Tiger sehr bald folgte; denn kaum hatte ich mir die 
nothwendigste Deckung gesucht, so trat er zwischen 
jenen beiden Cypressen aus dern Rohricht, und in 
demselben Augenblicke — er stand etwa 40 Schritt 
vor mir — sassen ihm auch die beiden »stahl 
gepanzertene Spitzkugeln im Schadel, so dass er in 
halbem Sprunge zusammenbrach. EN ich vortrat, 
wartete ich nach meiner Gewohnheit, um zu be- 
obachten, ob das Thier noch ein Lebenszeichen von 
sich gebe, und um mein Gewehr von Neuem zu laden. 
Zu meinem Entsetzen bemerkte ich, dass ich meine 
Patronentasche auf dem Marsch hieher io den 
Dschungeln verloren haben musste, und kaum hatte 
ich Zeit, mich nach einer passenden Deckung umzu- 
sehen, als es im Rohricht krachte, und das Tiger- 
weibchen mit weiten Fluchten aus dem Rohricht 
brach, ein entsetzliches Gebrüll ausstiess und zum 
Sprung auf mich niederkauerte, Das Ganze hatte set 
der Erlegung des Tigers kaum eine Minute gedauert, 
und ich gab mich verloren, doch behielt ich meine 
Kaltblütigkeit und fasste meinen Gewehrlauf fester. 
Da setzt das Thier an und springt in weitem Bogen, 
an 25 Fuss, auf mich zu. Ich führe einen verzweifelten 
Schlag nach dem Kopf des Thieres, fühle noch, wie 
mein Kolben splittert und ıch zu Boden gerissen 
werde; da habe ich noch die Geistesgegenwart, 
meinen Hirschfanger zu ziehen und ein oder zwei 
verzweifelte Stösse nach dem mich zerfleischenden 
Thiere zu führen, daun schwanden mir die Sinne, 
und ich erwachte erst in euren Armen,e Damit 
schloss der kühne Jäger, und es stellte sich nun 
folgender interessante Thatbestand heraus: Durch 
den Schlag mit dem Gewehikolben hatte er dem 
Tigerweibehen den Unterkiefer zerschmettert und 
mit dem Hirschlanger ihm die Sehnen der rechten 
Tatze zerschnitten. Hiedurch war er gerettet worden. 
Wenn auch das wüthende, von Schmerzen geplagte 
Thier versucht hatte, sein Opler nach Kraften zu 
zerfleischen, so war ihm das nur theilweise gelungen, 
da es nur seine linke Tatze dazu benutzen konnte 
Trotzdem hatte es den furchtlosen Jager entsetzlich 
zugerichtet uod ihm das Fleisch vom rechten Schenkel 
bis auf den Knochen durchgerissen, Glücklicherweise 
sind keine edlen Theile verletzt worden, und dütfte 
der taplere Schutze in wenigen Wochen hergestellt 
sein, Der von thm getödtete Tıger ist ein Riesen- 
exemplar und misst vom Kopf bis zur Schwanzwurzel 
191, Fuss, wahrend das Weibchen nur 61, Fuss 
lang war, Im Triumph wurden die Jager von den 
Ansiedlern am frühen Morgen in Booten von der 
Iesel abgeholt und die Tiger mit Hurrahgeschrei 
durch die Ansiedelung getragen. Der erlegte Tiger 
war der 21., der dem tödtlichen Blei jenes un- 
erschrockenen Lieutenants zum Opfer fiel. P, H 


NOTIZEN, 


EIN AUERHAHN, der Меір balzte, wurde im 
Anfauge August in einem Revier bei Marein in der 
Steiermark verhört, Der Beweis der vallen Ralz liegt in 
der Thatsache, dass der in „Liebe Verzäcktes ange- 
sprungen werden konnte, 

DIE PURSCHE auf Rathhirsche ist in Schottland 
in vollstem Zuge; sie verspricht um so glanzendere Resul- 
tale, alg sie eigentlich um drei Wochen spater wie in 
anderen Jahren begonnen hat. In der letztverflossenen 
Saison hatten die Conservatora Messieurs MacLeay & Sohn 
um diese Zeit bereits 500 Hirschkopfe zur Präparirung 
erhalten, 

DER JAGDSPORT байеі in England nicht nur 
unter der Mannerwelt solche Vertreter, die besondere Er- 
folge aufzuweisen haben, sondern auch in den Kreisen 
der Damenwelt. Lady Breadalbane z. B. hat im Verlaufe 
der letzten Tage in einem der scholtischen Hochwild- 
reviere, und zwar in den Black forests, auf der Pursche 
vier capitale Hirsche gestreckt. 


ara 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


{22. SEPTEMBER 1895. 


IN FRANKREICH hat man sich vielfach mit der 
Frage beschafugt, ob die Wachtel domestieirt werden 
kann. Die Abmahnungen von solchen Versuchen auf Grund 
dessen, dass die Wachtel sin Zugvogel ist, haben diese 
Versuche nicht verhindert. Ein Erfolg ist jedoch ausge- 
blieben, dena von 15 in Кабдеп gehnltenen Paaren hat ein 
einziges gebrütet und keinen Nachwuchs erzielt. 

EINE WISENTKUH — falschlich werden die Wi- 
sents noch immer Aver genannt — welche au dem Stande 
der Fürst Pless'schen Forste dieses in Schlesien gehegten 
Wildes gehort, fiel kürzlich ein im Walde weidendes 
Pferd an und brachte es mit den furchtbaren Homern 
zum Verenden an Ort und Stelle. Es ist dies seit den 
30 Jahren, welche hindurch die Wisents daselbst gehegt 
werden, der erste derartige Fall. 

EIN ÜBERFALL, den 20 Wilderer vollführten, 
fand kurzlich bei Vareille in Belgien in den Re- 
vieren der verschiedenen Jagden stait. Der Besitzer einer 
solchen sah dem vandalischen Vorgehen der Bande zu, 
paherte sich derselben, wurde aber mit dem Tode be- 
droht, falls er sich nicht sofort entferne, Der Genannte 
konnte nichts Anderes thun und musste zusehen, wie Alles, 
was den Wilderern vor ihre Flinten kam, niedergekmallt 
wurde, Da die gesammte Bande die Gesichter geschwarzt 
hatte, konnte auch nicht din Identitat eines einzigen fest- 
gestellt werden, 

DIE DAMWILDPARKS sind in keinem zweiten 
Lande von solcher Ausdehnung und weisen so starke 
Wildstande nul wie in England. In Wert-Sussex, und 
zwar їп Peftworth, wurde kurzlich hei Gelegenheit emer 
Inspection des daselbst bestehenden Thiergartens ein 
Trupp von Schauflern gesehen, der über 2OU alte, Ge- 
weihtrager aufwies, Obwohl gerade heuer durchaus ge- 
ringe Schaufeln geschoben würden, sa konnten doch einige 
Trager hächst enpıtaler solcher beobachtet werden, Bei 
einer Höhe von 98 Zoll hatten sie eine Breite von 14 und 
bis 7 Zoll lange Enden, 

750 MOORHUHNER wurden in einem Jagdtage 
auf den Мау Hall Mooren in Invernesshire in Schottland 
von neun Schützen erlegt. Binnen drei Tagen belief sich 
die Strecke auf 1614 Stück, Angesichts so bedeutender 
Jagdresultate muss auf eine üheraus slarke diesjahrige 
Vermehrung des den Winter hindurch decımirten Besatzes 
an dieser Federwildart geschlossen werden. Auch in der 
Grafschaft England selbst siod die Tagesstrecken an 
Moorhlihnern noch immer sehr bedeutend. Auf den 
Wensley-Mooren in Yorksbire schossen acht Schülzen an 
einem Tage 600 Stück genannten Federwildes, auf jenen 
von Bolton Abey zehn Schützen 411, 

SEPTEMBER et in Norwegen der Monat der Elch- 
jegden. Vom 15. an wird namentlich in den leichter zu- 
gänglichen Gebieten ве Jahren von Fremden aller Länder 
auf die Trager der so viel begehrten Jagdtrophaen, der 
Schauleln, gejagt. Nur nebenbei findet auch das ver- 
schiedene Federwild, Auers, Birk, Moor- und Schnce- 
hühner, seine Liebhaber, ebenso auch — ausnahmsweise — 
das wilde Ren. Hunde dürfen nach Norwegen nicht ein- 
geführt werden. Für die Elchjard bedarf man des ein- 
heimischen »Elchhundese, der auch als »Auerhahnbelle, 
dient; zum Bejagen der verschiedenen Wildhühner wurde 
jedoch ein leistungsfahiger Selter von ausserordentlichem 
Nutzen = 
ЗСНОТІІЅСНЕ MOORHÜHNER hatte Prinz 
Croy mit vielen Kosten und Mühen ausbrüfen und so- 
nach in der Haide zwischen Lette, Dühnen und Haltern 
im Münsierlande aussetzen lassen. Leider hat sich das 
jedoch fruchtlos erwiesen, denn fast sammtliche Hühner 
sind verschwunden. Doch ist das nicht auf ungünstige Ver- 
haltnisse von Boden, Klima und Vegetation zurücksu- 
führen, sondern auf Schlingenstellerei, die umso verderb- 
licher wurde, als die nusgeselzten Moorhühner eine solche 
Vertrautheit zeigten, dass ке in Gehöfte und die daran 
gelegenen Garten sirichen Leider haben die Besitzer 
letzterer die Gelegenheit zu einem Fang des so vertrauten 
Federwildes missbraucht und es damit in frevelbafter Weise 
arg geschadigt. 

AUS REINHARDSBRUNN in Coburg wird be- 
richtet, dass die im Auftrage Sr. königlichen Hoheit des 
Herzogs Alfred in den Revieren von Reinhardsbrunn- 
Oberhof veranstalteten Japden in der Zeit vom 1, August 
bis 7, September d J. nachstehende Sirecken an Roth- 
wild und Rehen ergaben: Se königliche Hoheit der 
Herzog erlegte 46 Stück, darunter einen Achtzehnender, 
drei Sechzehnender und fünf Rehbocke; Pring Philipp 
15 Stück Rothwild, Prinz Leopold 9, Prinz Albert 
von Altenburg 17, Prios Heinrich у. Reuss ХУШ. 3, 
Fürst Hermann zu Hohenlohe-Langenburg 4, Erbprinz 
Ernst zu Hohenlohe-Langenburg В, Fürst Udo Stol- 
berg-Wernigerode 4, Prinz Egon von Ratibor 4, Graf 
Koziebrodski 9, Sir Charles Hall 5 und Sir Condi Stephen 
8 Stück, Die Strecke betrug also 107 Hirsche, 1 Schmal- 
thier und 6 Rehböcke, im Ganzen 114 Stüc 


Leopold Gasser, K.u.K Hof-u Armeg-Walfenfabrikant 


WIEN 
Comptoir: XVI. (Ottakring), Fesstganso 17 
Niederlage: I. Kohlsnarkt 


empfehlt seine rühmlichst bekannten. Revolver als ver- 
Nkoalichate und bequewste Verrheidigungswarle, Turner alla Sorten 
‚Gewehre in bestor Ausführung, Jagsrequlsiten eto. 
Illustrirte Preiscourante gratis und Franco 


PANZER-CASSEN, 
PANZER-TRESORE 


absolute Sicherheit und Vortheile bietend, Bohrversuche gestattet, 
Feuersichere Bücherschräuke 


amtlich erprobt. Ersatz fir schwere und iheuere Cassen, ein- 
geführt bei Ministerien, Aeıntern, Banken, Babnen eto., offeritt die 
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DER ZWINGER. 
DIE AUSSTELLUNG IN MÜNCHEN, 


Zu den in dıesem Jahre wahrlich nicht seltenen 
Begebenheiten von weittragender Bedeutung auf 
kynologischem Gebiete wird in erster Reihe die so- 
eben abgebaltene internationale Ausstellung von 
Hunden aller Racen in München zu zahlen sein, Es 
genügt, darauf hinzuweisen, dass die Anmeldungen 
sich auf die Zahl von 1268, die thatsachlich aus- 
gestellten Hunde aber auf 800 beliefen. Dabei ist 
jedoch wohl zu bemerken, dass die in vollern Zuge be- 
griffene Jagdsaison es nıcht gestattete, die nun іш 
Zenithe ihrer Verwendung stehenden Jagdhunde in 
einer solchen Zahl auszustellen, wie es im ersten 
Frühjahr der Fall zu sem pflegt; daher tiberwogen 
auch die Luxushunde und vor Allem die Bernhardiner; 
sie waren mit 152 Nennungen vertreten; in An- 
betracht der Wichtigkeit dieser Hunde eine gewiss 
ausserordentlich hohe Zahl, deren Bedeutung durchaus 
nicht verliert, wenn man erwahnt, dass die Dachs- 
hunde durch 280 Reprasentanten ihrer Art ver- 
treten waren. Wie viele dieser, im Gegensatz zu den 
Bernhardinern, werden von einem und demselben 
Jager gehalten | 

Wie waren hingegen die Classen. der Vorsteh- 
hunde ‚beschickt? Man höre und ваше! Mit 
29 Hunden die der kurzhaarigen, mit 13 de der 
derbhaarigen, die der langhaarigen mit. An Pointers 
waren 18, an Gordons 11 ausgestellt, Irische Setters 
zahlte man 8 und englische sogar nur 3. Zu erwahnen 
ist, dass die dreifarbigen, die Wurttemberger, 11 ihrer 
Vertreter zahlten. Aus den Göder Kennels hatte die 
Besitzerin derselben, Frau Baronin Dewitz, 11 ihrer 
so herrlichen Hunde entsendet, die ein volles Dutzend 
erste und zweite Preise sowie ein Anzahl höchst 
lobender und lobender Erwahnung erhielten, 

Von besonderem Interesse für die Mehrheit der 
Besucher der Ausstellung waren die steierischen 
Hochgebirgsbracken; sie haben bereits auf der Aus- 
stellung in Wien grosses Aufsehen in den Kreisen 
der deutschen Jager — jene Bayerns ausgenommen 
— erregt, derzeit aber noch mehr, da sie eben ganz 
fremde Erscheinungen reprasentirten. 

Zu den neuester Zeit sehr beliebten Hunden 
zahlen die Collies; wiewohl in Rücksicht auf die in 
Wiesbaden demnachst stattfindende Schau die ver- 
schiedenen Classen derselben nicht so vollstandig 
vertreten waren, wie es anderenfülls gewiss ge- 
schehen ware, war die Beschickung mit diesen prach- 
tigen Hunden dennoch eine recht gute zu nennen. 
Die Classen der Neufundlander und Barzois ent- 
hielten das Beste, was der Continent aufzuweisen hat, 
doch musste der Thatsache Rechnung getragen 
werden, dass die eine wie die andere Race, derzeit 
im Wechsel des Haarkleides begriffen, eben nicht so 
glanzend reprasentirt werden kann, wie es sonst der 
Fall ist. 

Nochmals muss auf die jagdlich verwendeten 
Hunde zurückgegangen werden, und zwar auf die 
Foxterriers, deren Classen durch die bevorstehende 
Specialausstellung ebenfalls nicht jene Zahl der Nen- 
nungen, bezichungsweise der ausgestellten Hunde 
und Hündinnen dieser Race aufwiesen, wie es sonst 


unbedingt der Fall gewesen ware, Trotz alldem war 
die Ausstellung doch eine grossartige zu nennen und 
das Interesse dafür ein überaus lebhaltes, was sich 
schon aus der Stiftung so vieler Special- und Ehren- 
preise ergeben hatte. 

Die Pramiirung selbst war ein hartes Stück 
Arbeit ; diese wurde noch erschwert, da eine tropische 
Hitze geherrscht, die geradezu erschlafend gewirkt. 
Das übte auch auf den Besuch einen Rückschlag aus, 
zu welchem Umstande noch die Thatsache beige- 
tragen, dass einerseits eine grosse Anzahl von Hunde- 
freunden im Gebirge oder an der See weilte, 
wahrend die Mehrzahl der Freunde der Jagd durch 
die Ausübung dieser sammtihren Hunden ferngehalten 
wurde. 

Alles in Allem genommen dürfte aber durch 
diese Ausstellung die für spatere Zeit vielleicht recht 
werthvolle Erfahrung gewonnen worden sein, dass 
die Zeit kurz nach Aufgang der Niederjagd und jene 
der Gebirgsjagden sich gerade nicht am besten als 
Termin zu solchen Unternehmungen eignet, ausser 
es ist eine Ausstellung von Luxushunden. Selbst eine 
solche ware aber durch die demnachst abzuhaltenden 
Specialansstellungen geschadigt worden, denn schon 
die Mitglieder der betreffenden Clubs mussten sich 
veranlasst fühlen, ihre Hunde für letztere zurückzu- 
behalten, 


NOTIZEN, 


118 PREISE, darunter 52 erste, 27 zweite, 19 
dritte und 22 Höchst lobende Erwahnugen haben öster- 
reichische Aussteller in München zuerkannt erhalten. 

EIN CLUB für englische Vorstehhunde ist gelegent- 
lich der Münchener Ausstellung gegründet worden. Als 
Fonclionare gehören demselben aus Oesterreich Baronin 
Dewitz, Freiherr v, Born, Carl Rilter v. Eisenstein und 
Herr F X. Pleban an. 

EIN DERBY für alle Racen von Vorstehhunden 
veranstaltet ım Frühjahr 1896 der Oesterreichische Hunde- 
zuchtverein. Die vom Club »Kurzbaara in Aussicht ge- 
nommene Zuchtsuche findet im Vereine mit dem Derby 
stait. Im Herbst desselben Jahres veranstaltet aber der 
Club »Kurzhaar» eine Jagdsuche, offen für altere Hunde. 
Auf dieser wird nebst den bisherigen Leistungen auch 
Verlorensuchen und Wasser- sowie die Arbeit auf Raulı- 
zeug geprüft werden. 

AUS WURTTEMBERG wird mitgetheilt, dass 
gegen die sogenannten Württemberger Vorstehhunde, 
meist sind es dreifarhige, ein förmlicher Verheizungskrieg 
geführt wird. Sowohl die königlich würtiembergische 
Jngdverwallung wie die Delegirtencommission sollen in 
diesem Krieg eine Rölle spielen, und zwar als Gegner 
der genannten Munde. Warum man diese, als Folge 
dessen, van Ausstellungen und Prüfungssuchen fern- 
zuhalten sucht, ist rein unerklarlich, 

20 JAHRE alte Teckel und sogar noch drei bis 
vier Jahre altere sind wohl eine Seltenheit, Graf 
Apponyi berichtete kürzlich über eınen solchen, und dem 
reiht sich die Millheilung an, dass auf einer bei Coburg 
abgehaltenen Jagd sıch ein Teckel durch seine Schneidig- 
keit besonders hervorihat. Weiland Herzog Ernst, der 
Jagdherr, lobte den Hund, dessen Besitzer siner der Jagd- 
bediensteien war, und erkundigte sich nach dem Alter des 
Teckels. Alles war erstaunt, als die Antwort des Ge- 
nannten dahin lautete, dass sein »Krummbein« 28 Jahre 
[т 
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Kwizda’s 
Restitutionsfluid 


k. k. priy. Waschwasser für Pferde. 
Preis einer Flasche б. W, fl. 1,40, 


Kwizda’s Новаре 
zur Behütung von apröden und 
brüchigen Halen, 
1 Вісћве A 400 Gr fi. 1,95. 


Kwizda's Gefiügelpulver 


diätatisches Mittel als Futter- 

тива, — 1 Sobachtol 50 kr. 

Kwizda’s Kraftfutter f. Pforden, Horav.ch. 

1 Schacht. à 5 Rationon Mr, Kistch. å 50 Rationen 
il, 9.—, Kistch_& 100 Ratiouen d. 


H 
= 
E 
$ 
© 
Ё 
ч 
Å 


k. u. k. öst.-ung. und kön. rumän. 


zur Reinigung und Со 
des Sattel- und Riemzauges, 
б. W. б. 1.—. 


Patent-Streifbänder aus Gummi 


(Patent Kwizda). 
Die Patent-Streifblnder werden in grauer, schwarzer, brauner und wel 
Farbe in 4 Grössen hergestellt, uud zwar für Шаке und reohte Füsse. 


Korneuburger 


Vieh = Nähr - Pulver 


diätetisches Mittel für Pferde, Horuvieh 
und Schafe. 
Preis 1), Schachtel 70 kr., 1 Schachtel 35 kr. 


an Ratten- und Mänse-Vertilgunge- 
mittel, gififrel. — 1 Stauge 50 kr, 


Kwizda's Schweinepulver 
diktetioches Mittel zar Beförderung der Mast, 
КІ. Schachtel 60 kr., gr. Schachtel fl. 1 


aayayjodesiauy 


ч. Umf. v. 34-27 cm раан Oröme Kr. a 


a ER „ „ „4 


Preis der Patent-Streifbänder in goer Farbo per Stück 


Nr. 1 4. 2.50. — Nr. 2 d 2. 


— Nr, 31. 2.90. 


Nr. 4 0. 3.80, 
Der Preis der Streifbänder in schwarzer, brauner und 


weisser Farbe stellt sich per Stück їп jeder Grös 


um 


20 kr. höher als in grauer Farbe, 


Tägliche Postversendung durch das Haupt-Depot: 
Kreisapetheke Korneaburg. 


SEPTEMBER 1895] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[976 


FISCHEN. 


DIE KOSTEN der Fischerei-Commission, welcher 
die Bewachung dea Tweed in Scholiland obliegt, betrugen 
im Jahre 1894/95 9641 Pfand Sterling. 

LADY BREADALBANE, eine der ersten Sporting- 
Ladies in England, angelte am Montag letztverdossener 
Woche in Begleitung eines Herren im Flusse Orshy auf 
Lachse. Ез wurden neun dieser Fische in einem Gesammt- 
gewichte von 115! Pfund gelandet, 

IN IRLAND und in Schottland ergibt der Lachs- 
fang noch immer glanzende Resultate. In der Woche vom 
28. Juli bis 8, August gelangten ans Irland auf den Lon- 
doner Fischmarkt 617 Kisten à 150 Pfund, das sind also 
925%), Сещпег Lachs, aus Schottland aber 2044 Kisten, 
somit 3051 Center, 

1200 PFUND STERLING wurden für das Fischerei- 
recht in einem Theile des Dee in Aberdenshire in Schott- 
land, und zwar für das sogenannte Glentana-Wasser, an 
Pacht bezahlt. Diese Summe erhalt erst ibre Bedeutung, 
wenn man hinzufugt, dass der Pachtvertrag nur fur wei 
Monate abgeschlossen wurde, 

DIE SEEN in Schottland, die sogenannten lochs, 
haben im Verlaufe dieser Saison, Apri? bis einschliesslich 
August, einen Fang von 16.234 Forellen ım Gewichte von 
18.867 Pfund (engl. Gewicht) ergeben. Diese enorme An- 
zahl von genannten Salmonidaen wurde mitielst Angel 
gelandet und wahrend der Saison auf Hechte in den- 
selben Gewassern 945 Stück im Gewichte von 3357 Pfund 
erangelt; das schwerste Exemplar wog 14'/ Pfund, Miltelat 
Netz gefangen hatte der atarkate Hecht 30 Pfund 

DIE WANDERUNGEN, beziehungsweise der Aul- 
stieg von Lachsen und Meerforellen an der Ostküste von 
England hält io seiner phanomenalen Starke noch immer 
эп. An einem Tage der letztverflossenen Woche wurden 
am Vormittag 10.080 Pfund dieser Fische gefangen, am 
Nachmittag desselben Tages 6000 Pfund, Diese Fisch- 
menge ist die grösste, die seit vielen Jahren bezüglich des 
an einem Tage erzielten Fischereiergebnisses zu verzeichnen 
war, Wie es meist der Fall ist, haben die Fischer aus 
Aberdeen den grössten Theil desselben eingeheimst, 

DIE LUNEBURGER HAIDE ist reich ап kleinen 
Quellenbachen, diese werden ia neuester Zeit dazu aus- 
genützt, um Teiche zu speisen, in denen Fischzucht be- 
Irieben wird. Im leiziverflossenen Jahre 2108 an 30 Hek- 
laren Land zu solchen Anlagen verwendet worden, und 
andere, die seit einigen Jahren bestehen, haben Erirage 
aufgewiesen, welche die Nutzung des besten Weizenbodens 
weit übertreffen, Man hat sich vorlaufig auf die Zucht von 
Karpfen und Forellen verlegt; doch sind alle Vorberei- 
tungen geiroffen worden, um viel werihvollere Fischarten 
und in grosseren Mengen zu zuchten. 

DIE COMMISSION, welche im nachsten Jahre die 
deutsche Fischereiausstellung ın Perla veranstalten wird, 
will das Gebaude, die Aquarien und die Wasserleitung 
mit einem Kostenaufwand von 220.00 Mk. aus eigenen 
Mitteln herstellen lassen und den beiden fur die Aus- 
stellung eintretenden Vereinen (Deutscher Fischareiverein 
und Deutscher Sec-Fischereiverein] eine an sich bescheidene 
weitere baare Beihilfe gewahren. Der Deutsche See- 
Fisehereiverein verfügt ausserdem über einen Zuschuss des 
Reiches von 30.000 Mk., wahrend der Deutsche Fischerei- 
verein (Binnenwasser) einer gleichen Beihilfe sch nicht 
zu erfreuen hat, da das Reich für die Binnenfischerei 
keine weiteren etalsmassigen Mittel besitzt. Der leiziere 
ist daher bei Durchführnng der Ausstellung auf die Unter- 
siutzung der Fischereivereine angewiesen und billet die- 
selben, ihre Landesregierungen dafür zu interessiren, da 
елп directer Antrag an die Landesregierungen nicht opportun 
erscheinen durfte Der Schwerpunkt des Unternehmens wird 
auf die vollstandige Ausstellung der lebenden Fische ge- 
legt werden, Dabei tritt die Schwierigkeit auf, weil 
erstere Wirt Monale dauert, wabrend dieser ganzen Zeit 
die Aquarien bevölkert zu halten. Es wird daher nöthig 
sein, eine Theilung der Ausslellung lebender Fische in 
der Weise durchzuführen, dass die Concurrenzausstellung 
der Züchter getrennt innerhalb der ersten 14 Tape bis drei 
Wochen abgebalten wird, woran sich dann wahrend der 
übrigen Zeit eine moglichst vollstandige Ausstellung der 
Fischfeuna Deutschlands unzuschliessen hatte, 


Abonnements-Einladung!! 


Mit 1, October 1895 begann das vierte Quartal 
dieses Jahres, und bitten wir jene unserer Р, T. Leser, 
deren Abonnement hiemit abgelaufen, um gefallige 
unverweilte Erneuerung desselben, damit in der Zu- 
sendung des Blattes keinerlei Unterbrechung eintritt, 


Abonnementspreise bei directer Franco- 
zusendung ; 


FÜR ÖSTERREICH-UNGARN: Ontober bla Deoembar 5 9. 
FÜR DAB DEUTSCHE RRIOH! October bie Deeombol A M 
FÖR ALLE ANDEREN LANDER (im Weltpoutgebiste): October 
bis December 12 Fres. 
wg Einzelne Nummern: Sonntags-Nummern 30 kr. 
Dienstag- und Donnerstag-Nummern 15 kr. 


Die Einsendung der Abonnements-Betrage er- 
folgt am einfachsten direct durch Postanweisung. 


Die Administration 


„Allgemeinen Sport-Zeitung“ 
Wien, Ё. „St. Annahot". 


werden. Da er aber ganz harmlos und vertraglich ist und 
anderen Fischen gern aus dem Wege geht, kann man ihn 
in beliebige Teiche setzen, und er nutzt dann das Futter 
aus, welches т. В. Karpfen und Schleihen im Winter un- 
berührt lassen, Sein Fleisch ist ausserst schmackhaft und 
wird in Amerika, der Heimat des Zwergwelses, hoch ge- 


LITERATUR. 


»DIE PÜRSCHE AUF DEN REHBOCK« Aus 
der Praxis dargestellt von Carl Schneider, koniglicher 
Hegmeister a. D, Schriftführer des aJagdschutzvereines 
der Rheinprovinze. Zweite Aufage. Blasewitz - Dresden 
Verlag von Paul Wolff. 1894. Preis Mk. 1:50. — Eine 
67 Seiten enthaltende Broschure, die bereits in der ersten 
Auflage von der Jagerwelt mit grossem Interesse aufgenommen 
wurde. Für solche Jagdfreunde, die nicht in der Lage 
sind, durch einen des Waidwerks vollstandig Kundigen 
und Erfabrenen in dieses eingeführt zu werden, sei das 
Werkchen [besonders empfohlen. Namentlich das Capitel 
Blattjagd durfte auch fur Andere von grossem Interesse 
und — Nutzen sein, Zu bezieben ist die thatsachlich in- 


haltreiche Braschure Wurch die Expedition der »All- 
gemeinen Sport: Zeitunge, Wien, I, sët. Annahafe, 
Redigirt von Carl Schlechter (Wien). 
Problem Nr. 995. 
Von Dr. A. Bayersdorfer in München. 
Schwarz, 
E Te МЕЛЕ 
SEEN ` h 
Wei ETER" 


Weiss zieht und setzt in drei Zügen malt, 


NOTIZEN, 

ZU EHREN der von Hastings zurückkehrenden 
Meister Dr. Tarrasch und С. Schlechter teranstaltele 
der Frankfurter Schachverein аш 7. d. М ein kleines Fest, 
welches nach fohlichem Tagesverlauf mit einem Simultan- 
spiel von 12 Partien der beiden Meister endigte. Sechs 
Partien gewannen die beiden Gaste, zwei wurden von 
Vereinsmitgliederu gewonnen, vier blieben der vorgerickten 
Stunde halber ugerledigt 


GEBR. JUNGHANSS 


Photographische Manufactur, 
Wien, I. Weihburggame Nr. 18. 
Vertreter: Josef Fisecker. Preisliste gratis. 


J. Pauly & Sohn 


k.u.k. Hof-Bettwaaren-Lieferanten 
WIEN 
I. Bezirk, Spiegelgasse Nr. 12- 


Staines Linoleum 


(Kork-Teppiche). Dauerhaftester Bodenbeleg, elegant, staubfrai, 
leicht zu reinigen; für Privatwohnungen, Comptoirs, Geschäfte etc. 
Lager von Laufteppichen, htischvorlagen und Zimmerstoffen 
in den verschiedensten Dessins. F. О. Collmann’s Nachf., 
А. Reiohle, Wien, I, Kolowratring Nr. 3. 


Різ одай. 


Auf dem 1, Stunden von Budapest 
gelegenen Besitz Савра! des Herrn Ernst 
Wahrmann werden aus dessen Gestüt am 
Mittwoch den 2. October d. J.. 

Vormittags 10 Uhr 
aus freier Hand folgende uberzahlige Pferde 
an den Meistbietenden verkauft 

8 Stück Brahanter volljährige Lastpferde, 


20 engl. Stuten, Hackney - Abkunft, 
von Hackney-Hengst gedeckt, 
10 einjahrige Fohlen 1 
1 St 
10 Antwähnter „ | “ОЕ Stepper, 


1 Paar Wagenpferde und 

mehrere Reitpferde. 

Die Pferde konnen jederzeit im Gestüt 
besichtigt werden. Das Gestül Wahrmann major 
ist mittelst Wagen von Budapest aus uber 
Közvägöhia, Erzsehetfalva, Darf Csepel, Tököler 
Sirasse, in 1'/, Stunden zu erreichen. 

Auskünfte ertheilt: 


Die шии Wahrmann major 
Insel Csepel 
Post Sziget-Szt.-Miklös, 


Frai 


m 


Thee- und Kaffeeservice, Ао; 
Resiaurations- 
Messi 


Alpacca- und Chinasilberwaaren-Fabrik 


W. BACHMANN & Со. 


maira + WIEN + Geerunası 1802. 
Fabrik und Niederlage YT, Mollardgasse 30, 


Garantirt schwer versilberte Bestecke sowie Tafelgerathe, Cassetten, 


Sinrichtungen sowie fi 


atze etc. Speciell Гог Hotels- und 
Cafes, Pensionen, Officiers- 


en e 


und 


Wm, Hickson & 


Reichhaltiges Lager aller englischen Sport- 


Spielwaarenhaus 
WILHELM POHL 


WIEN, VI/1. Mariahilferstrasse 5 
(errichtet 1854). 


Gesellschafts-Spiele. 


Sämmtliche Spielgeräthe für Lawn-Tennis, Golf, Cricket, 
Croquet, Fußsball und Bogenschiessen, nur echt englische 

isse der Firmen: Thos. J. Tate, Buchanan, F. Н. 
Ayres, Geo, G. Bussey & Co., Feltham & $o., Frank Bryan, 


Sons und Craston & Co. in London. 


Turngeräthe, Kinderwägen u. Fahrräder. 


BAF Haupt-Katalog sowie Sonder-Katalog für Sport- und 
Gartenspiele mit Abbildungen auf Verlangen kostenlos und 


postfrei. gë — Telephon Nr. 8431. 


Im „St. Annahof“, Wien, I. Annagasse Nr. 3 und 3a 


Franciscaner - Keller „Leistbräu“ 


das grosste und glanzendste offentliche Local der Stadt. 
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NACHTRAG. 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN. 


Wien, Septermber-Meeting 1895. 
„Achter Tag Dienstag den 24. September. 
1 VERK.-HÜRDENR. Hcp. 2800 K 2400 M. 


Achonar 4j. Ke. . Hütelen Bj.. <- Kg 
Veilchenfresser 3j. ӨТ! » ` Tricky Boy 8). . » 
Madrillesa dj, `. Dik nu Әла 8]. Fi Ai Ai 
My Darling 8). „67 »  Serezaner 8...6 » 
Maharadsa 9 a» 60 а 
Eccola 3j » ‚50, > 
En vain Bi D H 57 > 
Caserio 4j, » ` Myown 3j.. . „Та » 

и. HANDICAP 9800 
Demeitius 4). . . 72 Ка. 

Margit Bj. , , » 

Hendrik 4], » d 
Lindenberg 4j D x 
Grandezza 3), . . ` я 
Corinna 8), 3 » ‚46 
Ambrosia dj DM vi ‚4% 
Nemoda Buda 8j. 64 ` e ` ‚Nasrär 3j. . х 345 > 
Blondine 8) . „Bd, >» 

IV. VERNEUIL-HCP. 19,000 K, 2j. ` 
Тема) уя л. Ке. Pardon Kg. 
Gunnche `... 1 ’ » 
Boglar er М » 
N ` 
Nignola .., entleman . _ 

Sri батага * 

a Bakó ` 

> Sorella ` 

Er # 

Flori ` * 

Clarion Belle Minelte . _ 
Hoh Я Helenor _ 
Crigany-legêny Pietro . 
Turquoise Току! E 
Weiter Zapor ` 
Bentinck . Kegya * 
‘Sir Blaso Be ` 
N Ruab’n . 
Керу ` 

Meddler Himok . . Be 

VI. BEATEN-HCF, 9800 K 2i, 1000 М. 
Coulisse .,..65 Kg Rep ‚,...50 Kg. 
Mirakel ....60 = Buserin.... 50 > 
Weiler 288: > ‚= el M 
Fraulein Nih. fe, » Harmat .. 0 + 
Miss Candlestick БШ]. ж Нејепог о... 50 + 
Aequalor, . . . 584 » Perle blanche. 48, a 
Actum Bit, а Fitness ... 471, n 
Gavarni Dë, a Angyalka 4m, > 
Slatorog . > » Токбуі йу а 
биреп > Szoke duma. . A8 Ф 
Blamage |... > Mirador 45%, = 
Navarraise » Kegyasszony , di = 
Sorella DI m  Benoiton. .. 45 > 
Fiume DI » Hrabiauka .. 4, >» 
Vanda 0.0. 51 » Ka ‚AU, = 
Theorie - Du, » Hirm al 
Flory - . Bir >  Buzavirág 30 а 
Муһату , . . . 50 =»  Pameladurch Siegseigem 
Melitta 50a > 


Fussbodenbelag 
in In alegantan Mustern, geng haltbar, iert walt sohäner und Mie: 
EC, SA, PLL у 
Bauen, Neren saient ч 
м. banm, Fabrik wanserdichter Sief, Wien, VI Bezirk, 
Hit ‚е Nr. 4, Telaphon Hr. 3525, 


Pferde-Lieitations- 
Kundmachung. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, dass die 
aus den kön. ung. Pferdezuchts-Anstalten aus- 
Tangir! uberzahligen jungen Stuten, ausge 
musterten Mutterstuten, Castraten und einige 
zur Zucht noch verwendbare Hengste am 
4., 5., 6. und 9., 10. October 1895 zu Budapest 
in den Locali aten des „Tattersall“ zur öffent- 
lichen Versteigerung gelangen. 

Ausfuhrliche Verzeichnisse, welche auch 
die Licitations-Bedingnisse enthalten, sind gegen 
Einsendung des Postportos durch die Direction 
des „Tattersall“, Budapest (Kerepesi ut), zu 
beziehen. 

Budapes 


rem, Gompinice, Kane) 


im September 1895. 
Der kön. ung, Ackerban-Minister. 


BRIEFKASTEN. 


R. D in N — Das Wiener October-Meeting vm- 
fasst heuer sechs Tage 

М. v. В. in Cz, — Die einzige Antilopenart, welche 
ihr Gehörn abwirft, ist die amerikanische Antilope, auch 
Gabelgemse genannt. 

GF. М. їп-О. — Toreador besitzt in England auch 
einen Namensbruder, und zwar ist dies ein sechsjahriger 
brauner Hengst, gezogen von Thurio — Victorine. Derselbe 
ist bei R. Sherwood- im Training und erweist sich als 
nutzlicher Brotverdiener 

TH. ү, E. їз B. — Haraway ritt in der Grossen 
Pardubitzer Steeple-chase 1894 Per Dampf zum Siege 
Zweiter wurde in diesem Rennen der alig Gitisen unter 
90 Кр. mit Mr. Moore im Sattel, vor Pasta, Trompeter, 
Bahony 11. und Laureneia, 


Eine erschöpfende Баг: 
жонок des englischen 
"Ттайшїп г-Вузешя, nach den 
кигеп dur erfolgreich 


Das Training des 


Rennpferdes. 


Ju Victor Bilberer 
мі George Ernat, 
Prela 3 1, = 5 М, 40 Pt. 


там! für jeden Turfistem, 
sieh über das Wesen’ dis 
Trainings einzebend infut- 
mirou will, Elegant, originell 
sportmāssig gebun Jen. 


MAGYAR ATHLETIKAI CLUB in Pest, — PUMPEN 

Allo for dir Zeitung bestimmten Zuschriften und Ein 
sendvagen sind dire! ло die Redaction der » Allgemeinen 0281 
Sport-Zeitungs oder kurzwer: nAn die »Allgomelne ig Spritzen 
Sport-Zeitunge, Wi Annahofs zu richten. Die EN d ns 
Horren H he glauben, es sei benser VON GEMEINDEN, / SE, 
oder (йт ihre KA rer, derle: Zgschuten au den MEIERHÖFEN, A und 

Ље den Blattes, Victor , Personlich zu adressiren WIRTHSCHAFTEN E ‚Potroleum- 
Die Folge einer solchen Adiessiruag ıst zunachst nur die, VILLEN 
ee ee BC MOTORE 
duchon sofort Berucksichtigung zu linden, мы 


ben muss, bis der Che 


f, der haufig aul ей 


WASSERLEITUNGEN 


Tage verreist, wieder selbst in's Bureau kommt, Dann aber 

wird erst alles Redactionelle von ihm — der Redaction für Bindte, Dörfer, Bier, 
zugewiesen. Jena Angelegenheiten jedoch, їп welchea ach ы, Vihen, Эмйр Каты 
der Herausgeber selbst alle Entscheidungen vorbehalt, FABRIK MWI А ч 

werden ihm auch unterbreitel, wenn die besäglichen Eer Truinirbuhn Beunssarungs- 


Briefe blos elofach an die Redaction gerichtet sind, 


Wgl von Traber-Mutierstui, 


Zufolge Autlösung des bestrenommirten G, v. Schreder’schen Gattendorfer 
Gestütes 


gelangen am 2. October I. J. 
im Tattersall zu Budapest 


14 Mutterstuien mit Fohlen und wieder gedeckt von erstclassigen amerikanischen 
Hengsten sowie einige Jagd- und Wagenpferde zur offentlichen Versteigerung. 


Kataloge sind durch das Secretariat des Tattersall, Budapest, Kerepesersirassa, 
zu bekommen. 


Wiener Bank-Verein. 


In Gemassheit des $ 40 der Statuten werden die Actionare des Wiener Bank-Verein 


ausserordenklichen General -Versammlung 


eingeladen, welche 


stattfindet. 


Verhandiungs-Gegenstande: 


1. Antrag des Administrationsrathes auf Acten a fl, 100.— gegen Hinausgabe von 
Erhohung des Actiencapitales im Sinne 125.000 Stück Actien a fl. 200. — 
des § 8 der Statuten. oder Kr. 400,— 

2. Antrag des Administrationsrathes auf Antrag auf Statutenanderungen. 
Einziehung der bestehenden 250.000 Stuck 


Nach $ A8 der Statuten sind zur Stimmfübrung in der 
wonigstena 14 Tagen vor dem Zusammentreten derselben mindestens fün 
Meng vom Adıinistrationsrathe bestimmten Stellen erlegt haben. 

Зе fünfzig Actien geben das Recht auf Eine Stimm» (8 47 der Statuten) 

Die stimmberechtigten Herren Actionäre werden daher eingeladen, ihre Actien sammt Coupons bis spätestens am 
1. October d. J. 


ralversammlung nur jene Actionäre berechtigt, welche seit 
Action nebst Coupons bei der Gesellschaftscasse oder den son-t 


in Wien boi der Liquidatur der Centrale (1. Horrengasse $), 
in Peng bei der Filiale des Wiener Dank Ze ben 20), 
in Brünn bei der Filiale des Wienet Bank -Verein (Jesultengasne 1), 
in Gras bei der Filiale des Wiener Bank-Verein vorm, A, Nouhuld (Herrengasse 0) 
au dopontren und sind die Action, von arithmetisch geordneten und vom Einreicher eigenhändig unterzeichneten Consignstionen bei 
der Has ite in Wien von «woh bei den Filialen jedoeh уоп drei Exemplaren beglultet, einzureichen. 
Ein Exomplar der Oonsignationen erhält der Deponent mit dir Empfangsbestätigung vorsehen кагйек, und gleichveitig wird 
Sanel der Sta uten di, Legikinaflonskarte für die Theilnalıne ап der Gensralvers ımmlung verabfolgl, welche auf den Namen Jen 
Deponenten lauter und nur für die bezeichnete Person oder deren gehörig legitimirten Bevoilmächtigten Geltung hat- 


Wien, den 17. September 1895. Wiener Bank-Verein. 


о „.eaperial“- Pneurnatio 


ist und bleibt WÉI: unübertroffen 96 in Haltbarkeit, Leichtigkeit, Construction 


Sächsisch-böhmische Gummiwaaren - Fabriken. Actien - Gesellschaft. 
Bünauburg in Bohmen. 


und Material. 


Dresden-Lobtau. 


Eigenthümer, Herausgeber und Ywwwarwortlicher Redacteur: 


VICLOR SILBERER, Ch. Reisser & М. Werthner. 


